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Wetter⸗Nachrichten. 
hochwaſſer weicht meiſt zurück. 

Pittsburg, 23. April. Offenbar 
haben ſich in der ganzen Region des 
Ohio die Hochfluthen ſo ziemlich aus— 
getobt. Von beinahe allen Punkten 
meldet man ein Fallen des Waſſers. 

Noch am ſchlimmſten ſcheint es jetzt 
in Cincinnati zu ſtehen, wo jedoch die 
Unzuträglichkeiten größer ſind, als die 
mirkiiche Gefahr, für die man die um— 
faffendfien Gegenvorfehrungen getrof- 
fen bat. 

Cincinnati, 23. April. uf die Be- 
nutzung des Zentral - Union-Bahnnhofs 
murde borläufig verzichtet, — nicht weil 
das Hochmwaffer fo bedeutend wäre, daß 
überhaupt feine Züge durchlommen 
fönnten, fondern meil die entjtehende 
Beihädigung der Waggons und Xolo- 
motiven zu groß ift. Für bie meiften 
»üge wird der Bahnhof der Achten Str. 
benußt. Die Güterbahnhöfe, welche fich 
nur auf überfchwemmten Geleifen er= 
reichen laffen, werden vorläufig eben=- 
falls nicht berußt, und die betreffenden 
Süge merden an weiter entfernten 
Buntten abaeladen. 

Es ſteht jetzt feſt, daß das angeſagie 
Spiel zwiſchen der Chicagoer und der 
Cincinnatier Liga im Baſeball-Park 
dieſe Woche gar nicht ſtattfinden kann. 

Zu Gallup, Ky. (am Big Sandy), 
wurde die Hauptröhre der Naturgas— 
Leitung durch eine Auswaſchung zer— 
ſtört, weshalb die Stadt vorerſt ohne 
Beluechtung und Heizſtoff iſt, und Die 
Stahl-Anlage und andere Fabriken 
dort und anderwärts — ſoweit jene 
Naturgas-Leitung geht — geſchloſſen 
werden mußten. An verſchiedenen 
Punkten ſind Perſonen beim Verſuch, 
umhertreibendes Stammholz aufzu— 
fiſchen, ertrunken. 

Zu Weſt Ironton, O., und auf dem 
ganzen Niederungs-Gebiet an den 
Creeks entlang, ſind Hunderte von 
Familien obdachlos geworden. Für ſie 
alle iſt jedoch ausreichende Fürſorge 
getroffen. 

Die Naturgas-Verſorgung in allen 
Städten und Towns am Ohio entlang 
zwiſchen Ironton und Huntington iſt 
durch einen Landrutſch abgeſchnitten 
worden, die Induſtrien ſtocken, und der 
Eifenbahn- und Straßenbahn = Ber- 
ehr ijt zum Gtillftand gelangt. Da 
und dort find die Nothleidenden in öf- 
fentlihen Gebäuden untergebracht. 

Gallipolis, D., 23. April. Die große 
Hochfluth, welche das Ohiothal herab- 
tam, hat in Bomeroy, Middleport und 
Point Pleafant befonders jchweren 
Schaden verurfacht. Point Pleafant hat 
noch immer in feinen Gejchäftshäufern 
an den Hauptjtraßen fieben FupWajler 
ftehen, und im niedrigenTheil derStadt 
erreichte das Waffer die zweiten Stod- 
werke. Viele Familien mußten in 
Schulhäufern oder bei Nachbarsleuten 
untergebracht werden. E& droht aud) 
ein großer Kohlenmangel infolge ber 
auägebliebenen Zufuhr. . 

Die Bahnhöfe find aufgegeben, und 
alle Telegraphenämter nach höher ae= 
legenem Terrain verlegt. Cine Mafle 
Holz treibt herum. An den Salzmerfen 


zu Bomeron wurden 5000 Faß Salz | 


fo gut wie weggefchentt, da fie jonjt da- 
bongetrieben wären, und man aljo gar 
nichts für diefelben erhalten hätte. 

Bon Barkersburg aus jüdmärts 
fleigt der Obio noch immer etwas, aber 
jeden Augenblia erwartet man ein Zu— 
rüdmeichen. 

Eaft Liverpool, D., 23. April. Alle 
Zöpfereien am „ıuß entlang nehmen 
Mittwoch früh den Betrieb wieder auf. 
Das Wafler fällt jebt rajch, und die 
bon ihm vertriebenen Bewohner feh- 
ren wieder nach ihrem Heim zurüd, 

Alinoifer Legislatur. 

Springfield, IU., 23. April. Die 
ländlichen Staatöfenatoren find ihrer 
Verjiherung zufolge entichloffen, daß 
feine im Intereffe Chicagos ausgear- 
beitete Vorlage, wie dringlich fie au 
fein möge, angenommen merden fol, 
bis die Legislatur-Mitglieder bom 
Eounty Eoof fich über eine Neueinthei- 
lung der Wahlfreife einigen. 

Die allgemeinen Bewilligungs-Vor- 
lagen wurden im Senat eingereicht und 
zur zweiten Lefung befördert. 

Springfield, JU., 23. April. Der 
Ausihuß des Abgeorbnetenhaufes für 
Urbeitssund Jnduftrie-Angelegenheiten 
erftattete dem Haus einen günftigen 
Bericht über die Vorlage betreffs lin- 
terfuhung der Gtellen - Agenturen. 
Mehrere Kleinere Berwilligungs-Vor- 
lagen wurden angenommen, ebenfo bie 
Vorlage betreffs Verſtärkung der Illi— 
noiſer Flottenmiliz um zwei Farbigen⸗ 
Bataillone. 

Milchriſt, als Vorſitzer des Senats— 
Ausſchuſſes für Waſſerwege, berichtete 
dem Senat die Galligan'ſche Reſolu— 
tion betreff3 Unterfuchung ver An— 

legenheiten des Chicagoer Sanitäta- 
Difieittes; aber die Refolution wurde 
mit 26 gegen 20 Stimmen abgelehnt. 

Angenommen murde eine Vorlage, 
welche die Arbeits-Anftelungen noch 
weiter babin regelt, daß feine Perfon 
unter 16 Jahren länger, al3 10 Stun- 


den. bejchäftigt werben joll, 
— ———— welche Vermächt⸗ 
niſſe für religisſe, erzieheriſche, wiſſen⸗ 

haft id mohlthätige Siede von 


ner ausjhließt.  . 


Der jüngfte Bahnraub. 

Die Banditen follen große Beute gemacht 

haben. 

Memphis, Tenn., 23. April. Ueber 
den (hen unter „Zelegraphijche 
Notizen“ furz erwähnten) NRaub- 
Anfall auf einen Erpreßzug ber 
Choctamw-, Dflahoma: & Gulf-Bahn 
auf Arkanfafer Gebiet wird noch mit- 
geiheilt: 

Drei magtirte Kerle hielten gegen 
Mitternacht ben Zug ‚zu Bridgeport, 
Ark., an. E3 befand fich eine große An 
zahl Perfonen auf dem Zug. Muth: 
maßlich mußten die Banditen, daß die 
Wells Fargo'ſche Expreß-Geſellſchaft 

gewöhnuch ihre größten Sendungen 
nach Weſten zu auf dieſem Zuge be— 
fördern läßt. 

Der Schauplatz des Angriffs war 
ein ſehr einſamer Bahn-Uebergang, un— 
gefähr 4 Meilen vom Arkanſasfluß. 
Sowohl der Exbreß⸗Agent wie ein far— 
biger Waggon-Diener des Zuges ſetzten 
fich zur Wehre und wurden Beide durch 
Schüffe vermundet; der Zuftand des 
Letzteren ift ein £ritifcher. Die Räuber 
löften die Zofomotive jowie den Bolt: 

| und ven GErpreß-Waggon ab und 
| fuhren damit eine halbe Meile weftlic, 
bon ber Stelle, wo der Zug angehalten 
morben war. Dann trennten fie auch 
die Lofomotive ab und ließen fie eine 
furze Strede zurüdfahren. Während 
| amei Räuber die Zug-Bedienfteten be- 
| wachten, fprengte der britte die Thüre 
| des Erpreß-Wagens mit Dynamit auf. 
| €3 heißt, daß Die Räuber eine große 
ı Beute an Geld und Werthjachen ge: 
| macht hätten; doch läßt fich noch nichts 
| Beftimmtes barüber ermitteln. Sie 
| werben jebt mit Schmeißhunden ver- 
| folgt, und wahrfcheinlich wird eine Be- 
| lohnung auf ihre Ergreifung ausgefeßt 
werden. 

ArbeitersAngelegenheiten. 

Grubenbefiter unterzeichnen die Lohnſkala 
der Arbeiter. 

Eolumbus, D., 23. April. Der 
große Ausftand der 2500 Kohlengrä- 
ber im Gubpiftrift Nr. 5, der am 
Montag begonnen hatte, murde ge= 
brochen, indem M. 3. Schend & Co. 
in Bellaire die Lohnfkala der Kohlen 
gräber unterzeichneten. Man glaubt, 
daß auch die anderen Grubenbefiter am 
Dhio entlang Ddiefem Beijpiel rajch 
folgen werden. Denn fie haben, mie 
menigftens die Arbeiter jagen, meijtens 
Kontrafte, die e8 ihnen nicht geftatten, 
wegen geringfügiger Differenzen bie 
Gruben lange müßig Stehen zu laffen. 

Bon Meinten begnadiat. 
Wafbington, D. E., 23, April, Prä- 


— — —— — — — — 


ſon begnadigt, welcher 1896 im Bun— 
des-Diſtriktgericht von Louiſiana ſchul— 
dig befunden worden war, im Einver— 
ſtändniß mit dem Buchführer der 
„Union National Bank“ in New 
Orleans gehandelt zu haben, welcher 
8640,000 Bankgelder unterſchlug. 
Glückliche Steuerzaähler New Yortks! 
Albany, NR. Y., 23. April. Die 
Staats-Steuerrate für das nächſte 
Rechnungsjahr iſt auf 1. 21 pro Mille, 
oder etwas über ein Zehntel-Prozent, 
angeſetzt worden. Das iſt die niedrigſte 
Steuerrate im Staate New York feit 
bierzig Jahren. 
— 


— — — — — — — — — — nen, 


— — 


Ausland. 


Sr. Majeſtät „getreueſte“ Rebellen 

Berlin, 28. April. Die Gegner der 
Kanalvorlage tuſcheln ſich ſchon wieder 
etwas in die Ohren, aber natürlich ſo 
laut, daß es alle Welt hören kann. Wie 
erinnerlich, wurde der Regierungspräſi— 
dent in Poſen, v. Jagow, ſeiner Zeit 
zur Dispoſition geſtellt, weil er im 
Landtage gegen die Kanalborlage ge— 
ſtimmt hatte, kürzlich aber als Regie— 
rungspräſident in Marienwerder wie— 
der im Staatsdienſt angeſtellt. Die 
Kanalgegner erzählen nun, der Kaiſer 
habe, als er Herrn v. Jagow empfing, 
demſelben eine Standrede gehalten, die 
mit den Worten begonnen habe: „Es 
wird mir ſchwer, Sie wieder anzuſtel⸗ 
len. Ihr ſeid Alle Rebellen.“ Der 
Zweck dieſer Ausſtreuungen iſt anſchei— 
nend, daß die Konſerbativen ihren 
Wählern glauben machen wollen, ſie 
würden von der Regierung ſchlecht be— 
handelt und ſeien daher moraliſch ge— 
zwungen, die Kanalvorlage wieder ab— 
zulehnen. 

Uebrigens findet die „Liberale Kor- 
rejpondenz,“ daß in ber Kanaltommij- 
fion ein Wendepunft eingetreten - fei, 
und daß die Chancen ber Vorlage fich 


mejentlich gebeffert hätten. Diefe opti= ' 


miftifche Anficht jteht aber ganz ver- 
einzelt ba. . 
Der Kaifer als Bollslied- Patron. 

Berlin, 23. April. Auf eine Anre- 
gung des Kaifers Wilhelm Bin wird 
jet ein Verband ber beutfchen Män- 
ner-Gefangpereine organifirt, zu dem 
bejonteren Zmwed, zegeltechte Preife für 
das Komponiren onberd jchöner, 
ftimmungsreicher Vollslieder auszu—⸗ 
ſchreiben und die meiſterhafte Wieder⸗ 
gabe derſelben zu fördern. Der Kaiſer 
felbſt hat 30,000 Mark für den dies⸗ 
bezüglichen Fonds zugeſagt. 

Auf des Kaiſers ausdrücklichen 
Wunſch werden auch alle beutfchen Ge- 
fangvereine im. Ausland, namentlich 
diejenigen in ben Ber. Staaten, ein- 
gelaben werben, fi. diefer Vereinigung 
gleichfalls anzuſchließen. 

16 Gruͤbenleute verletzt. 

Breslau, 28. April. Bei einem För⸗ 
berforb-Unfall in ber 
Steintohlengrube. bei 
dorf, im Regi 
wurden 16. 


ſident MeKinley hät Kofeph N. Wolf: 


„Slüdhilf“- 
i Wicer-Gerhs 


Ehicago, Dienftag, den 25. April 1901.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Jun Jar der Polizei? 

Der angeblidie SKaijer - Mordv.r: 

ſchwörer. — Abeutenerliche Muth⸗ 

maßung über ſeine Flucht vom 

Dampfer „Halle“! 

Bremen, 28. April. Wie ſchon mehr⸗ 
fach erwähnt, iſt die deutſche Polizei 
hinter einem Anarchiſten her, welcher 


von Südamerika hierher abgefahren 
ſein und es auf das Leben des Kaiſers 


Wilhelm abgeſehen haben ſoll; aber es 
iſt nicht gelungen, ihn am Hafen-Plat 


abzufaſſen. 

Schon am 6. April hatte, wie es 
heißt, das Berliner Polizei-Präſidium 
einen Haftbefehl gegen Rodolfi 
Romagnoli, alias Romaliſſo, alias 
Langwick Miller, alias Sternberg er— 
laſſen. Gleichzeitig wurden alle ein— 
heimiſchen und ausländiſchen Behörden 
dringend erſucht, zu der Ergreifung 
Romagnoli's behilflich zu ſein. 
Photographien des angeblichen Anarchi⸗ 
ſten, nebſt einer genauen Perſonalbe— 
ſchreibung nach dem Bertillon'ſchen 
Syſtem ſind den Behörden behufs 
Identifizirung des Geſuchten zugeſtellt 
morben. Nach der, ven BerlinerBolizei- 
behörden zugegangenen Mittheilung 
war Romagnoli früher bon der angeb- 
Iihen Verfchmörerbande in Paterfon, 
N. %., auserjehben worden, den Kaifer 
Wilhelm zu ermorden. Die Polizei 
hatte ferner erfahren, daß Romagnolı 
mutbmaßlid am 27. März an Bord 
des Morddeutfchen Lloyddampfers 
„Halle“ von Buenos Wired nad 
Bremen abgefahren fei. 

Sobald die Geheimpolizei, melche 
bier auf die YUnfunft des Dampfers 
„Halle“ wartete, Kunde erhielt, daß 
berfelbe in der Nähe des Hafens ge— 
fprochen worden fei, fuhr fie, damit das 
Wild ihr ja nicht entwifche, fofort in 
einem Schlepphoot dem Schiff entge- 
gen. Aber umfonft! 

Die Geheimpoligziften ließen fich, To= 
tie fie ben Dampfer erreichten, die 
Paflagierlifte geben und fanden da den 
Namen Sternberg, unter welchem, mie 
ihnen aefagt worden war, Romagnoli 
auf diefer Fahrt reifte. Sie erfuchten 
ben Kapitän, diefen Paffagier fogleich 
durch einen Boten in feine Kajüte brin— 
gen zu laflen. Sehr erfiaunt, ermwiderte 
der Kapitän, diefer jelbe Paffagier fei 
Tags zuvor mährend eines Gturmes 
auf der Nordfee über Bord gefchmemmt 
morben, und drei Matrofen des 
Schiffes feien in demfelben Sturm um- 
gefommen. 

Man fand, dak auch eines der Ret- 
tungsboote weagerifien worden war, — 
aber bei einer Unterfuchung der Stelle, 
mo da& Boot befeftigt gemefen, ftieg in 
ben Geheimpoliziften der Verdacht auf, 
daß die Taue an der einen Seite nicht 
bon der ftürmifchen See durchgeriffen, 


jondern durchfchnitten worden feien! ! 


Der. betreffende Baffagier hatte an- 
Icheinend Geld genug und gab dasjelbe 
auch mit vollen Händen aus, und es 
Iheint nicht ganz ausgefchloffen, daß 
er-jene brei, angeblich umgefommenen 
Matrofen, bejtochen haben mag, in 
Sturm und Naht das Boot Ioszu- 
machen und ihn an eine fichere Stelle 
bes Seftades zu bringen. Das Boot 
mar ziemlich groß und, den Borfchrif- 
ten für Rettungsboote entjprechenn, 
auch mit Vorräthen verfehen. Anveß 
bedarf obige Theorie noch fehr der Be- 
ftätigung. 

Berlin, 23. April. Kaifer Wilhelm 
wurde von der obigen Verſchwörungs— 
geſchichte und von der erfolglofen 
Suche nach dem myſteriöſen Paſſagier 
des Dampfers „Halle“ prompt in 
Kenntniß geſetzt; er gab Befehl, auf 
das Genaueſte aufzupaſſen, jedoch unter 
keinen Umſtänden die Geſchichte zur 
Kenntniß ſeiner Gemahlin gelangen zu 
laſſen. 

Seit einigen Monaten ſchon hatte die 
Berliner Polizei ein ſcharfes Auge auf 
alle hier wohnenden oder hier anlan— 
genden Anarchiſten gehabt. Antonio 
Vorporello, welcher bis vor einigen 
Tagen hier war, floh nach Bentheim, 
wo er verhaftet wurde. 

Es ſollen auch wieder Komplotte ge⸗ 
gen den König Viktor Emanuel und ge— 
gen den Zaren Nikolaus beſtehen; doch 


ſagt die hieſige Polizei, ſie wiſſe nichts 


von dergleichen. 

Berlin, 23. April. Trotz aller Gegen⸗ 
Maßnahmen, welche Kaiſer Wilhelm 
getroffen hatte, um zu verhindern, daß 
ſeine Gemahlin etwas von der neuer— 
lichen Komplott-Geſchichte erfahre, ſah 
bie Kaiſerin eine Zeitungs-Notiz dar— 
über, und ſie drang in ihren Gemahl, 
ihr Alles zu jagen, was er etwa dar— 
über mifle, und ermabnte ihn, auf 
Schritt und Zritt die größte Vorficht 
zu beobachten. Der Kaijer aber behan- 
belte die Sache ihr gegenüber [herzhaft 
und fagte, e8 fei nichts als eine „Zar- 
taren-Nadhricht.“ Es gelang ihm an= 
Icheinend au, die Bejorgniffe feiner 
Gemahlin zu zerftreuen. . 

‚New Norf, 23. April. Einer Spe- 
zialdepejche aus Berlin zufolge ift der 
angeblihe Kaifermord. = Verfchwörer 
Romagnoli, aliad Romaniffo, alias 
Sternberg, alias Müller, den man auf 
dem Dampfer „Halle“ nicht hatte fin- 
den können, ſchließlich doch abgefaßt 
worden. Dieſe Nachricht ſoll im Ber⸗ 


liner a a en 
fen und mit ———— ie digung auf⸗ 


genommen worden ſein. 

Ger Mi Daun war nie 
t feine ganz unbeke 

teit, und bie Berlü 

baß er m h 


Doch fümmerte fie fich nicht mehr um | 


feine Bewegungen, al3 um diejenigen 
Anderer feiner Klaffe auch, bis fie vor 
Kurzem Runde von dem erwähnten 
Atentat3-Romplott befam. 

Bremen, 23. April. Ueber das 
Signalement des gejuchten Anarchiften 
und angeblichen Verfchwörers, der auf 
dem Dampfer „Halle“ gemejen fein joll, 
Tcheint die Polizei nicht jehr gewiß zu 
fein. Wie fchon erwähnt, blieb die 
Sude auf dem Dampfer, obwohl fie 
Thon außerhalb des Hafens erfolgte, 
: refultatlos. Der Mann tft noch nicht 
! gefaßt, — e3 heißt aber, man habe 
einen, bier gelandeten Staliener in 
; bringenbdem Verdacht und beobachte ihn 
| genau. 

Die hinefifche Frage. 

Henerl he Kämpfe der Ruffen in der Mand:- 

ſchurei. 

London, 23. April. Der „Daily 
Mail“ wird aus St. Petersburg gemel⸗ 
det: Amtlich ift die Nachricht eingetrof- 

| fen, af, die militärifche Ihätigfeit im 
ber Mandfchurei wieder begonnen hat. 
Ehinefifche Truppen, melde mit 

Maufergemwehren bewaffnet find und 

über 30 Arupp’fche Kanonen verfügen, 

| find an brei Bunkten in der Nähe bon 
Mükden verſchanzt. Oeſilich von 
Mutven bei Turchaufen (?) ftehen 12,- 
000 Mann unter dem Hauptführer der 
Borer, General Qutanfe, norbmejtlich 
bon Mutden, bei Kulo jtanden 6000 
Ehinefen unter dem früheren Gouper- 
neur bon Mufden, und öftlich in der 
Nähe der In Shan-Berge befinden fich 
9000 Ehinefen unter dem General 
Schu. 

Admiral Alexiew organiſirte anfolge 
deſſen eine Expedition unter dem Ge— 
| neral Zerpinsty, weiche aus ziwei Re- 

aimentern infanterie, fünf Sotnien 
Kofaten, 16 Kanonen und einer Ab— 
theilung Freimilliger bejtand, um gegen 
bie drei genannten Punkte zu operiren. 
Die erjte Bewegung, melde Anfangs 
Upril-begann, war erfolareich, denn 
das, 250 Kilometer von Mufden gele: 
gene Kulo wurde erjlürmt und der 
frühere Gouverneur von Mufden ge= 
fangen genommen. Die Rufen hatten 
an Todten 13 Mann und an Bermun- 
beten vier Offiziere und 18 Mann. 

. Der Angriff auf Die anderen Giel- 
lungen der Ehinefen hat noch nicht be= 
gonnen. 

Dentiher Südfeeforiher ermordet 


Berlin, 3. Mpril. Auf Den 
Macquarie » Infeln im. füblichen 
Großen Ozean find ver deutfhe Güp- 
fee-Forfcher Mete und ein, auf dem 
Inſeln anſäſſiger Weißer Namen? 
Caro nen ben Eingeborenen ermordet 
worden. Der Schiffsarzt Heinroth 
und der Matroſe Krebs wurden im 
Kampfe mit den Eingeborenen ver— 
wundet. 

Die Bierſteuer⸗Gerüchte. 

Berlin, 23. April. Gegenüber den 
Gerüchten, daß die Einführung einer 
Bierſteuer geplant ſei, ſtellt die „Nord— 
deutſche Allgemeine Zeitung“ feſt, daß 
die Bundesregierungen die Frage, wie 
der beträchtliche Mehrbedarf des 
Reichshaushalts zu decken ſei, noch aicht 
diskutirt hätten. 

Wegen Fälſchung und Betrug! 
Miniſter-Sekretär unter ſchwerer Anklage 

Berlin, 23. April. Robert Meier, 
| ber Geheimjefretär des preußifchen 

Minifters des Innern Frhr. v. Rhein— 
baben, ift wegen Fäallhung und Be— 
trug verhaftet worden. 
| „„Ddin‘‘ Nedafteur ein Fälfcher. 
München, 23. April. Gegen den, aus 
| München verfcehwundenen Redakteur 
des Gozialifter.tlattes „Odin“, Zencer, 
tft von der Gtaatsanmwaltichaft ein 
| Stedbrief exlaffen worden. Zencer fol 
| fich zahlreicher Falfdungen jchuldig ge= 
| macht haben. 
i Yokohama, Kapan, 23. April. Eine 
Depefche aus Shul, Korea, beftätigt, 
daß die Unterhandlungen behufs einer 
franzöfifchen Anleihe von 5 Millionen 
Den für die Erbauung der nördlichen 
Eifenbahn von Söul nah Wiju zum 
Ablchluß gebracht find. Die foreani- 
fchen Zölle follen dem franzöfifchen 
Synpifat verpfänbet fein, und das 
Geld joll von der ruffiich-chinefifchen 
Bant kommen. 
Zolitei wirflid verbannt. 


Wien, 23. April. Das „Deutjche 
Volksblatt“ fagt, es Habe auihentifche 
Nachricht, daß Graf Zolftoi, der be- 
rühmte ruffifche Aeformer, aus Auf: 
land verbannt worden fet, und der Zar 
felber das betreffende Dekret unter- 
zeichnet habe. 

Tolſtoi Hatte erfi vor Kurzem eine 
fehr freimüthide Zufchrift an den Za— 
ren und feine Minifter gerichtet. 

2illes glatt abgelaufen. 


| 
| 


Wien, 23. April. Das Enjemble : 


des Berliner Deutichen Theater hat 
fein Gaftfpiel in Yudapeft mit Ger: 
BR Hauptmann’s - „Fuhrmann Hen- 
chel“ erfolgreich eröffnet. E3 famen 
feinerlei Zwiſchenfälle vor, obgleich 
einzelne Blätter Ausbrüche des Chau- 
vinismus prophezeit hatten. 
Rarlobad ohne Bürgermeiſter. 
Wien, 28. April. Durch das Fern⸗ 
bleiben der Radikalen iſt in dem be— 
kannten böhmiſchen Kurort Karlsbad 
die Neuwahl des Bürgermeiſters und 
der Mitglieder des Stadtraths verhin⸗ 
bert worden. 
Dampfernahridtien. 
Ungelommen. 
wien Sera Le — E— — 


4 


4 Gumburg. 


Rähtlidhes Abenteuer. 


William MWeintih von No. 1047 
Irumbull Ave. hatte gejtern Abend 
eine Entdedungsreife durch den Lenee- 
Diftritt unternommen. Als erfahrene 
YFührerinnen dienten ihm zivei notori- 
che Frauenzimmer, Gertie Davis und 
Laura Duran, deren Belanntfchaft er 
in einer Spelunfe gemacht hatte. m 
einer Wirthichaft an State Str. zeigte 
er feine Baarfhaft im Betrage 
bon $340. Heute früh, fur; nad) 
Mitternacht, verließ er in Begleitung 
der fFrauenzimmer das Lokal. DieDir- 
nen bugjirten ihn nach der Ede von 
Euftom Houfe Place und Taylor Str., 
mp er von zwei auf Lauer liegenden 
Banditen überfallen, mißhandelt und 
um feinen Mammon erleichtert wurde. 
Er meldete fein Abenteuer der Polizei. 
Seine Führerinnen murden verhaftet 
und von Inſpektor Hartnett einem 
hochnothpeinlichen Verhör unterworfen. 
Auf Grund ihrer Beichte wurden Jas. 
Hickey und Victor Durand wegenRau⸗ 
bes, fie ſelbſt aber wegen Beihilfe zum 
Raube eingekäfigt. Im Beſitze Durands 
wurden 845 vorgefunden. 


Amtsübergabe. 


Heute Nachmittag händigte der biä- 
berige Stadt-Schagmeifter Ortfeifen 
feinem Nachfolger Gunther gegen 
Quittung fieben Papierftreifen ein. 
Dann mar er feiner Amt3pflichten ledig 
und trat in’3 Privatleben zurüd. Die 
fieben Zettel waren Banlanmeifungen 
auf zufammen $6,030,263.89 und te= 
präfentirten ba3 Baarbermögen ber 
Stadt Chicago, melches nun Herr 
Gunther in Verwahrung genommen 
bat. 


Erlag der Berlegung. 


Der zmwölfjährige Donato Delorarb, 
der, mie an anderer Stelle berichtet, 
beim Berfuche, einen vom Winde ent- 
führten Hut aufzuheben, mit befjen 
Gigenthümer farambolirte und einen 
Schäbelbrudh erlitt, ftarb Heute im 
Samariter = Hofpital. Der Knabe 
mohnte mit feinen Eltern im; Gebäude 
Nr. 284 Clinton Str. Die Polizei be- 
mühte jich bisher vergeblich, den yrem= 
den, der indireft den Tod des Knaben 
berurfachte, zu ermitteln. 

a — 


Außer Berfolgung gefekt. 


Richter Hanecy hat heute das Ha- 
beas Corpus-Geſuch des Wäſcherei⸗ 
beſihers Doremus bewilligt, d. h. er hat 
denſelben außer Verfolgung geſetzt und 
die von der Grand Jury in Verbin— 
dung mit der Keſſelexploſion an Weſt 
Madiſon Str., gegen denſelben erho— 
bene Anklage wegen fahrläſſiger Töd— 
tung als ungerechtfertigt niedergeſchla— 
gen. — 


Im Schuldthurm. 


Harry W. Barron, No. 356 Centre 
Ave. wohnhaft, wurde heute auf 
Anordnung des Richters Chetlain in's 
Counth⸗Gefängniß geworfen, weil er's 
unterlaſſen hat, ſeiner Gattin die ihr 
gerichtlich zuerkannten Alimentations— 
gelder zu zahlen. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Der 37 Nahre alte, Nr. 131 
Grand Ave. mohnhafte John Hagen, 
ein Ungeftellter in den Frachthöfen der 
Northmweltern - Bahn an 40. Ave. und 
MW. Hinzie Str., fiel geftern Abend in 
einen Schmelzteffel und erlitt fo fchmere 
Brandmunden, daß die Aerzte'an fei- 
nem Auftommen zmeifeln. 

* 53 gelang dem „Maisfönig“ Geo. 
H. Phillips heute, den Preis von Mais 
— faum eine Stunde nad Eröffnung 
ber Börfe — auf 47 Cents hinaufzu= 
treiben, jo daß er aljo um einen halben 
Cent höher ftand, als am geftrigen 
Zage. 3 ift das der höchfte Preis, 
ben Mais feit Jahren gebradht hat. 

* Bunbesrichter Kobljaat hat geftern 
mehreren fchuldig befundenen Hebertre- 
tern ber Bundesgefege das Urtheil ge- 
Tprochen, darunter den nachgenannten: 
MW, H. Stevens und Hy. Rade, Veraus- 
gabung falfcher Geldftüde, je ein Yahr 
Zuchthaus; Henry Alerander und Win. 
Coughlin, Falſchmünzerei, je zwei Jah⸗ 
re Zuchthaus; Auguſt Miller, Diebſtahl 
von Briefmarken, ein Jahr Zuchthaus. 

* Die in den verſchiedenen Repara- 
tur⸗Werkſtätten der Illinois Central⸗ 
Eiſenbahn-Geſellſchaft angeſtellten Ma⸗ 
ſchinenbauer ſiehen im Begriff, von der 
Betriebsleitung der Bahn die Einfüh— 
rung des neunſtündigen Arbeitstages 
zu verlangen. Die Zahl der betheiligten 
Arbeiter bettägt etwa 600. Die Werk⸗ 
ſtätten, zehn im Ganzen, befinden ſich 
in Burnſide bei Chicago, in Freeport, 
Maltoon und Centralia, Ill, in Wa— 
terloo, Ja. Paducah, Ky. in Jackſon 
und in Memphis, Tenn. und in Me— 
Comb Cith und in Water Valley, Miſſ. 


Das Wetter. 


tier: Bureau auf dem Auditorium 
ur Tun senden 18 Stunden folgendes Yehken 
in Pol geleßl; 
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Anzeigen. 


13. Jahrgang. — No. 96 


Sas County⸗Hoſpital. 


Die Grand Jury wird ſich nun doch mit 
deſſen Verwaltung beſchäftigen. 

Drei Mitglieder der Grand - Jury 
haben den Verhandlungen por dem 
bom Countyrath3-Bräfidenten Hanberg 
mit einer Unterfuchung der im County: 
Hofpital berrfchenden Gepflogenheiten 
beauftragten Ausfhuß andauernd bei= 
gewohnt. Wa3 fie dabei gehört und ge- 
fehen haben, hat fie veranlaft, ihren 
Kollegen zu berichten, daß eine Unter- 
ſuchung der Hofpital-VBerwaltung durch 
die Grand=‘$ury dringend geboten jei. 
Demgemäß werden die Großgejchwore- 
nen morgen Nachmittag mit einer fol- 
chen. Unterfuchung beginnen und bdieje 
fortfegen, bi3 fie jich von der Sachlage 
überzeugt und fich ein Urtheil über die- 
jelbe gebildet haben. 

Ausſchlaggebend ſcheint in dieſer 
Hinſicht auf die Grand-Jury eine Zu—⸗ 
ſchrift von General Warren L. Mann 
gewirkt zu haben, der auf Grund per- 
Jönlicher Erfahrungen, die er ald Pa- 
tient im County-Hofpital gemacht hat, 
gegen defjen Verwaltung und befonders 
gegen den Hofpital-Direftor Graham 
die folgenden formellen Anjchuldigun- 
gen erhebt: 

„I behaupte, daß Direktor Graham 
unfähig und vollftändig ungeeignet ifl, 
den michtigen und verantwortlichen 
Poften auzzufüllen, auf den man ihn 
gejtellt hat. 

„Er hält im Hofpital meber unter 
ben Angeftellten noch unter den Batien- 
ten die gebührende Disziplin aufrecht. 

„Das Hofpital wird von ihm nicht in 
berartig fanitärem und qutem Zuftande 
gehalten, wie es nothwendig iſt. 

„Sr begünftigt die Bevorzugung 
einzelner Patienten. 

„Er unterläßt e3, ja meigert fich, 
ernfte Befchwerden anzuhören, die ihm 
bon Patienten in achtung&voller Form 
borgelegt werben. 

„Er forgt nicht genügend für Nepa- 
raturen, die im Hofpital nothmwendig 
werben, bejonder3 in Bezug auf bie 
Abtritte. 

„Er läßt es zu, daß fJogenannte 
„Zruflies“ (Leute, denen man geftattet, 
ih dauernd im Hofpital aufzuhalten, 
obfchon fie nicht frank find) mehrlofe 
Patienten mißhandeln. 

. „Er läßt e3 zu, daß Patienten in’3 
Eounty-Hofpital aufgenommen werben, 
die nad) anderen Counties zuſtändig 
find, mobdurd die Vetriebstoften des 
Hofpitald und die Gteuerlaften ent- 
Tpreend erhöht werben. 

— „&r läßt unbeilbare Batienten, flatt 
fie nach Dunning oder fonft wohin zu 
Ihiden, jahrelang im Befif der beflen 
Zimmer des Hofpitala, welche für 
Ichwer franfe oder fterbende Perfonen 
teferpirt werben follten. 

„Er, läßt e3 zu, daß unerfahrene 
Märterinnen oder fonft unfundige Per- 
fonen die Fahrftühle der Anftalt bedie- 
nen und fo da& Leben von Baflagieren 
derfelben gefährden. 

„Er verfäumte es kürzlich, einen der 
Hausärzte zu verftändigen, daß ein be- 
ftimmter Patient ihm zugemwiejen war; 
nur zufällig erfuhr der Arzt fchliehlich 
bon dem Sachverhalt, ald er dann aber 
nad) dem lange vernachläffigten Kran- 
ten fab, lag diefer im Sterben.“ 

General Mann gibt des Weiteren an, 
daß es im County-Hofpital von Unge- 
ziefer wimmle; daß die Patienten dort 
ihres Eigentums nicht ficher feien; daß 
er felber von einem Stubenfameraden 
wiederholt mißhandelt worden fei, jo- 
daß er fich zu feinem Schuß vor dem 
Unhold jchließlich einen Revolver hätte 
verichaffen müffen. 

Der Hanberg’sche Unterfuhungs- 
Ausfhuß war heute Vormittag nicht in 
Sitzung, fondern fett feine Erhebungen 
jegt nur mehr Nachmittags fort. 


—.—— 


Karambolage. 


Un Wabafh Ave. und Wafhington 
Str. follidirte heute Vormittag furz 
bor elf Uhr ein von Charles Lipte 
gelenttes Kohlenfuhrwert mit einem, 
in voller Fahrt befindlichenftabelbahn- 
zuge der Cottage Grove Ape. » Linie. 
Das Gefährt fippte um, den Rofjelen- 
fer unter fih begrabend, und biefer 
murbe eine Strede mit gefchleift, da der 
Greifwagenführer PBatrid MeMahon 
augenfcheinlich gänzlich den Kopf ver- 
Ioren hatte und es unterließ, dieBremfe 
in Anwendung zu bringen. Der ver- 
unglüdte Kutjcher ift 40 Jahre alt, 
mohnt im Gebäude No. 665 Weit 15. 
Str. und fteht in Dienften der Daniels 
Eoal Company, Nr. 77 YJadjon Boule- 
bard. Er hat außer Verlegungen am 
Rüdgrät fehwere Kontufionen erlitten. 
Man fchaffte ihn nach dem Samariter= 
Hofpital. ‚Der Unfall hatte eine län- 
gere Verkehräftodung zur Folge. 

- —1 +. 01- —— 

* Um eine goldene Uhr und um 
$400, welche er zufammengefpart hatte, 
um e3 feiner Gattin ermöglichen zu 
fönnen, ihren alten Vater in Schweden 
noch einmal zu: jehen, ift der Speife- 
wirth John Hammers, No. 4311 Hal- 
fteb Str., geitern von einem biebifchen 
Angeftellten beftohlen worden. 


* May Lee und der Mongole Lee 
———— — 
Nary Mulligan entführt zu n, 
wurden en von Richter Matlin un⸗ 
ter je $1000 Bürgſchaft den Großge⸗ 
f timiejer — * t Louis 


* 


Frecher Raubüberfall. 


Der Wirth William Lee durch zwei Schüſſe 
auf den Tod verwundet, 


Mit zwei Revolverfugeln im Leibe 
wurde heute der Wirth William Lee, 
wohnhaft No. 3328 PBarnell Xbe., in 
das Mercy-Hofpital eingeliefert, wo er 
jet tödtlich verwundet barniederliegt. 
Lee wohnte gejtern Abend dem Leichen- 
besängniß eines Verwandten bei und 
Ihloß auf dem Heimmeg, gegen 11 Uhr 
Nachts, feine Wirthichaft auf, um fi 
eine Zigarre anzufteden. Nachdem er 
dies beforgt und das Geld in feinem 
Kaffenapparat nachgezählt, jegte er ſich 
auf einen Stuhl hinter dem Schanf: 
tif, um furze Zeit auszuruhen, 
fchlief aber vor Ermübdung ein. E3 war 
beinahe 2 Uhr Morgens, als ein Ge- 
räufch ihn aus feinem Schlummer auf- 
fchreden ließ, und aufblidend, fah er 
fi) zwei Männern gegenüber, die Ge= 
fihtsmasten trugen. Xee glaubte, daß 
Belannte ihm einen Schreden einjagen 
mollten und erhob fich lächelnd mit: ber 
Trage, momit er den Herren bienen 
fünne Eine ihm gänzlich fremde 
Stimme, die lafonifh „Geld!" ant— 
mortete, belehrte Lee, daß es fih um 
feinen UIE handle, jondern, daß er e8 
mit Räubern zu thun habe. Da er über 
$100 an feiner eigenen Berfon ttug 
und fich zudem eine größereSumme im 
Kaflenapparat befand, jo beichloß Lee, 
feinen Mammon menigftens nicht ohne 
borherige Gegenmwehr auzzuliefern. Den 
Stuhl bei der Lehne faffen, auf dem er 
gejeflen, und mit voller Wucht einen 
Schlag nad) dem ihm zunädhjft ftehenben 
Räuber führen, war für ihn eins. Der 
Schlag aing fehl, aber ein Bein des 
Stuhles flug dem Räuber den Renol- 
ber au3 der Hand. Während der alfo 
Entmwaffnete fich büdte, um feinen Re- 
volver aufzuheben, drohte fein Spieß» 
gejelle dem’ Lee mit Erfchießen, wenn er 
Miene mache, einen zweiten Schlag zu 
führen. Lee zog es vor, nicht mehr ben 
ben Angreifer zu fpielen, weigerte fid 
aber, hinter dem Schanttifch herborzu= 
fommen. Wl3 die beiden Gauner damı 
Miene machten, felbft hinter den Aus 
ſchank zu treten, ftürztelee nad) der auf 
bie Straße führenden Thüre, hatte dies 
felbe aber noch nicht erreicht, al& beibe 
Räuber Feuer gaben. Beide Schüffe 
hatten ihr Ziel getroffen. Eine Kugel 
traf Zee in die linfe Qunge, die andere 
durchbohrte die linte Seite und blieb in 
der rechten Körperhälfte fteden. Ohne 
einen Verfuch zu machen, Lee oder ben 
Kaffenapparat zu berauben, eilten die 
Räuber zur Thüre hinaus und emi- 
tamen in der Duntelheit. Lee rief um 
Hilfe und fchleppte fich mit lebter Kraft 
nad dem Dampfbeigungd-Apparat, 
deffen Röhre er mit einem Geldftüd be- 
arbeitete. Xohn Burfe, der mit feiner 
Familie über der Wirthichaft  mohnt, 
hatte die Schüffe vernommen und eilte 
nun, auf Lee's Nothfianal, in bie 
MWirthichaft binab. Burke benachrech—⸗ 
tigte ohne Säumen die Polizei, melche 
ben inzmifchen bemwußtlos gemordenen 
VBerwunbeten nach dem Hofpital über- 
führen ließ. Später verhafteten Detefs 
tive3 fünf Verdächtige, melche norläufig 
in Unterfuchungshaft abgeführt “ wurs 


ben. 
— 9 — 


Im Intereffe der Reinlidhfeit. 


Bom 1. Mai an wird das Siraßen⸗ 
amt mit Hilfe der MBolizei ftreng auf 
Beobahtung der verfchiedenen ftäbli- 
ſchen Verordnungen hinſichtlich Rein— 
haltung der Straßen beſlehen. Ferner 
wird bis zu jenem Tage jedes Fami— 
lienoberhaupt feinen Abfallfaften durch 
einen maflerdichten, aus Metall gefer— 
tigten Mülltaften mit zmei Abthetluns 
gen — eine für Müll, die andere für 
begetarifche Abfälle — zu erjehen: ha- 
ben. Der Bolizeichef hat dem Straßen- 
amt 150 Boliziften zur Verfügung ge= 
ftellt, um diefe Verordnungen burchfüih- 
ren zu fönnen., Vom 1. Mai an wird 
das Bureau eines jeden Ward-wutper- 
intendenten mit einem Fernſprecher 
auögeftattet fein, jodaß ben Bürgern 
die Anbringung etwaiger Befchwerben 
erleichtert wird. . 

— ——— —— 


Erhängte ſich. 


Der 57jährige William Ritter wurde 
heute früh in einer der Chicago Saſh 
Door & Blinds Co. gehörigen Scheune 
hinter dem Gebäude No. 88 Weſt North 
Ave., woſelbſt er bis vor acht Tagen als 
Aufſeher beſchäftigt geweſen war, er⸗ 
hängt aufgefunden. Seine Leiche wurde 
nach dem Beſtattungs-Etabliſſement 
No. 357 W. Diviſion Str. geſchafft. 
Ritter, dem vor Jahresfriſt ſeine Gat⸗ 
tin durch den Tod entriſſen wurde, 
wohnte mit ſeinen drei kleinen Kindern 
in der Scheune. Verzweiflung darüber, 
daß er ſeine Stellung verlor, wird als 
Motiv der unfeligen That angegeben. + 


Kurz und Neu. 


* Unter den zehn verurtheilten Ver⸗ 
brechern, melde Gefänanikbireltor 
MWhitman heute zum Antritt ihrer 
Strafe nad dem Staatäzudhthaus abs 2 
fchob, befanden fich aud) drei Mörder, .. 

red A. Hudfon, Fred Hanfon und der 

eger George Spillers. RER 

* Im Nachlaßgericht wurde Heute 
bas Teftament von Frau James 2. 
Young eingereicht, die kürzlich im 
Auditorium Anner ftarb und ein Ber 

sgen von $80,000 hinterlaffen. bat. 


. —— find der Witimer und ber 


ohn derErblafferin, die außerdem | 
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Bei Aguinaldo. 


Manila, 23. April. Ein Vertreter 
der Aſſoziirten Preſſe erhielt endlich 
Zulaß zu dem gefangenen Philippiner⸗ 
führer Emilio (oder -—?) Aguinaldo, 
ber jebt in dem Haus Nr. 56 Golano 
Straße wohnt. Aguinaldo befand id) 
in einem Simmer der Bel-Etage, einem 
großen Gemad, das mit einem Zijch, 
einer Schreibmafine und 20 Stühlen 
ausgeftattet war. Aguinaldo’& Gattin, 
welche zugegen war, unterhielt ſich mit 
einigen befreundeten Damen an einem 
Ende des Zimmers, während am ande— 
ren Ende Aguinaldo, eine Zigarre 
rauchend, mit Benito Legardo plau⸗ 
derte. Es waren noch anweſend Oberſt⸗ 
leuinant John G. Mallory vom 41. 
Freiwilligen-Infanterie-Regiment, der 
mit Aguinaldo's Bewachung betraut 
iſt, ferner Leutnant Gilbert A. Young⸗ 
berg vom 3. Artillerie-Regiment und 
General MeArthur's Privatſekretär 
Fiſher. 

Aguinaldo, deſſen Benehmen ſich 
durch Höflichkeit und Würde auszeich— 
nete, trug einen weißen Anzug, er ſah 
wohl und geſund aus und machte einen 
ausgezeichneten Eindruck. Legardo, ber 
erſt kürzlich aus den Ver. Staaten zu— 
rückgelehrt war, erzählte ihm von ſei— 
ner Reiſe. Aguinaldo, den dieſe Er— 
zählungen auf's Höchſte intereſſirten, 
lächelte häufig und richtete zahlreiche 
Fragen an Legardo. Namentlich er— 
kundigte er ſich danach, was Präſident 
Meſinley geſagt hatte, und er ſcheint 
ſehr begierig zu ſein, zu wiſſen, was 
man in den Ver. Staaten von ihm 
halte. Aguinaldo antwortete auf die 
vom Korreſpondenten an ihn gerichte— 
ten Fragen mit großer Vorſicht. Er 
ſagte, er thue alles Mögliche, um bei 
der Pazifizirung der Philippinen be— 
hilflich zu ſein, und gab ſeinem Erſtau— 
nen über das von den Amerikanern 
Vollbrachte Ausdruck. Als er zuerſt 
gefangen genommen war, ſagte er, ſei 
er ſehr erſtaunt geweſen, zu finden, daß 
die Mehrzahl der Filipinos die Anſicht 
hegten, die amerikaniſche Souveränität 
ſei der Unabhängigkeit vorzuziehen, 
jetzt aber glaube er dies ſelbſt. 

Hoteldieb diugfeſt gemacht. 

B La Erxofje, Wis., 23, April. Der 23- 
jährige Elarence Bed wurde auf Die 
Anklage, eine Fahrrad-Lampe geftohlen 
zu haben, in Haft genommen, gerade 
als er im Begriff ftand, nach St. Paul 
abzureifen. m Gefängniß wurde ein 
großer Revolver bei ihm gefunden, und 
fpäter wurde die Entdefung gemacht, 
daß er in einem hiefigen Hotel in das 
Zimmer eine Reifenden gebrungen 
tpar und dejlen Reijetafche aufgefchnit- 
ten und alle Werthgegenftände daraus 
entnommen hatte. or Gericht be= 
fannte er ich zweier Diebftähle 
und des Tragens verborgener 
Waffen ſchuldig und wurde von 
Richter Brindley zu 30monatiger 
Zuchthausſtrafe im Staatszuchthauſe 
verurtheilt. Peck iſt ein Sklape des Ko— 
cain⸗ und Morphiumlaſters. 
Illinoiſer Goldfund. 

Pana, Ill,. 23. April. Unweit 
Shelbyville, 15 Meilen öſtlich von hier, 
wurde goldhaltiges Erz entdeckt. Der 
Goldgehalt ſoll ſich auf 8300 pro 
Tonne belaufen. 

Er rettete den Bahnzug. 


Appleton, Wis., 23. April. Als der 
18jährige Richard Jungmann geftern 
nördlich von diefer Stadt auf dem 
Eiſenbahngeleiſe dahinſchritt, entdeckte 
er einen Schienenbruch. Ein Perſonen— 
zug mußte ſogleich des Weges kommen, 
und Jungmann eilte demſelben entge— 
gen, ihn vor der Gefahr zu warnen. 
Durch dieſe Warnung wurde der Zug 
zweifelsohne vor einem ſchrecklichen Un— 
glücksfalle bewahrt. Jungmann war 
früher an der Eiſenbahn beſchäftigt 
und büßte vor ungefähr zwei Jahren 
durch ein ſelbſtverſchuldetes Unglück 
beide Arme ein. Infolge des Dienſtes, 
den er nun ber Eifenbahn-Gefellichaft 
erwieſen hat, dürfte dieſelbe ſich bewo— 
gen fühlen, etwas für ihn zu thun. 

RNieſige Doktorrechnung. 

Pittsburg, Pa., 23. April. Eine 
hieſige Zeitung ſagt, daß die Verwalter 
des Nachlaſſes des verſtorbenen Staats⸗ 
Senators Chris. L. Magee bon dem 
Dr. Walter C. Browning eine Rech— 
nung von 8190,000 erhielten, welche 
Summe der Arzt für die, dem verſtor— 
benen Senator während einer Periode 
bon 21 Monaten geleifteten Dienfte bes 
anfprucht. Der Arzt hat feine Dienfte 
mit $80 per Stunde in Anrechnung ges 
bracht. 

In der Familienbibel. 

Wilkesbarre, Pa. 23. April. Acht 
Sabre nah dem Tode von Geo. P. 

ichards dahier haben defien Erben in 
ber Yyamilienbibel einen Schuldfchein, 
eine Jogenannte „Subgement Note,” 
über 384,500 gefunden, melde von 
Abram Mesbitt, einem mehrfachen 
Millionär, unterzeichnet ift. Diefer be- 
bauptei aber, eö handle fi um eine 
Fälſchung, und weigert fi, zu bezah- 
ien, fodaß e3 zu einer Klage fommen 


Neue Refrutien verlangt! 
New York, 23. April. Eine Epezial« 
bepefhe aus ber Yunbeshauptftadt 
melbet, baf jofort 18,000 Refruten an- 
— ſollen, um die Artil⸗ 
auf die volle Etaisſtärke zu brin⸗ 

gen. 


Ausland. 


Seleaſſe beim Zaren. 

St Peilersburg, Rußland, 23. April. 
‚Hr. Delcafie, der franzöſiſche Miniſter 
bes Auswärtigen, iſt aus Paris geſtern 
-Übend hier angelommen. Er wirb mit 
einer ganzen Anzahl Diners und an 

en Kulmertiomteiten traftirt wer» 
. Bar Nikolaus empfängt ihn im 
[ai8 zu Izarfloje-Selo. Bei feinem 
intreffen —— 6 bom ** 

Bo — 


biſchen Reb 


Ruffücen Auswärtigen Amts, Dere- 
mwinsty, begrüßt. Später hatte er mit 
dem ruffifchen Minifter des Ausmwärti- 
gen eine linterrenung, melde eine 
Stunde: dauerte. 

Der Befuch diefeg Minifterd mird 
in Rußland jebenfall® als ein epoche- 
machendes CEreigniß angefehen. Bon 
gufunterrichteter Seite wird in Abrede 
gejtelt, daß es fih um eine ruffifche 
Anleihe handle, oder daß die China- 
frage eine Bejprechung unter bier 
Augen erforder. Man glaubt ferner 
nicht, daß Delcaffe folche außerordent- 
lichen Mittel anwenden werde, um eine 
Uenderung im Berfonal der ruffifchen 
Botihaft in Paris herbeizuführen, mie 
die franzöfifche Preffe behauptet. Die 
nichtamtliche Anfiht von dem Bejuh 
(und nichtsamtliche Anfichten find oft 
in Rußland am zutreffendften) geht 
dahin, daß Delcaffe fi bemüht, im 
Frankreich den Eindruck hervorzubrin— 
gen, daß er die Nation gerettet habe, 
und daß er auf die Stelle des fran— 
zöſiſchen Premierminiſters Waldeck⸗ 
Rouſſeau ſpekulirt. 

Der „tolle Mullah““. 

Aden, 28. April. Der „tolle Mullah“ 
befindet ſich in Laſſidar, vier Tage⸗ 
märſche den Tugdair-Fluß hinab (in 
Eghpten) entfernt. Es heißi, daß er 
40,000 Anhänger bei ſich habe, daxun⸗ 
ter 8000 Reiter. Er ſoll eine Quanti⸗ 
tät Munition aus unbekannter Quelle 
erhalten haben. Es wird in Kurzem 
eine britiſche Streitmacht bei Burao 
zuſammengezogen werden, worauf im 
Berein mit den abeffinifchen Truppen 
ein VBormarfc gegen den Mullah be- 
gonnen werden foll. 


Dampfernahridhren. 
Ungelommen. 
New York: Lahn von Bremen; La Gascogne von 
Savre; CHmric von Liverpool. 
Antwerpen: Southiwart von Nein Yort. 
Liverpool: Serbia von New Port. 


Cefegraphifche Kolizen. 


Iulau». 

-- Im Sub-Diftrift No. 5 von 
Ohio und Weſt-Virginien legten 500 
Kohlengräber wegen Lohnſtreitigkeiten 
die Arbeit nieder. 

— Zu Harvey, N. D., brach im 
„Dompier Hotel”, und zwar in ber 
MWäfcherei derfelben, ein Feuer aus, 
welches das Hotel größtentheils zer- 
törte Dies ift binnen zmei Monaten 
ber zweite große Brand in Harvey. 

— Die Heizer in fämmtlichen Braue- 
reien Cincinnati’3, Copington’3 und 
Neroport’3 legten die Arbeit nieder, um 
einen achtſtündigen Arbeitätag zu er— 
zwingen. Gie arbeiteten bisher 10 
Stunden am Tage. Nahezu 50 Mana 
merben bireft, und Taufenbe indireft 
bon dem Gtreif betroffen. 

— Der Jahrestag der Schlacht bei 
Can Yacinto (im merifanifchen Krieg) 
murbe gejtern in ganz Teras gefeiert. 
Die bemerfensmwerthefte eier fand in 
Auftin Statt, wo Die Veteranen des 
teranifchen Unabhängigfeitsfrieges mit 
den „Töchtern der Republit” ihre Jah- 
res⸗Reunion abhielten. 

— Der Freskokünſtler John Ber: 
quiſt aus Chicago that in Youngs⸗ 
town, O., während er in dem Gebäude 
der Erſten National-Bank auf einem 
30 Fuß hohen Gerüſt arbeitete, einen 
Fehltritt und ſtürzte kopfüber in die 
Tieſe. Er erlitt einen Bruch der re h— 
ten Schulter und innerliche Verletzun⸗— 
gen, die ſich möglicher Weiſe als ver— 
hängnißvoll erweiſen mögen. 

— Beamte des Bundesgeheimdien— 
tes drangen in den Obſtladen von 
Tomy Thomas in Wilkinsburg bei 
Pittsburg und verhafteten Giuſeppe 
Milletto, Michaele Sicuddo, Giuſeppe 
Angello und Antonio Thomas unter 
dem Verdachte, Falſchmünzer zu ſein. 
Die Männer betheuerten ihre Unſchuld, 
aber die Beamten fanden in dem Hauſe 
eine vollſtändige Falſchmünzer-Aus— 
rüſtung. 

— Der Expreß-Schnellzug der Choc⸗ 
taw, Oklahoma & Gulf-Bahn, welcher 
geſtern Nacht um 11240 Uhr von Mem⸗ 
hpis, Tenn., abfuhr, wurde bei Bridge 
Junction, Ark. von drei maskirten 
Räubern aufgehalten. Es heißt, daß 
der Expreßbote und der Porter des 
Zuges, welche ſich den Räubern wider⸗ 
ſetzlen, verletzt wurden. Man ver—⸗ 
muthet, daß ſich eine große Geldſen— 
dung der „Wells Fargo Expreß Co.“ 
an Bord des Zuges befand. 

— Aus Denver, Col., wird gemel— 
det: Durch eine chemiſche Analyſe wur⸗ 
de feſtgeſtellt, daß „Pies“, Orangen, 
Zucker und andere Leckereien, welche 
dem Gefangenen Joſeph A.Hännelt zu⸗ 
geſandt wurden, eine genügende Menge 
Zyankali enthielten, um die fämmtli- 
hen Ynfaffen zu vergiften. Hännelt 
wird cl3 Hauptzeuge gegen Y. K. Barr 
und Bellie Hodge feftgehalten, melche 
unter der Anlage ftehen, ber Frau 
Flora Bett Diamanten im MWerthe 
von $7,000 geraubt zu haben. 

— Dsmwald Ditendorfer’3 Vermächt⸗ 
nik in Höhe von $50,000 murbe ges 
ftern an diejenigen Angeftellten ber 
„R.Y. Staatszeitung” vertheilt, melche 
länger als ein Jahr an der Zeitung 
gearbeitet haben. Seder Angeftellte 
erhielt eine Summe, meldhe 23 Prozent 
ſeines Jahresgehalts ausmacht. Durch 
gegenſeitiges Uebereinkommen des gan⸗ 
zen Stabes wurden 5 Prozent von der 
Summe abgezogen und an James P. 
Speyer, den Bankier des Ottendorfer'⸗ 
ſchen Memorial⸗Fonds, überlaſſen. 

Ausland. 

— Die deutfche Kailerin hat dem 
jübifchen Krantenheim in Berlin 2000 
Mark aefcentt. | 

— In New York machte die Börfen- 
mafler-Firma John Kelly & Eo. Ban- 
ferott. 

— —— 9 une vo 5 
Tomb Fiörd an bon Is⸗ 
land große Kohlenlager entbedit wor: 


‚ben feien. 


— In Wien verlautet, daß bie Tür- 
fen eine neue Nieberlage bu 
in Yemen 
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__ Eine Depefche von den Ran | 


fchen Anfeln meldet, daß dort ein Zy⸗ 
Hon 12 Perfonen töbtete und großen 
Sachſchaden anrichtete. 

— Die ftreitenden Dod-Angeftellt 
ber Schiffahrts = Gefelfichaft in Ges 
nua haben den italienifen Minifter- 
präfidenten Zanardelli erfucht, zmifchen 
ihnen und den Mrbeitgebern als 
Schiedsrichter zu amtiren. 

— Die Wagner-Verleger Chott & 
Söhne haben, wie die „Freifinnige Zei- 
tung“ berichtet, auf Einladung der | 
preußifchen Regierung um Entwurf 
des, Ion erwähnten Verlagsrecht-Ge- 
fees beigetragen, durch welches aud) 
die Rechte der Vertreter des Komponi- 
iten von 30 auf 50 Jahre nad) jeinem 
Iode (1883) verlängert werden, um 
zu verhindern, daß feine Werte öffent- 
liches Eigenthum iverben. 

— Die ruffiichen Univerfitäten mur=- 
den wieder eröffnet. Die St. Peters- | 
burger Studenten hielten mit Erlaubs | 
niß des Unterricht = Minifterd eine | 
Berfammlung ab und nahmen nad) 
längerer Debatte einen Beihluß an, 
ber den Minifter'erfucht, dieBrüfungen 
erft im Herbit abzuhalten, damit die 
jet ausgefchloffenen Studenten eben- | 
falls theilnehmen fönnen. | 

— Die „reifinnige Zeitung“ hebt 
in einem Xrtifel über die Yyinanjftati- 
ftit des deutfchen Reiches bis zum 1. | 
April berbor, daß die Einnahmen um 


| 6 Milfionen Marf hinter denen von 
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18989—1900  zurücgeblieben ſeien. 
Trogdem, jagt das Blatt, könne es 
feinen Grund für die geplanten neuen 
Steuern fehen. 

— Bezüglich der angeblichen Tren- 
nung bes Königs und der Königin bon 
Portugal, welche in amerifanifchenZei- 
tungen gemeldet wurde, wird in Liffa= | 
bon erklärt, daß das Königspaar mie 
gewöhnlich im PBalaft refidire. König 
Karlos hat einen Ausflug mit feiner 
Yacht angetreten und wird am nädjten 
Dienftag mwieber mit feiner Gemahlin 
im Palaft zufammentreffen. 

— Erzherzog Franz Ferdinand, der 
öfterreichifche Thronfolger, ift megen 
feiner Rebe, die er bei der Uebernahme 
des Proteftorat3 über den öfterreichi- 
Then katholifhen Schulverein gehalten, 
zum Kaifer Franz Yofer nach Budapeft 
berufen worden. An immer meiteren 
Streifen glaubt man jebt, daß die ganze 
Protektoratögefchichte eine tichechifche 
Intrigute gegen den Minifterpräfiden- 
ten o. Koerber war, zu ber fidh ber 
Erzherzog mißbrauden ließ. 

— Bon Bari reifen viele Gelehrte 
und Neuaierige nach Ytalien, um den 
neuen Ausbruch de8 Vefunp aus der 
Nähe zu fehen. Vor einer Woche be- 
merfte man bie erften Zeichen erneuter 
Thätigkeit des Vulkans, aus deſſen 
Krater 3 Tage lang gewaltige Rauch— 
wolken aufſtiegen. Hierauf folgten 
gelegentliche Afchenregen, welche meh- 
rere Meilen vom QBulfan niederfielen. 
Seht ergießt fi) Lava aus dem Kra— 
ter. Zur Nachtzeit ift der Anblid ein 
großartiger. 


Lokalbericht. 
Große Oper. 


Eine Gala-Aufführung von Gounod's 
„Fauſt“. — heute: „Don Juan“. | 
Mit einer glänzenden Aufführung 
bon Gounod3 populärer Oper „Zauft | 
und Margarethe" (im franzöfifchen | 
TIert) wurde geftern Abend das leider | 
nur auf eine Woche berechnete Gajtjpiel | 
der Grau’jchen großen Oper im Aus | 
ditorium eröffnet. Das Haus mar 


- außverfauft und bot einen impojanten 


Anblid. Wer Gefhmad daran fand, | 
hatte Gelegenheit, hochelegante, mitun= 
ter aber auch etwas gewagte Toiletten | 
zu bewundern; und Diamanten fah | 
man funfeln wie Thauperlen an einem 
Herbftmorgen. Das that indefjen dem 
fünftlerifchen Erfolge der Oper feinen 
AUbbruh. Wo Kräfte mie Jean be 
Neszte, Mme. Melba, Eduard de Re3z- 
te, Campanari, Mme. Homer, Mime. 
Bauermeifler u. X. mitwirken, muß ja 
etwas Großartiges zu Stande fommen. | 
Solde Sänger befritteln zu wollen, 
wäre Heinlih; e8 fann fich lediglich 
bier und da um eine Verfchiebenheit der 
Auffaffungen handeln, und über bie 
Yäßt fich freiten.. Wenn die beiten 
Sänger ihrer Zeit ihr Befles geben, 
darf jelbft der Anfpruchspollfte zufries 
ven fein. Und fo mwar’3 geftern. Die 
„Stars“ maren offenbar in und bei 
bortrefflicher Stimmung; die Hleineren 
Partien lagen in guten Händen; ber 
Chor entfprad} allen billigen Anforde- 
rungen, und bad Orchefter leiftete Bor- 
treffliches. Herr Ylon leitete Die Oper 
mit "Umfiht und in flottem Xempo. 
Auch die Ausftattung war durchweg 
eine effettnolle. Kleine Störungen 
fcheinen felbjt bei der großen Oper un= 
bermeiblich zu fein; daß bringt bie Haft, 
mit welcher die Bühnenmeifter arbeiten 
müffen, wohl jo mit fih. Aber das 
fonnte dem Gefammterfolge nicht fcha= 
den. Das PBublitum jubelte feinen Lieb- 
Iingen zu, wo immer fich die Gelegen- 
beit bot, und mehrere Glanznummern 
mußten wiederholt werben. 

Der finanzielle Erfolg des Gaftfpiels 
ift gefichert und Jmprefario Grau wird 
nun mit Chicago berföhnt fein; er plant 
denn auch für die nächfte Saifon einen 
auf mehrere Wochen berechneten Befuch 
unferer Stadt. Der Vorverkauf für 
den Reft ver Woche bietet Gemähr für 
lauter außverfaufie Häufer. 

Heute Abend wird Mozarts 
„Don Yuan“ (in italienifcher Sprache) 
dargeboten. Frl. Friki Scheff wird 
al3 „Zerlina" zum erfien Male 
in Chicago auftreten, und au Herr 
Marcel Zournet wird fi) dem hiefigen 
Dpernfreunden, und zwar in ber Baß- 
parihie des Komthurs, zum erfien 
Male vorſiellen. Die Oper iſt wie nach⸗ 
ſtehend beſezt worden: 


‚bie ara» | Ban | 


Mayor Barrifon mit der Reor- 
ganifation feines Kabinets 
noch nicht fertig. 


Boridläge zur Befeiligung Der 
NRiveausstrenzungen in der Ge» 
gend von Kanal und Stinzie 

| Strafe. 


Städtifche Regulirung der Telephon-Katen 
befiirwortet. 

Die Väter der Gemeinde, im Gtabt- 
tath oerjammelt, rourden gejtern in der 
Erwartung getäufcht, vaß der Manor 
ihnen die Kabinets-Ernennungen für 
feinen neuen Zermin unterbreiten 
würde. Herr Harrifon hat die Lifte 
noch nicht ganz fertig und wird biefelbe 
erjt in näciter Woche befannt geben. 
Die Verzögerung, heißt ed, mwirb da— 
durch verurfacht, dag Stabtlämmerer 
Kerfoot noch biß zum 1. Mai im Umte 
zu verbleiben wünjcht, und daß in ber 
Dberleitung der euerwehr einige 
Veränderungen getroffen - werben 
follen, zu denen der Bürgermeifter die 
Zuftimmung der Berfiherungs-Gefell- 
Ichaften einzuholen beabfichtigt. Chef 
Siwenie dürfte, als Superintendent des 
Departements, im Dienfl verbleiben, 
mit dem Oberfommando in ber 
Front aber foll einer der bisherigen 
Hilfs-Marfhälle betraut werden, ent- 
mweber Mufham oder Gampion, ober 
Horan. 

‚sn einer längeren Botjchaft erläu- 
tere ber Mayor die auf feine Veran: 
laffung ausgearbeiteten Verorbnung3- 
Entwürfe, melde auf Erhöhung der 
Kinzie, von Franklin bis Desplaines 
Str. und der Canal, von Lafe bis 
Kinzie Str., abzielen. In dem Begleit- 
Ihreiben heißt es, die Höherlegung ber 
Eifenbabngeleife in jener Gegend fei 
aus manderlei Gründen untbunlich, 
ba aber die Befeitigung der lebensge— 
fährlichen Niveau-Freugungen zu einer 
unabmeislichen Nothwendigkeit gewor⸗ 
den, ſo müßte dieſelbe durch Erhöhung 
der beiden genannten Straßen bemwert- 
ftelligt werben. Die Pläne zu diefer Er- 
höhung, welche den Bau einer neuen 
Klappbrüde in der Rinzie Straße ein- 
Ihließen, find vom Stadt-|ngenieur 
bereit fertig geftellt und liegen ven 
Verorbnungs = Entwürfen bei, mit 
denen zufammen fie vom Stabtrath auf 
Munich des Birgermeifters der Kom- 
miffion für Geleife-Erhöhung über: 
mwiejen worden find. 

‚Dem Eifenbahn-Ausfhuß über- 
miejen wurde eine Gmpfehlung bes 
Mayors, die Wegerechts-Privilegien 
der South Chicago City Railway Co., 
für die Linie von 63. Str. nach South 
Chicago, zu widerrufen. Der Mayor 
begründet dieſe Empfehlung mit dem 
Umſtande, daß genannte Geſellſchaft 
ihren kontraktlichen Verpflichtungen ge⸗ 
gen die Stadt nicht nachkomme, indem 
ſie dieſer einen Theil der von ihr zu 
entrichtenden Abgaben vorenthalte. 

Der neuerwählte Stadt-Schap- 
meifter, Herr Gunther, reichte feinen 
auf $22,500,000 Tautenden Bürg⸗ 
ſchafts-Bond ein, der von nachgenann⸗ 
ten Herren, den Direktoren einer An— 
zahl von Banken, unterzeichnet iſt: 

John R.- Walſh, Maurice Roſen— 
feld, Jouhn A. King, M. B. Madden, 


Fritz Goetz. James A. Gilbert, P. H. 


Rice, Leroh A. Goddard, E. G. Keith, 
Arthur Dixon, Edwin A. Potter, Joy 
Morton, ©. €. Bliß, George E. 
White, C. L. Hutchinſon, E. A. Shedd, 
J. A. Lynch, Frank O. Lowden, Jeſſe 
Spalding und Charles F. Spalding. 

Die Bürgſchaft wurde gut geheißen. 
Der bisherige Schatzmeiſter, Herr Ort⸗ 
ſeifen, ſchließt nun ſeine Bücher ab und 
trifft alle Vorkehrungen, die zur Ueber— 
tragung ſeiner Obliegenheiten an 
Herrn Gunther nöthig ſind. 

Unter Bezugnahme auf die kürzlich 
vom Staats-Obergericht abgegebene 
Entſcheidung, daß der Gemeinderath 
berechtigt ſei, die Raten feſtzuſetzen, 
welche private Waſſerwerks-Gefell⸗ 
ſchaften ihren Kunden berechnen mögen, 
beantragte Ald. Blake, daß der Juſtiz⸗ 
Ausſchuß beauftragt werden möge, 
eine Verordnung auszuarbeiten zur 
Regelung der Telephonraten. Dem An- 
trage wurde Folge gegeben. 


En, 
Ein paar Ehatfadyen 
Aeber das neue Katarrh- Seifmittel, 


Das neue Katarrh-Heilmittel iſt 
etwas ganz Neues unter den ſo— 
genannten Katarrh-Heilmitteln, denn 
es heilt thatſächlich und gewährt nicht 
nur zeitweilige Linderung. 

Das neue Katarch- Heilmittel ift fei- 
ne Salbe, Einreibung, Pulver oder 
Slüffigfeit, fondern ein gut ſchmecken— 
bes Tablet, welches die beiten Mittel 
für Katarrh in fonzentrirter, beque- 
mer Yorm enthält. 

Die altmodifhen Katarrh-Salben 
und Dele find fehmierig, fhmugigq und 
unbequem. Das neue Mittel, da e8 in 
Tablet:Form, ift immer rein und be» 
quem. 

Das neue Katarrh=Heilmittel ift viel 
befier als Katarrh- Pulver, denn es ift 
Zhatjache, daß viele Katarrh Pulver 
Eocaine enthalten. 

Das neue Katarrh-Heilmittel heikt 
Stuart3 Katarrh Tablets, ift eine Zu- 
fammenftellung von Blutwurzel, Bu- 
chenholz⸗Theer, Guaiacol und anderen 
antifeptifchen Mitteln, und heilt, weil 
e3 auf das Blut und die Schleimhäute» 
wirkt, die einzig richtige Behandlung 
für fatarrhalifche Leiden. . 

Ihr braudt Euch nit auf Eur 
Einbildung zu verlaffen, um zu ent- 
beden, ob Yhr Nuten durch Stuarts 
Katarch-Tablets erzielt. Beſſerung 
und Linderung tritt gleich nad bem 
eriten Tablet Ein. 

Alle Apothefer verfaufen unb em: 
pfehlen biefelben. _ Sie toften 
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Dem Eiſenbahn⸗Ausſchuß überwie- | 


fen wurden bie bon den Wldermen 
Ihompfon und Badenocd) eingebrachten 
Megerecht3 = Gefuhe der Chicago 


General Electric Street Railway Co. | 


und der American Railmay Co. Erit- 
genannte Gefellfchaft jucht um die Er- 
laubniß nad, in allen Straßen, mo ge= 
genmwärtig Straßenbahngeleife liegen, 
Parallel-Linien einrichten zu bürfen, 
die American Railway Eo. will auf der 
Süpbfeite eine zweite Hochbahn bauen. 

Ald. Alling brachte zwei Verorbnun- 
gen ein, bon denen bie eine — be- 
zwedend, daß es minderjährigen Per: 
onen verboten werben folle, innerhalb 
der Stabtgrenzen als Wagenlenfer zu 
fungiren — nur fehr geringe Ausfiht 
auf Annahme hat; die andere bejtimmt, 


daß Kleinfinder-Bewahr-Anftalten der | 


Kontrolle de Gefundheitgamtes zu un 
terftellen feien. Diefe Mabnahme tft 
dem zuftändigen Komite übermiejen 
morben, melche® fie ungzmeifelhaft 
empfehlend einberichten mwird. 

Auf Empfehlung des MWahl-Aus- 
fchuffes wurde die Ermählung von Alb. 
Strauß (15. Ward) betätigt und an— 
geordnet, daß die Stimmen nachgezählt 
erden follen, melche in der 24. Warb 
für die Kandidaten Bettibone und Ehe— 
mann und in der 30. Ward für die 
Kandidaten Walfp und Mefnerney 
abgegeben morden. 

Mit 62 gegen 3 Stimmen abgelehnt 
murde ein Antrag des Ald. Brenner, 
daß mit der Straßenreinigung eine 
Fünfzehner-Kommilfion betraut: mer- 
den möge, zu deren Mitgliedern ber 
Mayor adt GStabtrath3-Mitalieder 
und fieben Privatleute ernennen follte. 
Ebenfalls mit großer Stimmenmeht- 
beit verworfen wurde eine zmeite 
Empfehlung. deffelben Woltävertreterz, 
daß eine Gaffe zwischen der 12. Straße 
und dem 12. Place, welche ausfchließ- 
lich von der Crane Manufacturing Co. 
benüßi mird, für den Berfehr age= 
fchloffen werben möge. 

Auf Antrag des Wld. Patterfon 
»urne befchloffen, vom 4. Mai an ben 
Ratghaus-Angeftellten mährend der 
Sommer-Monate der Samftag Nad- 
mittag frei zu geben. Derjeibe Alp. 
brachte eine Drdinanz ein, daß e3 ver- 
boten fein folle, in der unteren Stabt 
innerhalb de3 von der Ringbahn einge= 
fchloffenen Diſtrikts -Verkaufsſtände 
auf dem Trottoir aufzuſchlagen. Ald. 
Alling amendirte dieſen Vorſchlag 
durch den Zuſatz, daß es überhaupt 
verboten ſein ſolle, auf den Bürger— 
ſteigen der unteren Stadt Verkaufs— 
ſtellen für Blumen einzurichten. 

Dem Ausſchuß für Rechtsfragen 
überwieſen wurde ein bon Ald. 
Williſton eingereichter Verordnungs— 
Entwurf zur Regelung der Spurweite 
von Laſtwagen-Rädern und der Be— 
laſtung von ſolchen Fuhrwerken. 

Auf Antrag von Ald. Badenoch 
wurde der Mayor ermächtigt, drei 
Aldermen und drei Pripatleute nebſt 
dem Stadt-Kämerer zu einer Kom— 
miſſion zu ernennen, welche Vorſchläge 
machen ſoll, um die Buchführung in 
den einzelnen Departements der Stadt⸗ 
perwaltung einfacher und überfichtlicher 
zu aeftalten. 

Das Komite für Polizei-Angelegen- 
beiten wurde angemwiejen, eingehende 
Erhebungen darüber anzuftellen, mas 
zur Verbeſſerung des Sicherheits— 
dienſtes geſchehen kann. 

Auf Antrag des Ald. Hunter wurde 
der Polizeichef beauftragt, Maßregeln 
zu treffen, um den Mitgliedern der Do 
lizeimannfchaft den zehntägigen Urlaub 
zu fichern, der ihnen jährlih gewährt 
werben foll. 

Dem Ausfhuß für Rechtsfragen 
übertiefen murde ein Beichlukantrag 
de3 Ald. Race, daß die MWaflermwerts- 
Gefelihaft von Auftin - angehalten 
mwerben folle, ihre Waflerraten mit 
denen be3 ftäbtifchen Wafleramtes in 


Zum Spezialgefhäft für nächiten 
Montag mwurbe ber Helen be 
Larrabee Ave,-Revierwache nebft dem 
dazu gehörigen Grundftüd gemacht. A. 
%. Camwans bietet für daS Anmwefen 
$35,100, U. €. Eoy, will $35,500 da> 
für geben. 


Grtältung in einem Tag au Deilen, 


* 


| frieten 


Schraube loder. 


James Saloy, den angeblih unglüdliche 
Liebe um den Deritand gebracht, verfällt 
| im St. Elmo:Hotel in Raferet. 
| Sames Falon, den angeblich unglüd- 
| Tiche Liebe um den Berjtand gebradht, 
| verfir! geftern Abend im St. Elmo- 
| Hotel, South Chicago, in Raferei, zer- 
trümmerte einen Spiegel, verurfachle 
eine Panik unter den Gäften und fonn= 
ie erft nach verzmeifeltem Kampfe über: 
mältigt, gefeflelt und alsdann der 
Polizei übergeben werden. Er hatte an- 
geblich eine unglückliche Liebſchaft in 
Pittsburg, Pa. von wo er vor vier 
Monaten nach Chicago kam. Hier fand 
er Anſtellung bei der „Iroquois Fur— 
nace Co.“ Es verlautet, daß ſeine 
Braut, nachdem die Verlobung aufge— 
hoben war, ſich weigerte, ihm eine Pho— 
tographie, die er ihr geſchenkt hatte, zu— 
rückzugeben. Er lebte ſeither in dem 
| Wahne, überall, auf Schritt und Tritt, 
| von Photographen verfolgt zu werben. 
| Geftern Abend, ald er mit anderen Gä- 
| ſten zuTiſch ſaß, jprang er plößlich auf, 
| padte feinen Stuhl, fhmwang ihn um 
feinen Kopf und fchleuderte ihn dann in 
einen Spiegel, leßteren in Atome zer- 
ſchmetternd. Als die entfegten Gälte in 
milder Haft das Weite fuchten, freifchte 
Taloy: „Ach tödte den PBhoiographen, 
ber den PBerfuh gemadht bat, 
mid zu phntographiren!” Dann 
lief ber Rafende in den „Barlor“ 
und begann feine Wuth an 
ben Möbeln auszulaffeen. Dort 
murbe er bon dem Hotelbefiter W. 3. 
| Montgomery, deffen Elerf und Haus- 
| fnechten, nach berzmeifeltem Kampfe 
ı übermältigt, gefeffelt und der Polizei 
übergeben. Er wird heute dem Richter 
Salladan vorgeführt und fpäter mahr- 
Tcheinlich auf feinen Geifteszuftand Hin 
unterfucht werben. Faloy ift 22 Jahre 
alt und feines Zeichens ein Baufchmiebd. 
——— 
Eigenartiger Unfall. 


Der zwölfjährige Donato Delovard wird 
moglicherweiſe ſeine Dienſtbefliſſenheit 
mit dem Leben bezahlen. 

An Pacific Ave. und Jackſon Boule— 
vard entführte geſtern Nachmittag der 
Wind einen Hut von dem Kopfe eines 
Paſſanten. Der Eigenthümer und der 
zwölfjährige Donato Delovard machten 

auf die Kopfbedeckung Jagd, ſtießen 
beim Verſuche, ſie aufzuheben, mit den 
Köpfen zu ſammen und zwar ſo wuch— 
tig, daß der Knabe einen Schädelbruch 
erlitt und bewußtlos zuſammenbrach. 
Der Eigenthümer des Hutes, der einen 
härterenSchädel hatte und augenſchein— 
lich die Schwere des dem dienſtbefliſſe— 
nen Knaben zugeſtoßenen Unfalles gar 
nicht ahnte, ſetzte die Jogd auf die 
Kopfbedeckung fort, erhaſchte ſchließlich 
den Hut und entfernte fi dann, no 
ehe feine Woreffe ermittelt werben 
fonnte. Donatos Zuftand wird von den 
ihn behandelnden AUerzten als nahezu 
hoffnung3los bezeichnet. 


m Dafein verjweifelt. 


Sohn Carlfon, ein Angeftellter des 
Butter- und Eierhändlers Wm. 
Schmidt, No. 2030 Wabaſh Ave., jag— 
te ſich geſtern Nachmittag im Gebäude 
Nr. 2500 Wentworth Une. in einem 
Anfalle von Schmermuth eine Kugel in 
die rechte Schläfe. Der Lebendmübe, 
der in dem Gebäude No. 398 Oft 25. 
Str. wohnt, fand Aufnahme im Mercy- 
Hofpital, mo er heute Morgen geftor- 
ben ift. 

Der Majchinift Arthur Moore wurde 
geftern Abend in feinem Zimmer im 
Haufe der Frau M. E. Grover, Nr. 871 
N. Rockwell Str., nahezu an Leuchtgas 
erftidt, vorgefunden. Er fand Aufnah- 
me im Normegifchen Hofpital. Die 
Aerzte hoffen, ihm wieder herftellen zu 
fönnen. Der Unglüdliche hatte das Ga3 
anfcheinend in felbftmörberifcher Ab- 
ficht angebreht, denn neben ihm lag ein 
Zettel, der folgende Worte enthielt: 
„Benachrichtige Maggie, Nr. 12 Rod- 
mel Str.” Die Polizei bemühte fich 
vergeblich, Maggie unter der angegebe= 
nen Abdreffe zu finden. 

; 
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Sekt wird infpizirt. 
Der Baufommiffär und feine Affıftenten be» 
fihtigen das Galbraith-Gebäude. 

Baulommiffär Kiolbafja und meh- 
tere feiner Aifiitenten infpizirten ge= 
ftern das Galbraith-Gebäude, welches 
am Sonntag durch Herabftürzen bes 
auf dem Dah aufgeftellten Wafler- 
behälters im Innern faft vollfommen 
zerftört wurde. Nach Anficht der ftäd- 
tifhen Beamten ift der Unfall in erjter 
Linie auf den heftigen Sturm zurüg- 
zuführen, mweldher das 85 Tonnen 
fchmwere Refervoir in fo heftige Schwan. 
fungen berfeßte, daß fih das als 
Unterlage dienende Stahlgeftell aus ber. 
Mauer löfte, in welcher e3 veranfert 
mar, worauf der Zufammenbrud er= 
folgte. 3 hat fich übrigens heraus: 
geftelt, daß die Yllinois Steel Co., 
welche das Stahlgeftell für das Re- 
ferboir lieferte, einen Erlaubnißjceir 
tom ftädtifchen Bauamt für diefe Ar— 
beit erwirkte und fie nach den von bei 
aenannten Behörde quigeheißenen 
Plänen ausführte..e Auch wurde bie 
Arbeit, während fie ausgeführt murbe, 
drei Mal von dem Bauinfpettor P. F- 
Dalton infpizirt, feinen Schlußbericht 
hat diefer Beamte aber bisher nicht 
eingereicht. Deputy - Baufommiljär 
D’Shea ift der Anficht, daß der Un= 
fall fich nicht ereignet hätte, wäre das 
Refervoir nicht auf die Brandmauer 
geftellt worden, melde 33 Fuß über 
das Niveau „des Daches hinausragt, 
fondern auf das Dad) felbit. Auf fpe= 
zielen Befehl des Mayors mirb das 
Bauamt jett jedes auf dem Dadhe von 
großen Gebäuden aufgeftellte Wafler- 
teferboir eingehend prüfen. Y.W. 
Galbraith, einer der Befiger des Ge- 
bäudes, der gejtern von Erie, Pa., hier 
eintraf, hat erflärt, daß er die Kon= 
traftoren, melde das Referboir auf- 


| ftellten, für den an dem Gebäude an= 


gerichteten Schaden veranttoortlich hal= 
ten werde. Mit Ausnahme des Schuh- 
pußers Saverio Piegaro ift das Befin= 
ben der fünf bei dem Unfall verlegten 
Berfonen ein zufriedenftellendes. Pie- 
garo hat eine Verlegung des Rüdgrats 
erlitten, die ihm auf Lebenszeit zum 
Krüppel machen wird, wenn er über> 
haupt mit dem Leben davonkommen 


ſollte. 
—) 


Bürger mißhandelt. 


Der Clert Ferdinand Griesheimer, 
mohnbaft No. 373 Elm Etr., und fein 
Freund John Simon, der an Chicago 
und Dearborn Une. wohnt, haben bei 
Anfpektor Heidelmeier Klage darüber 
geführt, daß fie geftern Morgen um 
1 Uhr an N. Clark und Elm Str. von 
einem uniformirten Boliziften ohne jede 
Beranlaffung verfnüppet morben 
feien. Wie Griesheimer angibt, begeg- 
neten er und fein Freund Simon in der 
Nähe der Eim Straße einem Manne, 
ber einen Schlag nach Griesheimer 
führte, al3 diefer gerade an ihm borbei- 
ging. Indem Griesheimer dem Schlag 
auswid, ftolperte er und fam zu Fall, 
während Simon fich auf den Angreifer 
warf und gleichzeitig einen uniformir- 
ten Poliziften, der auf der anderen 
Seite der Straße ftand, um Hilfe an- 
rief. Wie Griesheimer behauptet, fam 
ber Bolizift auch über die Straße 
geeilt und verfegte ihn, al8 er fich von 
ber Erde erheben wollte, zwei wuchtige 
Schläge mit feinem Knüppel über den 
Kopf und bedadhte Simon in ähnlicher 
MWeife. Die Beiden fanden fich geftern 
zum MWbend-Rapport in ber Dft 
Chicago Une.-Reviermache ein, fonnten 
aber die Perfönlichkeit des Knüppels 
gelden nicht feitftellen. 


* Der kürzlich auf der Nordweſtſeite 
neu gegründete Gejangverein „Hoff: 
nung“ macht quite Fortfchritte. Mit: 
glieder, die fich bei ber morgen, Mitt: 
mod, Abend in Staard Halle, Ede 
Grand Abe. und 40. Str., ftattfinden- 
ben General-Berfammlung zum Bei: 
tritt melden, finden noch unentgeltlich 
Aufnahme. 

* Als €. G. Meper3 geftern bem 
Kadbi im Harrifon Straßen - Boli> 
zeigeriht unter ber Anklage ber 
Erlangung von Geld unter falfchen 
Angaben vorgeführt wurde, entließ ihr 
ber Richter wegen eines technifchen 
Fehlers in der Antlagefchrift. Meher3 
batte aber faum den Gerichtäfaal ver= 
laffen, ala er abermals verhaftet 
Bun und — see 

ntlage der Fälſchung. ger 
—— Dekotateur E. G. Carlſtrom 


F ai deffen Dienften Meyers frühen 
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Unfer Zopf. 


Sr der Umftoßung von Teftamenten 
haben bie amerifanifchen Gerichtshöfe 
faft diefelbe Fertigkeit erlangt, wie in 
der Ungiltigerflärung angeblich ver- 
faſſungswidriger Geſetze. Je forgfälti- 
ger ein Teftament'abgefaßt ift, mit 
befto größerer Ausficht auf Erfolg läßt 
e3 jich anfechten, und wenn e3 gar einen 
Nechtägelehrten eriten Ranges zum 
Berfafler hat, fo lohnt eg faum, ed vor 
den Gerichten zu vertheidigen. Unter 
diefen Umftänben ijt e8 gewiß bezeich- 
nend, daß nah dem einftimmigen 
Urtheile aller Rechtägelehrten der lehte 
Wille eines. Mannes unanfechtbar ift, 
der fur; und bündig fo lautet: „3 
meines Vermögens meiner Schweiter, 
3 meiner Frau.“ Folgen Unterjchrift 
bes Grblaffers und feiner Zeugen. 

Warum fich gegen diejes Ieftament 
nichts wird einmwenden laffen, fann auch) 
der Laie begreifen. ES brüdi bie 
MWünfche und Abjichten des Verftorbe- 
nen fo Har und unzmweibeutig aus, daß 
fein übergangener Erbe fie in Frage 
ftellen, und fein Rechtöverbreher ſie 
umbdeuten fann. Sn vielen Fällen mag 
e3 nicht möglich fein, über eine Nad- 
laffenfchaft jo furz und beftimmt zu 
berfügen, aber ficherlich könnte jtet3 ber 
überflüffige Wortjhwall und die mit» 
telalterlihe Satjtellung vermieden 
werden, imelche die Kennzeichen jedes 
„formell richtigen“ gefeglichen Schrift- 
ftüdes bilden. Wenn heutzutage die 
Uerzte und Lehrer fo fehreiben wollten, 
ivie ihre Vorgänger im zwölften Jahr- 
hundert, fo würden fie von allen Gei- 
ten darauf aufmerffam gemacht wer— 
den, daß eine lebende Sprache nicht 
ftilffteht, und daß fie deshalb, um fi 


fi) der gegenwärtig gangbaren Aus= 
drudsmeije bedienen jollten. Warum 
wird es alfo den Juriften nicht nur ge= 
ftattet, fondern fogar borgefchrieben, 
alle Eingaben an die Gerichte, Rlages 
und Pertheidigungsjchriften, Dar: 
legungen und Verfügungen in einer 
Sprade abzufaffen, die fi aus 


Das zur Zeit beftehenbe Schullehrer- 
Penfionsgefeg it befanntlich werthlos, 
infofern. vie Sinnahmen; welche es dem 
Penfionzfonds jchafft, völlig ungenü- 
gend find, die Penfionzzahlungen zu 
beden, die e3 in Augficht nimmt; eg gibt 
der Penfionskaffe den Charakter eines 
“Get rich quick” Unternehmens, in- 
dem e3 etwa für jeben Nidel, der ein- 
gezahlt wird, einen Dollar in Ausſicht 
ftelt.. Das Mißverhältnig zmifchen 
den dem Fonds erfchlöffenen Einnah- 
men unb den an ihn gejtellten Forbe- 
tungen ift fo groß, daß felbft die Hoff- 
nungsfeligften einfehen mußten, baß 
die Gefhichte [o nicht mürbe arbei- 
ten fünnen. Zroßdem wurde ein Vor- 
ſchlag, die Penſionskaſſe durch Er— 
höhung der von den Mitgliedern ver— 
langten Abgaben, Hinausſchiebung der 
Penſionsgrenze und Verringerung der 
Penſionen auf eine geſunde Baſis zu 
bringen, kaum bon der Hälfte der Lehr- 
perfonen an den Öffentlichen Schulen 
Ehicagos gebilligt. Bon Vielen wurde 
er auf’3 Bitterfte befämpft. Der Wi- 
berftand gegen diefen Vorfchlag ent= 
fpringt, mie por Kurzem an biefer 
Stelle ausgeführt wurde, zmeifellos 
zum Theil der Wbneigung gegen irgend 
melden Zwang in diefer Angelegenheit 
— man will nicht gezwungen merben, 
zu einer Benfionstaffe beizufteuern, von 
der man fich feinen Nuten verfpricht, 


| weil man nicht die Abficht hat, fo lange 


im Zehrberuf thätig zu fein —, fügt 
fid aber doch auch zum guten Theil auf 
die Hoffnung, daß e8 noch gelingen 
merbe, der Benfionstaffe von irgend ei- 
ner anderen Geite die Zufchüffe zu ver= 
Schaffen, die nöthig fein würden, fie bei 
den geringen Abgaben, die dag jebige 
Gefeß von den Lehrperfonen verlangt, 
und den großen Penfionen, die es da— 
für in Ausficht flellt, beftehen zu Laffen. 
Mit anderen Worten, man wollte von 
dem Vorſchlag, die Penfionskaffe auf 


; eigene Koften auf eine geſunde Baſis 





Ihauerlich falfchem Latein und Jängft | 


veraltetem Engliſch zuſammenſetzt? 
Weshalb müſſen ſie allein an den ein— 
förmigen Sätzen feſthalten, die vor 
Jahrhunderten in jedem Handwerke 
üblich waren, in jeder anderen Zunft 
aber längſt abgeſchafft ſind? Selbſt 
die Maurergeſellen ſagen nicht mehr 
„mit Gunſt,“ wenn ſie eine Rede an— 
fangen wollen. Sie würden in fröh— 
liches Lachen ausbrechen, wenn der 
Vorſitzende einer Gewerkvbereinsver— 
ſammlung ſie mit der ganzen umſtänd— 
lichen, hölzernen und unwandelbaren 
Feierlichkeit anſprechen wollte, die in 
der guten alten Zeit für ſolche Gelegen— 
heiten vorgeſchrieben war. Dagegen 
müſſen die Advokaten ſorgfältig darauf 
achten, daß beiſpielsweiſe in einem 
„sndictment” auch nicht ein einziges 
Wort aus ber hergebrachten Formel 
ausgelaffen wird, weil durch einen fol- 
hen „ormfehler” da3 ganze, auf bie 
Anklagefhrift begründete Verfahren 
hinfällig werden fönnte. 

Gelbitverftändlid müflen in ber 
Rechtöpflege gewifle Formen gewahrt 
‚werden, damit fie nicht in Willfür au3- 
artet. Wenn ein Urtheil oder ein Te- 
ftament wegen Fehlern umgeftoßen 
wird, bie augenfcheinlich bon Bedeutung 
find, fo mwirb ba8 jeder benffähige 
Men nur billigen. Zimifchen einer 
nothwendigen Form und einer leeren 
Borımel ift jedoch ein gewaltiger Unter: 
fchied, der von den Nedjtögelehrten 
nicht überfeben werben follte. Und ge- 
tadezu bernunftwidrig ift e8, die yor= 
‚mel zur Hauptjache zu madhen. Hat 
beifpielömeife Jemand einen verruchten 
Mord begangen, fo follte er nicht fchon 
deshalb freigefprochen werden können, 
teil der Staatsanwalt anzugeben ver- 
geifen hat, daß bie That nicht blog 
“feloniously”, fondern auch; “ma- 
liciously” verübt morben ift. Hat bie 
Anklagefhrift alle Thatfachen ange: 
führt, die im Verlaufe bes Prozefjes 
bewieſen werben follen, fo follte nicht 
ivegen ber Auslaſſung eines unmefent- 
lichen MWorte8 das ganze miühenolle 
Verfahren für reditsungiltig erklärt 
werben können. Der todte Formelkram 
‚follte nicht mehr gelten, al3 da3 leben 
dige Recht. 

Es iſt ſchon oft der Verdacht aus⸗ 
geſprochen worden, daß die amerika⸗— 
niſchen Juriſten keineswegs aus Ehr⸗ 
furcht vor dem Althergebrachten die 
Aeußerlichkeiten einer längft bergan- 
genen Zeit beibehalten, fondern aus 
burhaus „materiellen“ Gründen. Die 
Umftändlichteit mache nämlich bie 
.. Dienfte eines mit ihnen vertrauten Abd- 
. bofaten felbft in Bagatellfachen nöthig, 
berechtige benjelben, eine große Rech: 
nung zu maden, führe zu endlofen 
Berfchleppungen und bringe dem 
Stande mehr „Seihäft“. äre in» 
beffen biefe Vermutbung richtig, fo 
wären bie Rechiögelehrien nicht Llüger, 
ala gewifle Zunftgefellen, die ſich ein⸗ 
bilden, daß e8 mehr lohnende Beichäf- 
. tigung geben wirb, wenn e3 den Leuten 
moglichſt ſchwer gemacht wird, etivas 
zu beſtellen. Denn je langwieriger und 
foftfpieliger ber Rechtsweg iſt, deſto 
aögernber wird er natürlich befchr:ten 
und thatfächlich wirb er hier- 
mit berechtigter Scheu g:mie- 

dem Uebel zn: aus⸗ 


werben, 


: = 
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te und | 


| bahnen betreiben, gezahlt werben, 


meil man 


zu bringen, nicht3 miffen, 
den 


hoffte, eS merde gelingen, 


ıSteuerzahlern bieje Laft aufzu- 


bürden. 

Die Beſtätigung dieſer Anſicht hat 
nicht lange auf ſich warten laſſen. Der 
Hausausſchuß für das Erziehungs— 
weſen hat dem Hauſe eine Bill vorge— 
legt, welche verfügt, daß in Städten 
von 100,000 oder mehr Einwohnern 
„die Hälfte aller Gelder, welche ſolchen 


ben Mitlebenden verftändlich zu machen, | Städten bon Perfonen oder Korporas 


tionen, die Straßenbahnen oder Hodh- 
als 
Lizenögebühren oder Entſchädigung 
für Orbdinanz- oder Kontraftrechte”, 
dem Schullehrer-PBenfionsfondg zuflies 
Ben follen. Die Hälfte der von Stra> 
Ben= und Hochbahnen eingezahlten Ge- 
bühren und Abgaben würde zur Zeit 
minbdeitens die Summe von $50,000 
im Nahre ausmachen; e& ift aber be= 
gründete Ausficht vorhanden, dieſe Ab— 
gaben in der Zufunft ganz bebeutend 
anmwachfen zu fehen, fodaß in menigen 
Sahren der Penfionzfonds unter einem 
folden Gefeg leicht $100,000 oder 
$200,000 und mehr jährlichen Zufhuß 
erhalten würde. Dann wäre er aller» 
dings fein heraus, und die jchöne Aus= 
ficht, nad) zmanzigjähriger Lehrihätig- 
feit und Einzahlung bon inzgefammt 
$140 oder $160 auf Lebenszeit $400 
oder $500 das Kahr zu erhalten, würde 
in Erfüllung gehen. 

E3 ift mahrfcheinlich, daß die Leute, 
welche von jener Bil durchaus nichts 
mwiffen wollten, mweil fie nit ge= 
3mungen imerben wollen, für ihr 
AUlter zu forgen, diefer Bill als 
Zufaß zu dem bejtehenden Penſions— 
gejeß ihre freudige und ungetheilte Zu= 
ftimmung geben werden, obgleich der 
„Zwang“ immer bliebe, aber mit dem 
Unterfchiede, daß man nur 1 Prozent 
des Gehaltes zu zahlen brauchte, ftatt 
4 oder 5, wie jene Bill vorfah, und nad 
20 Jahren $400 oder $500 das Jahr 
befommen mürde, ftatt vielleicht nur 
$200 oder $300 nad) fünfundzmangzig> 
jähriger Lehrthätigfeit. Aber im PBu- 
blifum — bei den GSteuerzahlern — 
wird biefe Bill fchmerlich viel Liebe 
finden. 

Die Bil ift ein Verfuch, den Gteuers 
zahlern die Bejtreitung ber Lehrerpen⸗ 
fionen aufzubürben, und nichteinmal ein 
ehrlicher Verfud. Man wagt e& nicht, 
ehrlich mit der Sprache herauszufom- 
men und zu berlangen, daß die Stadt 
$50,000 oder $100,000 da3 Jahr für 
bie Penſionskaſſe auswerfe, ſondern 
heckte ein Plänchen aus, nach dem es 
ſcheinen ſoll, als müßten die Hochbahn⸗ 
und Straßenbahngeſellſchaften die Laſt 
tragen. Die Geſchichte iſt natürlich 
ſehr durchſichtig, denn auch der Blö— 
deſte wird ſehr ſchnell erkennen, daß die 
Berfürzung einer Einnahme um $50,- 
000 gleihbebutend ift mit der Auszah- 
lung einer foldden Summe; aber e8 ijt 
doch ein ganz fleined Mäntelchen, und 
— Daß it die Hauptfadhe! — eröffnet 
glänzende Ausfichten! E3 mag, wie ge- 
jagt, ehr gut fein, daß die Hälfte ber 
Einnahmen aus jener Quelle fi in 
verhältnigmäßig wenigen Jahren auf 
eine biel größere Summe — auf eine 
halbe Million oder, mehr — belaufen 
wird, und dann könnte man ja auch die 
„Ihäbige” Steuer von 1 Prozent weg- 
fallen laffen, dann hätten die Steuer- 

abler eben ganz allein für die Befchaf- 

—8 der Penſionsgelder zu ſorgen — 
ein Vorſchlag, den offen zu machen, 
man heute noch nicht wagen würde. 

Ein ehrlicher Vorſchlag, eine ſtäd⸗ 
tiſche (das heißl von den Steuergeldern 

u erhaltende) Penſionskaſſe für die 
Aäbtifchen Lehrkräfte zu fchaffen, hätte 
pielleicht. noch etwas Ausficht auf Er- 
folg, wenn e3 fi um bie Sicherftellung 
bon Berufäperjonen handelte, das heißt, 
wenn der großen Maffe der Lehrkräfte 
unferer Stadt die Lehrthätigfeit wirf- 
lich Lebensberuf mie. Man könnte 
dabon eine Hebung der. Schulen eriwar- 
ten, und zur Erreichung biefes Fieles 
wird kaum ein Opfer gefcheut, Es ift 
aber befannt,. daß der großen Maffe der 
Lehrkräfte die .Lehrthätigfeit nur ein 
Uebergang ift,- daß 9 aus 
vielleicht 99 aus 100 in bi 


10, jal 


Meiften diefe Hoffnung. etwa erft in 
ben Jahren fegtvindet, in-benen fie nach 
ben befiehenden Geſetz penſionsberech⸗ 
tigt werben. Das foll fein Zabel fein, 
benn e3 ift ganz natürlich; aber e3 wirft 
fi doch die frage auf, ob ein Syftem 
richtig ift, das gerade ben michtigiten 
Berut in Hände legt, die bei ihrem Ein- 
tritt in ihm nur ein Ausbilfämittel 
fehen und ihn fpäter nur in dem Grade 
als ihren Beruf anerkennen lernen, in 
dem jie die Hoffnung auf eine „Ber- 
änderung“ fehmwinder fehen. — 


Chicago⸗Civerpool⸗Hamburg · 


Morgen wird der erſte Dampfer der 
neuen Linie, welche Chicago mit den 
Häfen Europas in direkte Verbindung 
zu bringen beſtimmt iſt, ſeine Reiſe an— 
treten und in kurzen Abſtänden werden 
andere ihm folgen. Das darf als ein 
bahnbrechendes Ereigniß für den Han— 
delsverkehr unſerer Stadt wie des 
ganzen Nordweſtens gelten und es iſt 
zu hoffen, daß das Unternehmen den 
Erfolg findet, den man in Geſchäfts— 
kreiſen von ihm erwartet. Die Fahrt 
wird durch die großen Seen, den St. 
Lawrence Fluß über den atlantiſchen 
Ozean gehen und dürfte etwa 20 Tage 
beanſpruchen. Die Schiffe, von denen 
vorläufig vier gebaut wurden, ſind 256 
Fuß lang, 42 Fuß breit und 2683 Fuß 
tief; fie haben einen Gehalt von 3206 
Zonnen und eine Gefchwindigfeit von 
12 Snoten. „Ozean = Windhunde“ 
find e3 alfo nicht und die Beförderung 
bon Bafjagieren ift nicht geplant, wohl 
aber werben werthpolle Frachtladungen 
von den Innenhäfen aus einen diref- 
ten Weg zu den Märkten der alten Welt 
finden, eine langerfehnte Verbefferung 
unjerer Handel3beziehungen. Der erjte 
Dampfer, die „Northweſtern“, wird 
eine große Sendung landiirtbichaftli= 
cher Mafchinen, Fleifchmwaaren aus un 
jeren großen Schlächtereien und Bau- 
holz nah) Hamburg bringen. 

Ehe der Erie- und der Welland-Ka= 
nal, welche befanntlich um die Strom- 
Tchnellen des Niagara und des Gt. 
Lamrence herumführen, vollendet mur= 
den, war jelbftverftändlich an eine bi- 
refte Wafferftraße zmifchen Chicago 
und dem atlantifchen Ozean nicht zu 
benfen. Geit aber diefe Kanäle dem 
Verkehr übergeben wurden, wurde der 
Gedanke wach, die koſtſpielige Beförde— 
rung von Frachten nach den öſtlichen 
Hafenplätzen ſowie das zeitraubende 
Umladen derſelben zu vermeiden und 
dieſelben direkt nach Europa zu beför— 
dern. Der Welland-Kanal erhielt im 
Jahre 1899 die nöthigen Schleuſen— 
werke, und im letzten Jahre ſchon wur— 
de er von einigen Schiffen durchfahren, 
die von England kamen und ihre 
Ladungen in Chicago löſchten. Das 
waren indeſſen nur vereinzelteVerſuche. 
Jetzt aber handelt es ſich darum, eine 
dauernde, regelmäßige Dampferver— 
bindung herzuſtellen. Die „Northern 
Steamſhip Co.“ hat die Sache in die 
Hand genommen. Sie ließ bei der 
„American Shipbuilding Co.“ inSüd— 
Chicago vier Dampfer von der angege— 
benen Größe bauen. „Northweſtern“ 
wird morgen unter entſprechenden Fei- 
erlichkeiten die erſte Fahrt nach Ham— 
burg antreten, „Northman“ ſoll in ei— 
nigen Tagen nach Liverpool und am 
4. Mai „Northtown“ nach London fol— 
gen. Schon während des kommenden 
Sommers hofft man 16 Fahrten ma— 
chen zu können; im Winter werden die 
Schiffe für den Verkehr an der Atlan— 
tiſchen Küſte Verwendung finden. Hier 
in Chicago werden die Dampfer nur 
bis zu einem Tiefgang von 12 Fuß be— 
laden werden, da der Welland Kanal 
einen größeren Tiefgang nicht ge— 
ſtattet: die Vollendung der Ladung er— 
folgt dann in Montreal. 

Es wird ſich nun bald zeigen, ob 
auch die europäiſche, für den amerika— 
niſchen Weſten beſtimmte Fracht ſich 
der neuen Linie zuwenden wird. Mit 
Sicherheit darf dies erſt dann erwartet 
werden, wenn der Verſandt auf dem 
neuen Wege ſich billiger geſtalten 
wird als auf den Linien nach den öſt— 
lichen Häfen. Die Geſchäftswelt des 
Nordweſtens ſieht dem Ausgange des 
Experiments mit lebhaftem Intereſſe 
entgegen; die Unternehmer aber ſind 
zuverſichtlich und verkünden guten, 
ftet3 wachfenden Erfolg. Im Sntereffe 
Chicagos und der anderen Binnen- 
häfen wäre ein folcher wohl zu wün- 
fen. Sie würden dadurch dem Welt- 
verfehr eröffnet, und befonders unjere 
Stadt müßte ald Ausgangdhafen für 
die Produfte des Norbimweften? und 
als Eingangdhafen für ben europäi- 
Then \mport große Bedeutung ge= 
minnen. Ob der Mitbewerb der neuen 
Linie zu einem Krieg mit den nad) dem 
Diten führenden Eijenbahnen refp. den 
von dort audgehenden Dampferlinien 
führen mirb, bleibt abzuwarten, ift 
aber faum anzunehmen, da Raum für 
alle bleibt. Die Erzeugniffe des Nord- 
weiten? gewinnen bon Jahr zu Jahr 
an Umfang, nicht nur die landwirth- 
fhaftliden, jondern aud die indu= 
ftriellen, fo daß e3 zu viele Verfehrs- 
mittel, fie der Welt zugänglich zu ma- 
chen, faum geben kann. 

Daß die Dampfer der neuen Linie 
zum Theil direft nach Hamburg fah- 
ren, zeigt, daß Die Unternehmer dem 
ſtets wachſenden Handelsverkehr zii: 
ſchen den Ver. Staaten und Deutſch— 
land gebührende Beachtung ſchenken. 
Die Geſchäftswelt des Reiches, welche 
ſich durch Findigkeit und Thatkraft 
auszeichnet, dürfte bald die Vortheile, 
welche ihr aus dem direkten Verkehr 
mit Chicago erwachſen, herausfinden, 
und das Unternehmen nach Kräften 
fördern. Unter dem Sternenbanner 
entſteht ein neues Band zwiſchen den 
beiden Ländern, deren wirthſchaftliches 
Wohl durch den gegenſeitigen Aus—⸗ 
taufch ihrer Produfte . miteinan- 
der verwachſen ft: n . biefem 
Sinne verfolgt das neue Unternehmen 
eine friedliche Miffion, ber. Jeber auch 


und bei ben 


Loralberiät. 
£orimer und Herh. 


hr Streit um politifche Macht 
tommt Chicago theuer 
zu ftehen. 


Die Mitglieder der Drainagebe: 
börde fänmtlih nad Spring- 
field gereift. 


Unterfuhung der Anfchuldigungen gegen 
den Stadt: Architeften Sierts. 

In Springfield wird im Laufe diefer 
Woche ein letter Verfuch gemacht mer: 
den, die Vorlagen durdhzudrüden, mel- 
che die Neueintheilung des Staates in 
Wahltreife regeln follen. Herr Lori- 
mer und feine Getreuen, Die man wegen 
ihres MWiderftandes gegen diefe Maß- 
nahmen getabelt hat, lehnen die ihnen 
zugefchobene Verantmwortlichkeit für bie 
Bernahläffigung der Chicagoer Inter⸗ 
effen, melche aus diefem Widerftand er- 
machfen ift, von fi) ab und erflären, 
das eigentliche Karnickel ſei HenryHertz. 
Dieſer hätte, indem er ſich einen Di— 
ſtrikt von 152,000 Einwohnern reſer⸗ 
virt habe, während die Durchſchnitts— 
Einwohnerzahl der Senaisdiſtrikte nur 
92,500 fein ſolle, ein gar zu großes 
Stück Kuchen für ſich beanſprucht und 
ſetze ſo die Intereſſen anderer Partei— 
führer, wie Lorimer, Glade u. Smyth, 
in ſchnödeſter Weiſe auf's Spiel. Der 
AbgeordneteShanahan wird dem Haufe 
einen Kompromißporfchlag zur DBefei- 
tigung diefer Differenzen unterbreiten. 
yindet derjelbe Annahme, jo mögen vor 
Thoresschluß noch einige von den Vor- 
lagen angenommen werben, bie im In— 
tereffe von Chicago und Coof County 
eingereicht worden find. Darunter be- 
findet fich die jog. Jury Bill, melche 
borfieht, daß in Coof County nicht 
mehr jedem einzelnen Gerichtshof ftän- 
dig bon 24 bis 30 Juryfandidaten zur 
Berfügung geftellt werden follen, fon- 
dern allen Gerichtshöfen zufammen 
eine Anzahl, die herumreichen miürbe. 
Man jchät, daß durch diefe Neuerung 
täglich $200 bis $300 an Geſchwore⸗ 
nengebühren gefpart werben fünnten. 

%* * * 

Die neun Mitglieder der Drainage— 
behörbe haben fich gefiern nad) Spring- 
field begeben, um bei der Staatslegis- 
latur eindringlich auf die Nothmendig- 
feit aufmerffam zu machen, jener bie 
Einziehung von Steuern und die Auf- 
nahme von Anleihen in geniigender 
Höhe zu geftatten, baß fie in den Stand 
gejegt wird, alle Maßregeln zur gründ— 
lichen Zöfung der ihr geitellten Aufgabe 
zu treffen, ohne die Schiffahrt auf dem 
Chicago-Fluß zu gefährden. Im Laufe 
des Nachmittags hatten die Mitglieder 
der Behörbe mit Vertretern der Calu- 
met-Region und von Evanfton über bie 
Ungliederung diefer Bezirte an den 
Drainagelanal Rath3 gepflogen. Man 
einigte ich dahin, daß von den Leuten 
in ben anzugliebernden Diftrikten keine 
nachträglichen Beiſteuern zu den Ko— 
ſten der an der Drainirungsanlage be—⸗ 
reits gethanen Arbeit verlangt werden 
ſollen. — Die Empfehlung des Aus—⸗ 
Ichuffes für Angenieut-Atbeiten, am 
24. April die Bumpierfe in Bridgeport 
wieder in Gang fegen zu laffen und fo 
die Wiederaufnahme der Schiffahrt auf 
dem Jllinoi3 und Michigan-Kanal zu 
ermöglichen, wurde bon der Drainage- 
behörde nicht befolgt, da.man bon ber 
ftaatlihen Kanallommiffion verlangen 
till, fie folle von ihrer Forderung ab- 
ftehen, daß die Drainagebehörde ihren 
Graben in Koliet durch einen ganz un 
nöthigen gemauerten Damm einfaffen 
möge. 

* * * 

Heute ift Mayor Harrifons 41. Ge- 
burt3tag. Pfarrer Heldmann, der ge= 
ftern feinen Namenstag gefeiert hat und 
bei diefer Gelegenheit von vielen Seiten 
geehrt und ausgezeichnet worden ift, 
überfandte feinerfeit3 dem Bürgermei- 
fier einen in deutfchen Verfen abgefaß- 
ten Slüdwunfh nebjt einer hübfchen 
Ungler-Ausrüftung als Ungebinde. 
Mayor Harrifon und Pfarrer Held- 
mann find befanntlich beide Mitglieder 
de3 Schüßenvereind und fommen bei 
diefem häufig zufammen. Auch in der 
Liebhaberei für’3 Angeln begeanen fi) 
die Neigungen bdiefer beiden herbor- 
tragenden Söhne Chicagos. 

* * * 


Alderman Mapor, der Vorfiker bes 
ſtadträthlichen Finanzausſchuſſes, iſt 
erkrankt, und die ihn behandelnden 
Aerzte machen ſehr ernſte Geſichter. 

we * 


Die Verwaltungsbehörde der Süd— 
ſeite-Varks wird in dieſem Sommer 
für Landſchaftsanlagen in dem ſog. 
Gage-Park, an Weſtern Avenue und 
55. Str., 850,000 ausgeben. Auch der 
Brighton-Park ſoll mit erheblichem 
Koſtenaufwande verſchönert werden. 

* * * 


In Hyde Park hat ſich, unter dem 
Namen „Souid Side Amprovement 
Elub“, ein Verfchönerungsverein orga= 
nifirt, der energifche Anftalten treffen 
will, in jenem Stabttheil Alles zu be= 
ſeitigen, was das Auge zu beleibigen 
geeignet ift. Der Klub wird am Don- 
nerjtag in der Memorialfapelle an 57. 
Str. und Woodlarmn Avenue eine Ge- 
neralverfammlung abhalten und feinen 
Borftand erwählen, wie folgt: Präfi- 
dent, Prof. Edmund Y. James; Bize- 
Präfident, Francis Barker; Schapmei- 
fter, John 8: MiSer; Prototoflfüh- 
terin, yrau Milldpaugb; korrefp. Se- 
fretärin, Frau Twyman. 

* * * 

Die Verhandlung über bie von 
Stabt = Jngenieur  Ericfon gegen 
den Stabt-Architetten Sierts erhobenen 
Anfhuldigungen wird am 
vor der Zinildienft-Kommiffion ftatt- 
finden... Als Belaftungszeu find 
Hilfs-Ingenieur George F. Samuels, 

ifa-Arhitett Herrmann, ber Kon⸗ 


trattor 3. 3. Barreit und Herr Bindi | ** 
bom Departement: ber öf tler Ars ö 


Rp eggt 


ng ber neuen Pumpftationen 


Fin Winchefter Avenue und am Central 


Park Boulevard minderwerthiges Ma- 
terial verivendet worben ift. 
* * * 

Anläßlich der in letzter Zeit fehr rege 
gewordenen Thätigkeit von Geld— 
ſchrankſprengern hat Polizeichef Kipley 
einen ſeiner berühmten Tagesbefehle 
ausgehen laſſen. In demſelben werden 
Schutzleute angewieſen, wenn ſie 
Nachts einen dumpfen Knall verneh— 
men, ſich nicht etwa bei der Annahme 
zu beruhigen, daß man's mit einer un⸗ 
erklärlichen Naturerſcheinung zu thun 
habe, ſondern eifrig nach der Urſache 
zu forſchen und vor Allem verdächtige 
Perſonen anzuhalten, die ihnen ſpäter 
in der Nachbarſchaft über den Weg 
laufen mögen. 

* * * 


Der Countyrath hai geſtern beſchloſ⸗ 
fen, der einſchlägigen gerichtlichen Eni— 
ſcheidung Folge zu geben und den Mit— 
gliedern der Einſchätzungsbehörde, wel— 
chen man von ihrem 85000 betragenden 
Sahresgehalt $500 hat abziehen wol⸗ 
len, ben vollen Betrag auszuzahlen, zu 
dem fie berechtigt find. 


Angebliher Bolygamift. 


Der „Sraf’'£eopold de Melville auf Betreis 
ben der hiefigen Behörde in New York 
verhajtet. 

‚Auf Beranlaffung der Hiefigen Boli- 
aeibehörde ift in New York ein angebli- 
her Graf, Namens Leopold de Melville, 
alias Leo ralquini, verhaftet worden, 
und ber, der Staatsanmwalifchaft atta= 
hirte Detektive Walbaum ift bereits, 
mit den nöthigen Dokumenten verfehen, 
nad New Hork abgereift, um den Ge- 
fangenen nad) Chicago zu transporti- 
ren. Hier joll ihm megen Bigamie der 
Prozek gemacht werben. Als Antläger 
gegen ihn tritt Hermann Hanfamann 
bon Riverdale auf, mit deifen Schmwe- 
fter Elifabeth der angebliche Graf kurz 
bor dem 1. April nad) New York durdh- 
gebrannt fein joll, wo er fie heirathete. 
Hanfeimann brachte in Erfahrung, daß 
fein neuer Schwager fchon eine Frau 
hatte, nämlich Frau Hannah Henfon 
de Melbille, die zur Zeit Nr. 4530 Lafe 
Ave. wohnt. Diejelbe behauptet, daß 
fie ihren „Grafen“ zuerft während ber 
Weltausftelung kennen lernte und fi 
im legten Herbjt mit ihm verheirathete. 
Gie ift eine Schwefter von Rev. John 
Henfon von Grand Rapids, Mid. 
Nachdem Hanfchmann eine Unterre- 
dung mit der vermeintlichen Gräfin ge- 
habt, fegte er fich mit feiner Schmwefter 
in Verbindung, die daraufhin nad 
Chicago zurüdfehrte. Der „Graf“ fol 
angeblich bei feiner Verhaftung erklärt 
haben, er habe fo viele Frauen, daß 
er außer Stande jei, ihre Namen aus- 
wendig aufzuzäblen. Er behauptet, der 
Sohn eines hochitehenden belgischen 
Beamten zu fein, von feinem Vater ſei— 
ner tollen Streiche megen aber jchon 
bor längerer Zeit verftoßen worden zu 


fein. 
— — ⸗— — — 


Senn Ihr an Dydpepfia leidet, 
gu kein Geld, fondern fhreibt Dr. Shoop, Racine, 
i8., Bor 113, wegen ſechs Frlaihen von Dr. 
Ehsop’s Reftorative; portofrei berjandt. Wenn ges 
heilt, bezahlt 35.50 — wenn nicht, ift e8 frei. 


— 
Aus dem Banterottgeridht. , 


Da von den Gläubigern fein Ein 
[prud) dagegen erhoben murbe, Hat 
BundesrichterKohlſaat geſtern die nach⸗ 
genannten Perſonen von der Verpflich— 
tung entbunden, ihre Schulden bezah- 
len zu müffen: 


Leroy B. Eor. Ethelyn Weldon 
gie S. Komp. 
. 8%. MeClellan. 
WM. D. Barber. 
Robert U. Miller. 


. J. Brodbeck. 
ohn E. Galvin. 
Doerfler. 

. Goodfrend. 

k Stepbens. 
Ida S. Ruſſell. 
Emil Fiſchel. 
John J. Koch. 
Karl J. Stamm. 
Richard S. Hill. 
A. J. Stearns. 
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B. Guthmann. 
W. Rodormer. 
W. O. Olſen. 
Ps Depine, 
Rhynders. 
®. ©. Gorbett. 
ugb 2. Phub. 
eorge Blant. 
zefen Papette. 
urt 3. Harris, 
. 8. Glagier, 
interniß. 
. Darmitadter. 


wen 
* 
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Ranney. 
. 8. Hamburger. 
. Milfer, 


Fam 
DER PRINT 


@ 
55 
.. 
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. €. Sandfitem. 
4 Sandftrom & ©. 
€ 2 


©. &, Chamberlin. 
U. Kicker. 
et, Lehman, 


red. Brown. Eimon Groble. 


nt U. Duife, 


Fr 

RN. Bu 
A. Sch 
x. S. Stevens. 
.C. Waters. 


. Bercy. 2 
Robert Greer. 


. Berry. 

“BD. Besten. 
— —— 
- Kebensmüde. 


Frau 3%. E. Spencer bon Nr. 3635 
Vincennes Ave. berjuchte geftern Abend 
vom Fuße der 37. Str. aus in den See 
zu fpringen, nadhbem fie vorher, um 
ganz ficher zu gehen, eine halbe Unze 
Chloroform Das hatte. Bolizift 
Burton von ber Revierwache an Stan- 
ton Abe. vereitelte ba8 Vorhaben ber 
verzmeifelten rau, bie zunächlt nad 
ber. Rebiermahe und bann nad 
Haufe gefchafft murbe. Die Lebensmüde 
gab ehelichen Unfrieven ald Motib der 
beabfichtigten VBerzweiflungsthat an. 


— Kindlihe Folgerung. —- Klein: 
Gretchen:  „Gelt, Mama, ein -Garde- 
leutnant Darf natürlich nur mit Som= 


teffen fenfterin? 


J. 


cieniſcher Spitzen, 
alles hübſche Mu⸗ 
fter, per Yard nur 


1c 


Es iſt nicht nothwendig. 


$1.50 und $1.75 auszugeben für ein Paar Kinderjchuhe, um 
einen dauerhaften und ftarken Schuh zu erlangen, denn wir 
verkaufen die zuverläfjigiten Schuhe zu ungefähr 5 bis } 
der oben angegebenen Breife und 


garantiren jedes einzelne Baar! 


1000 Baar jchivarze Pic Kid 
Knöpfihuhe für Kinder, mit leich- 
ten und fchiweren Sohlen, Stod- 
oder Patentleder-Spite, Durchiveg 
folide, Größen 83 bis 75 
ac 


11, per Paar nur . 


Sohfarbige Schnürjchuhe für Kin- 
der und junge Mädchen, dDurdyiveg 
folide, Größen 83 bis 11, 18 
guter 1.00 Werth, zu... 


Größen 11% bis 2, $1.25 2 
werth, zu 


Unterzeug. 


Mittelſchweres Frühjahrs - Unterzeug 
für Männer, in naturwollenem Ka— 
meelshaar und lohfarbig oder blau ge— 
ſtreift, alle Größen bis zu No. 
46, völlig 50c werth, zu 


Jackets. 


Yon dem großen Einkauf der Firma 

SB. S. Alezander & Co., Hew York. 
Iadets für Damen und junge Mädchen, 
Lergeftellt von reiniwollenem Govert und, 
Benetian Tuch, in allenFarben, durchweg 
mit Nearjilt gefüttert, alle Größen, als 
ein Bargain zu betrachten zu $3.50 und 
$5.00, Auswahl für 2.50 1 w 
RR. «dd 


Wrappers. 
Speziell von 8:30 Bis 9:30 Vormittags. 
Damen = Wrappers hergeitellt von beften 
Kattunen und Wercales, in dunklen 
Scattirungen, garnirt mit 
Nuffle u. Novelty Braid, theils Flounce 
Rod, völlig 1.00 Werthe, nur m 
für die obige Stunde >öc 


Bamen-Waifts. 
Hergeftellt von beiten Percales, jchlicht u. 
garnirt mit Stiderei Kanten, alle Grö- 
Ben, die 75c und 1.00 Merthe, 
Auswahl 


Schulter: 


Yubwaaren. 


Blumen, Rofen, Klee, Atlas-BVBeilchen u. 
Zaubiwerf, 10c bis 250 Werthe, 5 
J c 
Regenſchirme. 
300 ſeidene Regenſchirme für Damen u. 
Herren, mit ſeidenen Quaſten und Fut— 
reral, 20. Jahrhundert Runner, fanch 
Griffe mit Sterling Silber bejchlagen, 
bis zu 3.50 iwerth, 
Auswahl 


ZTZodes- Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nahricht, 
daß meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Bertha Ranidı, geb. Lidfe, 
im Alter von 51 Nahren 5 Monaten und 15 Tagen 
Am Montag, den 2. April 1901, janft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
24. April, um 1 Uhr Nahmittags, vom Trauerhaufe, 
>39 W. Superior Str., nah Waldheim. Die trauerns 
den Hinterblichenen: 
Fritz Raaſch, Gatte. 
Alma, selene und Walter, Kidber. 


Nachruf. 
Ein treues Mutter Herz 
Hat aufgehört zu ſchlagen, 
Geſtillt iſt all' iht Schmerz, 
VBerſtummt ſind ihre Klagen. 
Die müde Seele ift nun daheim. 
Am Paterbaus 
Die fleibigen Hände ruhen 
An ftilleer Kammer aus. 


Todes: Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dag meine Tiebe Gattin umb unfere liebe Mutter, 
Tochter, Schweiter, Schwägerin und Tante 
Augnuite Schreiber, geb. Dumte, 
im Alter von 33 Iabren, 5 Monaten und 21 Tagen 
am 21. Wpril 1901, wohnhaft in Ridutts, Nomwa, 
nad turzem fehineren Leiden jelig im Herrn entſchla⸗ 
fen tft. — Begräbniß-Angeige jpäter. 
Karl Schreiber, Gatie. 
Klara, Karl, Kinder. 
Bilhelmine Dumfe, Mutter. 
2ouiie Serk, Martha Dumfe, Schweitern. 


ermanu Schwager. 
vers 99 Keenon Straße, 


Todes⸗Anuzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Sophia Weitendorf 
im Alter von 70 Jahren ſelig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mittmod, Wor- 
mittaas 9 Uhr, don Whiting Station und ift um 
10 lihe am Late Shore Depot. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sohn Weitendors, Gatte. 
Sena Sunte, Darin Zunge, Töchter. 
Frievrih Weitendorf, Sohn. 
Nebit Schwiegertochter und Schwiegerfohn. 


Todes: Anzeige. 


Belannten und freunden zur Nahricht, daß mein 
geliebter Gatte 
Joſeph Kirchner 

im Alier von 60 Jahren pfößlich geftorben ift. Die 
Beerdigung fintet Hatt bomTrauerbaufe, 4145 Wents 
worth Avde., Donnerftag Nahmittag um 3 Uhr, nad 
Datwood. Tie* betraucrt von: 

Baulina Kirſchner, Gattin. 

Franz Kirfhuer, Sohn. 


Zodes: Anzeige. 


reunden und Belannten bie traurige Nahricht, 
nah unjer geliebter Sohn 
Reinhold Struch 
im Alter von 17 XYabren am Eonntag Morgen um 
6:15 Uhr, geftorben ift. Die Veerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 4. April, Nachmittags 1:30 Udr, 
dom elterlihen Trauerhauje, 527 Weit. Lafe Str., 
nah dem Waldheim:Friedhof. 
F. Struch, Frau Ida Strueh, Eltern. 


Zodesd: Anzeige. 


Frreunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unjer lieber Sohn 
Bilie 

im Alter vor 3 Jahren ımd 7 Monaten fanft im 

u. entfölafen ift. Die Beerdigung findet fatt am 

onnerstan, den 25. April, 1 Uhr 30 Min, vom 

Trauerhaufe, 03 Warner Ape., nad dem St. Bonis 

fazins = Kirdhof. lm ftille Theilmahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

a und Roie 

eddie Depp, 
Nebft Großeltern und Berwandten. 


Tode8- Anzeige. 

freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
das mein geliebter Gatte 
im Alter von 68 iſt. Die Beer di⸗ 
q findet Batt = nn den 3. Ascil, am 
N übe Nachmittags, vom XZrauerhaufe, 133 W. 18. 
Str., nah ders Friedhof. Die trauernde Gattin, 
di,mi Bertha Leugemann. 


pp, Eltern. 
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Knöpfihuhe für Kinder, mit 
handgewendeten Sohlen u. Glanz: 
leder-Spipen, — 6 bis 8 — 
morgen, per Paar, 8 
Patenleder Schnürſchuhe für Kin— 
der, mit hervorſtehenden Sohlen 
und Kidleder Obertheil, Größen 
113 bis 2, 1.25; 
1.00; und 6 bis 8, per 
Paar 
Chnürjhuhe für junge Mädchen, 
in fhwar; und lohfarbig, mit 
fancy PVefting Obertheil, Coin— 
gehe, Größen 12 bis 2, 

B 1.35 Werth, zu 


Strickgarn. 
Ertra fpeziell. Großmütterchens 
deutihe Stridwolle, das beite Garn im 
Markt, in jhiwarz und farbig, 
per Strang 


Rurzwaaren. 


Refte. Velveteen Rod:Finfajjung, 
nur in jchwarz, per Yard 


Chineſiſches Bügelwachs, mitGriff, 


3e 
1c 


Beite englijche Nähnadeln, 
Brief, 25 enthaltend 
Klare weiße Perlmutterfnöpfe, 

3 Dugend für... . —— 
Hump Haken und Oeſen, 

2 Dutzend für 

Weich appretirter Maſchinenfaden, in 
ſchwarz und weiß, alle Nummern, 

er ¶ 


Domeſtics. 
Fabrike-Reſter von ſchwerem gebleichtem 
Muslin, die 44 Breite, per Yard 5 
nur. —— c 


Türkiſch rothe Tiſchdecken, befranft, 
8:4 Größe, 58c iwerth, 


3c 


die 
su Ic 


48 Stüde fchliht jchiwarzer Kleider:-Sas 
teen, die 10c Sorte, per 6c 


Seiden appretirte gemufterte Kleider—⸗ 


Sateens, neues Afortiment von 
Muftern, per Yard nur 


Yeinfte gemufterte Sateens für Quilting 
und Trapery Zwede, Yard breit, bils 
fig zu 256, per Yard 

ür ; de 


Je 


Kleider Lanz in Navy blau, 40 
Zoll breit, per Yard nur 


Zodced: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Tochter und Echiwefter 
Minnie Harow 

im Alter von 25 Jahren 6 Monaten und 9 Tagen 
am 21. April, um 10 Uhr 15 Min. Abends, felig im 
Heren enticblaien ift. Die VBeerdigung findet Haft 
am Donnerftag, den 25. April, Nahmittags 12 
Uhr 30 Min., dom Trauerbauje, 760 Didjon Str, 
nah Der enang.zluth. Beth.-Kirhe, Ede Pauline u. 
Mekevnolds Etr., don da nah dem Concordia-Gots 
tesader. Um ftille Ihilmapıne bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Friedrich und Wilhelmina Nohde, Eltern, 

dimi nebſt Geſchwiſtern. 


Geftorben : Sans EG. Rixon, im Alter von 9 
Aahren, geliebter Gatte von Amalia Riron und Was 
ter don Henry, Charles, Ehrift, Fred, Sans, Albert, 
Mr3. B. 3. Benjon, Wrs. Aldan Smith und Mes, 
E. Hanfon. Beerdigung Mittwoch, um 1 Uhr Radız 
mittag®, von 21 Ewing Place, per Kutjhen nad 
Roſehill. 


GSchtorben: Am 22. April: Engelbert Peter, 
56 Jahre alt, geb. in Könıgsberg, Württemberg, ges 
liebter Gatte von Gatherine Peter, DVater von Caros 
line R. Better. PBegräbnik am Mittwoch, den 24. 
April, um 9.15 Morgens, vom Zrauerhaufe, 1732 
Buckingham Place, per Kutichen nad Mount Carmel 
Kirche, von da nach dem St. Bonifazius-Gottesader. 


Geitorben: Lena Solt, geliebte Gattin von 
Charles Holz, im Haufe ihrer Nichte, Mrs. Kappen, 
Peerdigung am Mittwoch, den 24. April, um 1 lbe 
Nachmittags, vom Trauerhaufe, 460 W. Superior 
Str., nah der St. Peters Kirche, und von da nad 
Graceland:Gottegader. e ; 


Geitorben : Chas. ®. Mayer, am 9. April 
01, geliebter Gatte von Wilbelmina und Vater bon 
Friedrih Mayer. Beerdigung Mittmod, 24. 
April, um 12.30 Nahmittags, vom Trauerhaufe, 20 
Broom Etr., nah dem Eden-iFriedhof. 


GharlesBurmeister 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel.: North 185. —W 


Alle Aufträge yünktlid und biſſigſ beſorgt. 
The Auditorium. — Opern-Saifon, 


Große Oper. 


Unter der Direftion don Mr. Maurice Grau. — 
Montag, 2. April, „Fauft”. Dienftag, „Don Sins 
danni“. Mittwoh Matinee, „Lucia“ und „Gahallerie 
Nufticana*. Mittwoch Wbend, „Xosca®. Donnerflag, 
„Die Kugenotten“.. freitag, „Tannhäufer*, Samflag, 
Matinee, „Xohengrin*. Samftag Abend, „ZI Tropas 
torc* und „N Bagliacci*. : 

Vreije: 83, $3.50, #2, 82.50, 81.50 81. 
Ausihlichlid nur Weber Piano gebraudt. 

i 21.29,232p 


244 Ciybourn Avenue. 


Jeder Abend gemüthlihe Unterhaltung. 
and Sonntag große3 Ronzert und Gefangsn: 
Immer wedjelnde Kräfte. 
Sonniags Matinee. 


Sharpshooter’s Park, 


(Rord Chicago SHügenpart,) 


neu teflaurirt, ift unter günftigen Bedingungen für 2 


au vermiethen. Neuer -Xa 
trifhe Beleutung, Alles 
GEigbourn, Sineoin, Belmont, 
Ave, Gars. Be werden 
ohde & Laufe, 


A 


—* 


Zur „Schüßen-Eifl*- | 
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Sreelet/ 


Es iſt der Ehrgeiz jeder Hausfrau, ſchönes Gebäck zu haben, ſei es nun 
Das Mehl, welches das weißeſte, leichteſte, wohl⸗ 
Aſchmeckendſte und nahrhafteſte Gebaͤck liefert. iſt das 


Golden Horn Mehl 


Es iſt das zufriedenſtellendſte und ſparſamſte von allen Mehlſorten. 
Es wird aus beſtem nordiſchem Weizen gemacht, dann in unſern Speichern 
gelagert, bis er völlig gereift iſt, und ſich zur Herſtellung geſunden Gebäcks 
Die meiſten Grocers verkaufen es. Wenn es der Eurige 
nicht thut, ſchreibt uns. 


STAR & CRESGENT MILLING GOMPANV, 


4 W. Randolph Strasse, Chicago, Ill. 


KUÄLHLLALLLANLLALLL JALAAAL ALLAN 


Brot, Kuchen oder Pie. 


eignet. 
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Bergnügungs:Wegweifer. 
torium.— Große Oper. 
rs — „Tom Rind“. 
ebafer. — Die Operette „Falta”. 
vis. — „Al on Account of Eliza*, . 
Opera Houfje. — ‚„Mabge Emith, 


7 


8 —. „The. Ehriftian”. 

rtbern. — „The Dairy Farm. 
.— „Beaceful Valley“. 

— „Loft Twenty:four Hours“. 

a. — „A Texas Steer“, 

. — „Secret Service”. 

i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 

mitiag. 

ield Golumbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ilt der Eintritt Lojtenfrei. 


Lokalbericht. 


Gefahren der Großſtadt. 


Frau Julia Tutton und Wm. Engels er: 
leben merfwürdige Abenteuer. 


Frau Julia Tutton aus DBenton 
Harbor, Mich., die fih Hier bei 9. W. 
Dapenport, Nr. 26 Aberdeen Gtr., be- 
fuchsmweife aufhält, wurde borgejtern 
Abend an Madifon und Dearborn Str. 
anfcheinend fchwer erfrantt auf bem 
Bürgerfteige liegend, borgefunden. Jr 
der Wohnung ihrer Gaftfreunde erholte 
fie fi unter ärztlicher Behandlung 
wieber und machte dann die Entdedung, 
daß fie um $140, welche fie an ihrem 
Bufen verborgen hatte, beraubt worden 
mar. Ihren Angaben gemäß mohnte 
fie am Sonntag Nachmittag dem Be- 
gräbniß eines Kindes ihres Nr. 931 34. 
Straße mohnhaften Bruders bei. Auf 
dem Heimmeg begriffen, murbe fie bon 
einem Unmohlfein befallen. Eine Frau 
geleitete fie in ein Weinzimmer. Was 
ferner gejchah, ift ihr ein Räthfel. Frau 
Zutton ift die Gattin eine Engro3- 
Spirituofenhändlers. Ihr Bruder, C. 
S. Talbot, iſt der Anſicht, daß ſie be— 
täubt und dann beraubt wurde. 

Mm. Engels, ein gutfituirter Kauf- 
mann aus MWoodgrobe, D., der am 
Donnerftag mit $800 in der Tajche 
nach Chicago fam, mußte geftern nad) 
Haufe um Reifegeld depefchiren, nad; 
dem er während der vorlegten Nacht die 
Gaftfreundfchaft der Polizei in der Re- 
biermache an Dezplaines Str. genoſſen 
hatte. Et wurde in irgend einer Spe⸗ 
lunte auf der Weſtſeite durch „Knock⸗ 
out-Drops“ betäubt und um ungefähr 
8600 — ben Reft halte er ſchon ver— 
put — beraubt. Er entfinnt fi ber 

"Borgänge nicht und erwachte erft, als er 
von der Polizei aus Coof’3 Logirhaus, 
Nr. 63 Weit Madifon Etr., abgeholt 
wurbe, Geftern trat er die Heimreife an. 
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Zu Ehren von Rev. Heldmann. 


Zu Ehren von Pfarrer Georg D. 

Wnann, dem allgemein beliebten 
ee der katholiſchen St. Pauls⸗ 
Gemeinde, der geftern feinen Namens- 
tag feierte, veranftalteten bie Sänger 
des „Ambrofius » Männerchors,” bes 
„Kaiholifchen Kafınos“ und bes „Haru- 
gari-Männerhors“ eine hübjche „eier 
im Hotel '„Bismard.“ ine Deputa- 
tion. ber drei Gefangvereine holte Rev. 
Helömann: aus feiner Wohnung nad 
em Holel ab, mo er bon den Sängern 
mit einem ber Gelegenheit angemejje- 
nen Lied begrüßt wurde. Dann brachte 
ihm Herr Ludwig Schmidt, der Präfi- 
dent des „Ambrofius-Männerhorz,“ 
feine und feiner Sangesbrüder Glüd- 
mwlinjche bar, worauf der Gefeierte fich 
in bewegten Worten für die ihm er- 
miefene Ehre bedankte. Weitere An= 
ſprachen und Liedervorträge füllten 
den Abend aus. 


Sie Ichte Maffenprobe. 


Weber 400 Sänger hatten fich zu der, 
geitern in.ber Norbfeite-Turnhalle ab» 
ehaltenen zweiten Mafjenprobe für 
das am 9. Mai im Auditorium ftatt» 
finbende Sonzert der „Vereinigten 
Männerhöre von Chicago“ eingefun= 
ben. &3 wird nur. noch eine Maffen- 
ptobe abgehalten werben, und zivar 
am 8 Mai, am Vorabend des Kon 
zertes, im „Aubitorium“ felbft. 

— — 
Todesfälle. 


aihielgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
u +deren Tod dem Gefundheitsamt ziwifchen 


sehternsund-heute Nachricht zuging: 


Anna, 67 3., 365 4. Str. 
nie, 58 .3., 661 64. Str. 
ora, 37 3., 3. €. Willard National 
BEN Temperenz⸗Hoſpital. 
hi, Louife, 8 3., 33 W. 15. Str. 
jean, Roja, 46 3, 711 NR. Clark Str. 
harles F., 24 %., 5914 Egalefton Ape. 
® a, 3., 9166 Harbor ve. 
nten., 46 3., 1147 Maplewoop Alpe. 
rt Chriftian, 73 $., 278 Ordard Etr. 
William, 34 $., 449 State Str. 
ie, 63 3., 10530 Curtis Ave, 
Denen Do ikimnic. 62 9., 104 Southport & 
‚ Minnie, * outhpo de. 
: rien, ert, 64 3., 7 W. 21. Str. 
78 3., 21 Ewing BI. 
604 Elpbourn Une, 
66.3., 431 Union GStr, 
ina, 62 3., 4336 Vincennes Ave, 
oline, 91 3, 83 WM. 21. Str. 
refa, ., 1634 51. Str. 
ine, 58 3, 2 Mohawt Eitr. 


— — —— — — 


vers; 


Ihönften Pläge um Chicago find an 
jieage & N ſtern⸗Bahn gelegen. 
ige R und zahlreiche Uzüge 

en e8 id, auf dem Lande zu mob: 


109 €. 


Gebäd! 
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* Mit dem Abbruch der Gebäude 79 
bi 89 State Sir., an deren Stelle die 
Firma Marfhall Field & Co. einen 
Neubau aufführen Yafjen wird, ift jebt 
begonnen worden. Die Zentral-Mufit- 
halle fol erftt Anfangs nädhjiten 
Monats zum Wbbrud) Tommen, die 
Urbeit wird aber dann möglichit be= 


Tchleunigt merden. 
—1. — 


Marktbericht. 


Chicago, den 33. April 1901, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide (Baarpreii). — Gommermweizen: 
Nr. 2, 713-734c; Nr. 3, 701%, — Winterweijen: 
Nr. 2 (roih), 7274; Nr. 3, 69-72; Nr. 2 
(hart), 713—i3c; Nr. 3, 724—724c. — Mais, Nr. 2 
(gelb), 2434; Nr. 3, A442. — Hafer, Nr. 2 
(weiß), 279%; Nr. 3, 26—2Tjc. 

Shladhtvieh — Beite Stiere, $5.75—$6.00 
per IM Bid.; beite Kühe 3.254.755; Maſtſchweine 
85.60-86.05; Schafe 33.50-84.75. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fifiche. — Lebende Truthühner, 5—8ce per Bfd.; 
Hühner 99%; Enten 9—10c; Gänfe $4.00—7.00 per 
Dhpd.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, &—I1e 
ver Pid.; Hühner 9—12%c; Enten 10—-11c; Gänfe 7— 
—8}c per Pid.; Tauben, zahme, Böc—$1.75 per Did. 
—& ier, 12—12}c per Dugend. — Ralbfleiid, 
5—8c per Pfd., je nach der Qualität. — Auzgemeis 
dete CZämmer, $1.10-3.20 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Weihfiihe, Nr. 1, per 
+ Fab. $7.50: Zander, 54c per Pfd.; -GraShedte, 
4-5c ver Bid; Frojchichentel 20-60 per Dep. 

KRartoffeln, 340 per Bufhel; Süßlartofs 
fein, 81.75—$2.00 per Faß. 

Frifhe Früchte— Uepfel, 3.25—$4.25 per 
Fab; Birnen, $2.70—4.00 per Faß; Erdbeeren Yie- 
rida, 10—20c per Ouart; PBfirfiche, Korb $1I—$3.50: 
Orangen, $2.00—85.00 per Kifte; Bananen 75—$1.50 
per Gchänge; Zitronen $2.50—$3.25 per Kifte, 

Molterei : Brodutte — Butter, 
Dairy 15—173c; Ereamerp 16—19c; bejte Kunftbutter 
12—12%c. — Käje: Friiher Rahmkäfe 10—11c das 
Pfd.; andere Sorten 6—I8c. 

Gemüfe — Sellerie 15—40e per Dbd.; Kopf: 
ſalat 32.00—4.00 per Barrel; rothe Rüben, 40c per 
14:Bujbel-Sad; Dleerrettig 83.50-83.75 per Barrel; 
Schmwarzwurzel 30-3 per Did.; Gurken 85c—$1.60 
ver Dav.; Ratieschen. 5—50c per Dep. Bündhen; 
Mohrrüben 40—60e per 3 Bufbel; Erben, frifche, 
$1.50—2.0 per Bufhel; Wahsbohnen $3.25—3.50 per 
Bufbel; Bohnen $1.88—i.95 per Bufhel; Blumen: 
tobt $1.00—1.50 per Korb; Tomaten $1.75—2.25 für 
jeh3 Körbe; Süßlorn 4—5e per Dutzend; Zwiebenn 
$1.00—1.50 per Bufhel; Spinat 50-60c per Buihel; 
Kobl, neuer, $2.00-3.50 per Fab; Spargel, $.50— 
85.00 ver Kiite. 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Männer und Kenaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Eent das Wert.) 


Verlangt: Aunger Mann al? Porter im Saloon, 
Mup etwas waiten können. 73 ©. Water Etr, 


Verlangt: Porter, Muß Lunch tohen können. 133 
S. Halfted Str. 

Verlangt: Zwei Bladjmith-Finifherd an Wagen, 
378380 4. Str. 


Verlangt: Tüchtige Buch-Agenten. Ebenjo guter 
YAusleger: derielbe erhält 10 monatlich, Alles frei 
und Nebenverdienft. Chas. Popp, 751 N. Halfted St. 


2 Verlangt: Ein Vormann au Cafes. 40 Ganalport 
Ude. 











m — nn — — — — — ——— 
Verlangt: Bartender, der keine Arbeit ſcheut, kann 
ſofort anfangen. 212 Milwaulee Ave. 
Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit in einem 
Reſtaurant. 106 Randolph Str. 





Verlangt: Trimmer erſter Klaſſe an Cuſtom-Röcken. 
Stetiger Platz. 474 N. Robey Str. 

Verlangt: Ein ſtetiger Mann, um einen Bäderwas 
gen zu treifen. 405 S. California Ave. 





Verlangt: Junge, einfpännigen Wagen au fahren 
und FFlajchen zu wajchen. 114 Genter Str., Najes 
ment. 

Rerlanat: Painter, am liebften einer, der tapeziren 
fann. Rah 6 Uhr vorzufprehen. 905 George Str. 

Perlangt: Yunger Yurjche findet Arbeit. $5 wö⸗ 
hentlih. 3103 Wentiworth Ape., Keller. 


Nerlangt: Aunger Mann, Bäderwagen zu treiben. 
101 Weft 18. Str. 


Verlargt: Mann für Küchen: und Hausarbeit.— 
9799 Michigan Str. 

Verlangt; Junger Mann als Porter in Hotel und 
Saloon.“ 60 Wells Sir. 











Rerlangt: Zwei Schneider. Philipp Krihbaum, 
2543 Ggttage Grove Abe. dimi 


— Junger Mann an Brot. 91 Oſt Chicago 
Ave. 


Verlangt: Mann, Pferde zu beforgen. 91 Oſt Chi⸗ 
cago Ave. 


Verlangt: Mann für Gartenarbeit, einer mit Er⸗ 
fahrung vorgezogen. Nachzufragen 9 Uhr Morgens. 
1846 Roscoe Str., nahe Evanſton Ave. 

Verlangt: Einige erfahrene Männer zum Haus— 
moven. Guter Lohn. Nachzufragen: 898 N. Rodwell 
Str., Ede Wabanfia Ave. 


Rerlangt: Starker, williger Aunge, 16—18, um Ges 
fhäft zu lernen. Adr.: O. €. 183 Abendpoft. 

Perlangt: Ein ftetiger Mann für Haus- und Gars 
tenarbeit, einer der die Blumen-Fultur verſteht. — 
1824 Belmont Ave. 


Berlangt: Guter Bäder; Bendarbeiter. 615 Wells 
Str. 








Verlangt: Ausleger, Buchagenten; gute Bedinguns 
aen. 87 Locuft Str., 8. Xegrand. 

Verlangt: Ein guter Butcher. Muß deutfh jpredhen, 
4740 ©. Abland Ave. 
—— — — — — ——— 

Verlangt? Junge, um Brotbäckerei zu erlernen.— 
4930 Aſhland Ave. dimi 


Verlangt: Ein Junge, 14 Jahre alt, für Saloon⸗ 
Arbeit. 213 Webſter Ave., Nekband. 


Verlangt: Teamſter in Fabrik. 160 Weſt Erie Str. 
Verlangt: Vreſſer an Hofen. 508 N. Maribfield 
Ave. modi 


Verlangt: Junger Bäder als 4. Hand an Brot. — 
6120 Morgan Sir. modimt 


Verlangt: Ein Schneider Bujbelman an alter 
Arbeit. 36 ©. Halfted Str., nahe Wajhington En 
mo 


Verlangt: Bmeiter Koh für Reftaurant. 50 Wer 


Rando!ph Etr. 
Berlangt: Ein Zunge um Hofjen zu bügeln. 707 
RM. 19. Etr. modi 
Männer, fpredht vor bei der „Rational Agency". — 
Stellungen gejihert- für Wächter, Laftwagenleute, 
Lagers und fFrahtipreicher-Leute, Yanitors, Hilfs- 
Aanitors, Haustnehte, Glerts, Buchhalter, Yabrifs 
arbeiter, Shipping ler, Straßenbahn-Arbeiter, 
Kollettors. — Rational Agency, 167 E. Waihingten 
Str., Zimmer 14. modi 
Verlangt: Ein Yunge, 14 Jahre alt. 5 W. Ran 
dolpb EGir. modi 
Nerlangt: Ein guter Junge an Cakes zu helfen. 
$4 und Board. 167, 31. Str, modi 
Berlangt: Ein tüchtiger Vorter. 708 NR. Clark 
Str. modi 
— — —— — — — — —— ——— — 
Verlangt: Schneider, Buſhelman. Stetige Arbeit. 
dams Str. mobi 


— — — 0 — —————— —— —— — 
Verlangt: Ein guter Flidſchneider. 78 119. Str., 

Welt Bullman. 19ap, Im 
Verlangt: Yarmarbeiter; Löhne; beftändige 

Ürbeit. sn Sabor — Market Etr. 


— 


gen: Bon einer Bank ein vo don de 
ten, Spar:Einlagen jolizitiren, 
0 Yabake Cr. 1Bap* 


Berlangt: Ein. guter icherungs: Agent. Mub 
ut „pe - önnen, Gebt an. 
7. und Kommi 


Bier. I SEN | Ä 


dimi‘ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Wurfimacher. 145 Weit Randolph Str. 


Berlangt: Ein junger Butcher, der Store temden 
Tann. 967 Lincoln Abe. 


Verlangt: Junge in Apotheke, einer mit etwas Ers 
fahrung. Referenzen. 886 Lincoln Ave. 


Verlangt: Bäder, Nadis, an Cates und Brots.— 
4512 State Str. 


— Ein junger Mann an Gates. 4815 State 
tr. 


TER PNA DE NER Lehe LOREERSEHNEREN TEAM 
Verlangt: 3 Painters. 3600 Emerald Ape., Brid: 
Cottage. 


Verlangt: Junge an Gates. Guter Lohn. 227 Oft 
North Ave. 


Perlangt: Gute Nod- und Wetenfgneider, anch 
Buſchelmänner. Frank Heinig K Son, 163-165 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: Porter, der auch aufwarten taın. 8 
Weit Dan Buren Str. 

Verlangt: Garpets Weber, ftetige Arbeit, fofort. — 
1085 Weit Madijon Str. 

Verlangt: Zwei Frame: und Ghina-Glojetmader. 
484 Weft Belmont Ave. dimi 


Verlanat: Ein Junde mit guter Handſchrift. — 
756 Lincoln Ave. 


Verlanat: Junger Mann, welcher ſich nützlich ma— 
hen kann. 5007 State Str. 

Verlangt: Ein fleißiger, ehrlicher Junge im Paint— 
ſtore. 1518 Milwaukee Ave. 


Verlauat: Ein jeloftändiger Protbäder. 2043 NR. 
Rohen Str., nabe Apdifon pe, 


Verlangt: Painter und Tapezierer. 210 W. Ehi: 
cago Ave. 

Verlangt: Mann fir Repariren und Ausbürften; 
muß ein Schneider jein. 220 W. Dipifion Str. 

Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung an Gates, 
485 Milwautee Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann, der ſich im Haus u. 
Stall nühßlich machen kann; 815 und Board den Mo— 
net. 279 Grand ve. 








Verlaugt: Seam Preijers an Hpfen; ftetige Arbeit. - 


S. Marcus & Son, 20 O. Madijon Str. 


Verlangt: Junger Porter für Saloon. 3ZOMilwaus 
kee Abe. dimi 


Verlangt: Gute Preſſers an Cuſtom Röden. 237 €. 
Madifon Str., 5. Floor. 


Verlangt: Ein älterer Mann als Geichirriwaicher. 
226 ©. Clark Str. . 


Verlangt: Sofort, ein Garpetihneider, Tann aud 
Abends voripredhen. 1193 W. Van Buren Str. 


Berlaugt: Knabe im Alter von 14 bi3 16 Jahren, 
der bei jeinen Eltern wohnt, als Office Boy in Real 
Eitate Office befannter Firma. Gute Gelegenheit zum 
Borwärtstommen. Offerten in eigener Handſchrift 
(Engliih) mit Angabe von Alter, Schulfenutnijjen 
u. j. w. unter &. 444 Abenppoit erbeten. 


Verlangt: Erfahrene Hausmoverd. Stetige Arbeit 
den ganzen Eommer. Krucger, 63% Halfted Str. 
'23ap, 11m 


Verlangt: Tüchtiger FFlajchenbiertreiber für Dotons 
tomwn=Route, jofort, für größere Brauerei. Nur jols 
her mit gründliher Grjahrung findet gegen. guten 
Sohn Berüdfihtigung. Adr.: X. 427 Abendpoft. 

dimidofr 


‚Verlangt: Arbeitet Ihr io viele Leute bejchäftigt 
find? Wenn das der Fall ift, könnt Ihr leicht $15 bis 
$25 wro Woche verdienen. Spredht vor 6. Floor, 70 
YaSalle Straße. 18ap* 


Verlangt: Junge Leute, welde in Neiv York Stel: 
fung juchen fünnen in Weltmers Deutihem Club, 
159 €. 2. Str, New York, Togiren, werden toftens 
los plazirt. 2ap,lıo 


Rerlangt: Guter Schuhmacher an Reparaturen, — 
5127 &o. Aihland Ave. modi 


BDerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dad Mort.) 


Verlangt: Kinderlojes Ehepaar, Frau zum Bettens 
mahen und am XTifh aufzumwarten. Mann für ges 
wöhnliche Arbeit. 5104 Wallace Str. 


Stellungen judhen: Männer. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Selbitftändiger Gatebäder jucht ftetigen 
Mas. Adr.: B. E. 343 AUbenppoft. dimido 


Gejuht: Ein lediger Mann mittleren Alters, tous 
tinirter Kaufmann mit großer Erfahrung auf in— 
duſtriellem Gebiete, perfekter Buchhalter und Korre— 
ſpondent in mehreren Sprachen ſucht pajiende Stels 
lung. Prima Stadt-Referenzen. Adr.: A. 125 Abend⸗ 
poſt. dimido 


Geſucht; Junger Mann, Buſineß College Graduate, 
fucht Stellung in Office; ſehr arbeitswillig. Adr.: V 
425, Abendpoit. 


Geſucht: Anſtändiger, ſolider Deutſcher, 3 
in Ameritka, ſucht gegen beſcheidene Anſprüche Be— 
ſchäftigung. Adr.: L. 424 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Junger, flinker Bartender mit beſten Re— 
ferenzen ſucht ſtetigen Platz. Adr.: L. 428 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Cake-Vormann ſucht Stellung. Adr.: 
L. X. 321 Abendpoſt. 
Geſucht: Ein älterer Mann, der viel von 
Schneiderei verſteht, aber lange nicht 
arbeitet hat, würde ſich gern wieder als Buſchel— 
mann einzuarbeiten. Adr.: A. 124 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann, 30 Jahre, gut engliſch ſprechend, 
mit guten Zeugniſſen, der mit Schloſſer- und Tiſch— 
— umgehen kann, ſucht Platz in Whole— 
ſalehaus, Fabrik oder andere ſtetige Arbeit. Adr.: 
A. T. 920 Davis Str., Evanſton. 


Geſucht: Ein junger Mann, gedienter Kavalleriſt, 
ſucht irgendhwelche Beſchäftigung. Adr.: B. Gehrt, 
381 Fifth Ave. 


Geſucht; Suche Stelle als Nachtwãchter Habe gute 
Empfehlungen. Adr.: F. 295 Abenppoft. 
16,17,23,24ap 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 
Verlangt: Mädchen, melde das SKleidermaden 
gründlich erlernen wollen. 1525 Diverfcy Boulevard, 
oben. 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Semden; 
Arbeit nah Haute zu nehmen, wie audh im Shop 


zu arbeiten. 98 Market Str., Lipingfton. 


Verlanat: Gute Knöpfannäher an Weften. 197 
Habden Ape., 2. Floor. dimt 


Verlangt: Eine gute Hand bei Kleidermaderin. — 
441 ©. Center Une. 


Verlangt: Zwei gute erfte Handmädden an Röden. 
558 N. Paulina Str. dimi 


Verlanat: Erſte und zweite Handmädchen an 
Röden. 47 Brigbam Str. 


Berlangt: Operator an Euftom Coats. 37 €. 
Madifon Str., 5. Floor. 

Berlangt: Hilfs» und Lehrmädden für Kleidermaz 
hen. 1012 13. Etr. 

Berlangt: Helferin nıit etwas Erfahrung bei Kleie 
dermaderin. 5021 Safe Ave. 

Verlangt: Eine gute Kleidermaderin. 5117 Raus 
lina Str. dimi 

Verlangt: Maihinenmädhen an Damen:Röden. 
Dampftraft. 646 Weit North Une. 


Berlangt: Nunge Mädchen an Wheeler & BWilfon 
Maihinen. Dampfkraft. - 646 Weit North Ave. 


ften. 741 Elf Grove Ave., nahe Milwaukee und Rorth 
Une., 2. Floor. Mitteljen. mdimi 
Dein: Ein Mafhinen: Mädchen an Hoſen. 
20 W. Divifion Str. * aplw 
Verlangt: Vier gute Mädchen zum Hofennähen. 
40 N. Aſhland Ave. modimi 
Berlangt: Hand» und Majhinenmädden. 193 Se: 
minary Ave., nahe Webfter pe, modi 


Verlangt: Verſtändiges Mädchen zum Sortiren für 
neue Lumpen. 79 Marlet Str. ſaſomodi 


Sausdarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
541 Gleveland pe. 


Berlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit; muß 
aud auf vierjäbhrigen Jungen aufpafjien. 1758 Dem: 
ing Place. 

Verlangt: Mädchen für Fleine Familie. 218 Wilmet 
Avenue. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
muß zuSaufe fhlafen. Mrö.Keriting, 177 Center St. 

Berlangt: Eine ältere Frau oder alleinjtebendes 
Mädchen für Vorftadt; Heine Familie. Cafe Brauer, 
AI State Str. 


Berlangt: Gute Frau mittleren Alters für 8s 
arbeit. 6630 State Sir. ae 


Berlangt: Eingewandertes Mädchen ——n— 
Guter Lohn. 312 S. Halſted Str., Top Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Seit. — 
Rachzufragen im Store. 2827 Urdher Abe. 
Berlangt: Deutiches Mädchen, das gut Zochen fan 
für Familie -von_Dreien. Keine Wäfhe. Kein Hauss 
reinigen. Guter Lohn, Mrs. Günther, ER. James 
Blace, mobi 
Verlangt: Ei ‚in ber 
— —— 
Berlangt; Gutes ehrl Mä fit us 
Beit, au x * —— rg Du er 
Waldheim s ö modimido 
und Lohn bie richtige 
fon. Clart Stt. im 


Si 


(Anzeigen biefer Mubrit, 1. Gent das Wort.) 


Sausarb J 
Verlangt: Gute Lunchtöchin. 178 Quiuch Str.— 


Heute nachzufragen. 


Nast 8 eo; > u SEE 
Verlangt: Ein Mäp ür allgemeine Hausarbeit, 
32 Weit: 14. Str. BE 


pa Ri tiert EN ENT ——— 

Verlangt: Mädchen, 16-17, für Hausarbeit. Kleis 
a — guter Lohn, Adr.: 142 Evergreen Ave., 
. flat. 


i — — — 
Verlangt: Aeltliche Frau als Haushältrein. 3340 
Varnell Ave. hinten, oben. 


Verlangt: Eine ältere Frau für 2 Kinder. Gutes 
Heim für die richtige warn. 3553 Wallace Str., 
Store. dimi 


a Tea St ige VOL, Er Er 
Verlartgt: Mädchen, in Wäderftore zu helfen und 
für zweite Arbeit. 584 Ogden Ave. dimi 


‚Verlangt: Ein nettes Mädchen in Feiner Familie, 
cur twelched auch zu nähen verfteht. 54% Evergreen 
de. 


Be ET BE ER AR ne I ER RN 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

—— bon drei Perfonen. 8 Fowler Str., Wicker 

Rarf. 

_Perlangt: Eine gute Ködin. 398 Wels Str. 
Verlangt: Gutes, ftarkes Mädchen, das tochen, wa: 

ihen und bügeln kann, in Bäderei. $5 die Woche, 

484 Yarrabee Str, 


” Berlangt: Gin Mädchen von 16 Nahren für Haus⸗ 
arheit. Muß reinlich ſein. Jents, B Elaine Place, 
nahe Roscoe und Halfted Str. 


Verlangt: Enaliſch ſprechendes deutſches Mädchen, 
qute Köchin. Fünf Erwachſene, Südſeite. Guter Lohn 
für ricptige Perjon. Adr.: Y. 422 Abendpoft. 


————— 
Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit, eines 


welches etwas vom Kochen verſteht. Keine Wäſche.— 
3747 Indiana Ave., Flat 5. dimi 
Verlangt; Ein junges Mädchen, das Nachts zu 
9 ichläft. Leichte Hausarbeit. 60 Lincoln Ape., 
2. Flat. 
orbeit. 227 Elybourn Ave., 1. Flat, Hildebrand. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlige Hausarbeit. — 
1250 California Ape., 1. Floor. 
Verlangt: Gutes Küchenmänden fir Reftaurant.— 
Nachzufragen: 280 Sepgwid Str. 
Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 310 Wells Str., Bäderei und Cafe. 
Verlangt: Gutes Mäpdden für Küchenarbeit im 
Saloon. 341 Archer Ane. 
— Ein Dienſtmädchen. 263 Weſt Chicago 
ve. 
———— ——— 3 
Erwahjene in Familie. Lohn 8. 1515 Wrightwood 
Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Deutiches oder böhmijhes Mäddhen für 
—— Hausarbeit. Rachzufragen: 3218 Calumet 
ve. 


Verlangt; Selbſtſtändige Köchin. 80, für Sommer⸗ 
Platz, ſooleich. 1814 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
u in Familie. Sofort. 524 Cleveland Ave., 
. Wlat. 


Verlangt: Kindermädden. 4931 Vincennes Abe., 
2. Flat. 





PVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit.— 
586 Weit Adams Str. dimido 


Verlangt: Frau, die Warde ins Haus nimmt. 586 
Weit Adams Str. 


Berlangt: Eine Köchin, oder gute zweite Hand in 
der Küche auszuhelfen. Abends und Sonntags frei. 
178 Duincy Str., zwifhen Franklin und Marfet St. 
oben, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 966 N. 
Halited Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 575 
Dgden Ane. 


Verlangt: Katholiihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 418 DO. North Ave., WYlat 3. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit; Hausreinigung 
fertig. 561 S. Albany Ape., 3. Floor. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnlicheHaus— 
arbeit; muß kochen fünnen; guter Lohn. 206 Augufta 
Str. 


Berlangt: Ein gutes ftartes Mädchen fmit Erfab- 
rung im Saloon. $5.00 Lohn. 477 Milwautce Ave. 


"Perlanat: Saushälterinnen; 2 in Familie. 911 
Milmaufee Ane. 


Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau für Hausar⸗ 
beit. 834 Milwautee Ave. 


Verlanat: Gutes deutſches Mädchen. 828 S. Hal— 
ſted Str. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. 573 %. Etr., Ede Emerald pe. dimi 


Rerlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit; Teine 
Wiihe; fann Nachts zu Haufe jchlafen, ivenn ge: 
wünfjcht. 4156 Wentworth Ave. 


Verlangt: Junges Kindermäddhen. 2423 Halſted 
Str, 


Verlangt: Rindermädcen für Nahmittagg Nach» 
mittags nachzufragen. Gruby, 314 Indiana St. dindo 


Verlangt Mädchen für feihte Hausarbeit und _amf 
ein Rind zu ahten. 454 Wells Str., binten, Eins 
gang an Goethe Str. 


Verlangt: Haußarbeitsmähden, Familie von 3, $5; 
zweites Mäpden, $4. 347 Oft North Ave. 


EEE ——— 
Verlangt: Stetiges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 176 R. Clark Str. dimido 


VBerlangt: Madchen für leichte Hausarbeit in klei⸗ 
ner Familie. Guter Lohn, 958 Milwaukce Ave. 


Verlangt: Gutes "Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; eines das kochen fann. 2830 Arder Ave. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Geihirrwafchen.— 
1% Oft North Ave. 


"Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4 die Mode 
und Koft. 197 Oft Meabdifon EStr., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Zimmer: Wrbeit und am 
Tiih aufzumwarten. 5104 Wallace Str. 


Chicago Employment Agency, 118 Fifth Ave. 
Zmeigoffice: 3537 Prairie Ave. — Berlangt: 300 
Mädchen für Etadt und Land, Köhinnen, Gejdirr- 
wajherinnen und Simmermäddhen. Unfoften für 
Stellenvermittlung nur 50. Stellungen für Haus: 
arbeit fnftenfrei. Mnjer Motto ift: Ehrlichkeit. — 
Tel. Main 9. : 


EB Et RETTET TEE EEE TER 
Berlangt: Frau für Hausarbeit in Heiner Familie 
und eine tranfe Dame zu beaufjihtigen. 349 k 
Erie Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
5527 Marihrield Ave. dimi 


— —— — — 

Vverlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: feis 
ne Wäihe. Deutihe bevorzugt. 2. P. Freund, 4805 
Afhland Ave. 

Verlangt: Aunges Mädchen, 14 biß 15 Yahre, für 
Teihte Hausarbeit. 1724 Milwaukee Ude, nahe 
Meftern Une. 

Verlangt: Ein gutes Mäpden für gemühnlide 
lihe Hausarbeit. 8.50. BIN. California Ave. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit; braudt nicht 
zu Lohen. 630 La Salle Ude. modi 


Rerlangt: Ein gutes deutiches Mädden füc ge⸗ 
mwöhnlihe Hausarbeit. Nahzufragen 1107 R. Clark 
Str., rahe Franklin Str. modimi 


Verlangt: Ein gut empfoblenes Mädchen für Sauss 
arbeit, Feine Wäihe. Guter Lohn und angenehmes 
Heim. 102 Rice Str., nahe Robey Str. und Chi: 
cago Abe. modimibo 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit in einer Bederei. Braucht niht zu malen. 
Kohn $4 per Woche. 167, 31. Str. modi 


Berlangt: Ein Heim geboten einer älteren Frau 
als Hausbälterin bei Mann mit fünfjährigem Töch- 
terhen. Nahzufragen: 409 Weit Ehicago Wpe., eine 
Treppe, borne. ſonmodi 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 


Kindermädbchen und eingeiwanderte Mädchen, bei bo: 
bem Lohn. Mik U. Helms, 215 32. Str. 5aplmoX 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihegausarbeit. 
Gutes Heim. 1741 Roscoe Str., zweitesgaus weitli 
von Gvaniton Ude. ſamodi 

W. Fellers, das einzige größte deutfch-amerifants 
che Vermittlungs-Inftitut, befindet ji 586 N. Elart 

tr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute Mäd- 
hen prompt beforgt. Gute Hauspälterinnen immer 
en Sand. Xel.: NRorib 195- 5ian* 


‚Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Aeltere Fran fuht Stelle für Hausarbeit, 
in einer Meinen Familie. Adr.: F. 82 Abendpoft. 


Gefiuht: Eine Köchin juht Stelle in Boarding 
Koufe oder Bufinck Lund. 206 W. Chicago Une. 


Geiuht: Alleinftehende Frau juht Stelle für Kü- 
henarbeit im Reftaurant vuner Boardinghaus oder 
beim Wittmann. 43 Rofe Str., binten, oben. 


Verlangt: Waſch- oder Xagarbeit. 122 Mohamf 
Eir., hinten. . 


Sejuht: Tüchtige Köchin jucht Stelle in Sommer: 
garten Adr.: DO. 673 Abendpoft. 


Gejuht: Frau wünjht Arbeit bei Tage bis 5 lipr. 
29% Bladhawt Str., oben. 


Gejudt: Yamilienwä wird in's Haus genom⸗ 
men er billig > ce kant. 52 Deu Abe. 


Geſucht: Ein deutſches Madchen ſucht Stellung in 
einer guten Familie. 388 Clybourn Abe. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


— ——— 
en m r 

rafch und ——— furirt, ohne Medi— 
—— RT ES Reigen, 
Direktor, 11 — — —— 
Frau H. E. Lawrence, t. 100. State € 

ande Garlon Biete, Gestich Go. “lap. im 
Di Ehlers, 196 Wels Sir, Speial-Urzt. — 


ee En 2 0 


$ ' 
rn 


a Gefhäftsgelegenpeiten. 
eigen unter diefer Rubri, 2 Cents das Wert.) 


Bu verkaufen: Saloon, Nord eite, 8350; Ed-Salooı 
: Glart Str., 8700; erh gelegen an —— 
—— $1000, fowie Belt aller Art, was man 
SEn, Neid Br äee In Del Giga Dr. Dh 

, in diefem in. Gufta 
Maper, 107 Sifth Ape., im — 


*818 ſehr jeltene Gelegenheit (gebe aud Zeit), gu: 
ter Delifatejien: und Gonfectionery-Store, Bäderei 
bezahlt die Miethe, 252 Monamt Str. Nehmt Rorih 
Ave. oder Larrabee Str, Car. 


Zu. verkaufen: Krinthei — 
364 Belden ve tinfheitshalber, guter Echuhibgg 


gu verfaufen: Ein guter alter Ed:Grocerpkore :ft 
Krantheitshalber billig zu verfaufen. 213 Eiybourn 


ee ENT N EB a 4 5 
gu verkaufen: Guter Gefchäftsplag, wegen Abreife, 
Adr.: 2. 42] Abendpoft. . e 


Zu verfaufen: Neftaurant und Yuncroom, fihöner 
Dias, Gute Preife, billige Miethe, LYeaje. Näheres: 
43 MW. Dan Buren Str,, Gandy-Store, dimi 


Zu verlaufen: Grocerpgeichäft, alter Plag, mit qus 
ter Kundidaft, quter Einriptung, Pferd und Was 
gen, 00 Fuß Xot, mit 2 Gebäuden, alles für KUN, 
ift balb verfchentt. Reglin & Ienjen, 119 LaSalle 
Str. , ap, imf 


Zu verfaufen: Gutgebendes Butchergeihäft. Eigenz 
tbümer geht nah Europa. 452 Yarrabee Str. 


Ju berfaufen: Gonfectionery-, Zigarren- und 


Tabat-Store. 5ION. Lincoln Str., neben der Schuie, 


2 Zu herfaufen: Wegen Veränderung. ein Detikatefs 
Tengeichäft, billig. 1251 N. Halited Str. 


_Bu verfaufen: Gonfectionery:Store, billig, mwerth 
$5, bertaufe für 835. Mietbe $10, 4 Wohnzimmer. 
Reine Agenten. 1% Oft Divifion Str. 


Zru verkaufen: Aillig, SZigarren:, Gonfectionerp: 
und Gandpitore; verlafje die Etadt. Nachzufragen: 
215 Oft Divijion Str. 

Zu verfaufen: PBrivat:Boardinghaus, billig. Nähes 
res: ST N. Halfted Str. 

Zu verfaufen: Bladjmith- Shop. 3465 W. Chicago 
Ave. dimi 

gu verfaufen: Billig, Grocery und Market. 375 
Lome Ave, dimido 

Eine jhöne Be großes 


Zu berfaufen: 
Haus, mit Bäderei (Baditube feuerjicher), das Ge: 














fhäft im Gange. 6 Wohnungen, 50x200. E8 bezahlt’ 


fih. Einem rehten Mann bringt e3 8 Prozent. Näs 
beres 820, 55. Str., nahe S. Halfted Str. 
Bmy,iImt,jadide 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon. L. Sievers Sons 
& 6o., 49 Fifth Ave. modimi 


Zu verfaufen: Krantheitshalber, ein guter Saloon. 
151 Armitage Ave. modi 


Zu verfaufen: Bäderei (Süpdjeite). Einnahmen 8400 
wöchentlih. Biliige Miethe. Frau kräntlih. Günftige 
Zehlungsbedingungen. Apr.: F. 297 —— 

dapl, Iw 


„Himtz e.—Wer irgend ein Geſchäft laufen oder 
vertaufen möchte, ſollle ſich dirett an „Hinmztz e“ 
wenden! — Käufer und Verkäufer ſollten perſönlich 
vorſprechen bitte, leine Briefe zu ſenden ⸗ Käufer“ 
bezahlen keinerlei Gebühren, ſondern eipfangen alle 
Auskunft und Dienſte gänzlich koſtenfrei. Jeder wird 
böflih und reell behandelt. „Dinge“, Geihäit!: 
wmaller, 59 Dearhorn Str. lTap,imtX 


Zu verfaufen: Für 8300 Caſh, ſchön möblirtes Ho— 
tel, 14 Zimmer, verbunden mit qutgehendem Reftau: 
rant, 57 Meilen von Chicago in einer jtarf aufblü- 
benden Stadt mit 20,000 Ginwohnern; direft an der 
Hauptitraße: neben drei Bahnhöfen und einer Voot: 
landung und großen fyabrifen gelegen. Näheres 122 
Franklin Str., Michigan City, Ind. 19apiwX 





Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer Flat, $5 und $6 
monatlih. 3034 Wentworth Ave. dimi 

Zu vermiethen: Store mit Buther-Ginrihtung; 
geeigneter Plag für irgend ein Geihett. 1928 Linz 
coln Ave. 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Nettes Rettzimmer für einzelnen Herrn, mit oder 
ohne Board. 7I Hammond Str., 2. Flat. dmdo 


gu vermiethen: Frontzimmer mit Board, %. 702 
N. Halſted Str. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Zu miethen geſucht: 4 oder 5 Zimmer in Lake 
View; nicht über 512. Adr.: H. W. Otto, 3422 In— 
diana Ave. 

Zu miethen geſucht: Solider Mann ſucht Zimmer 
und Board, nicht mehr als 2 Boarders. Preisangabe. 
Adr.: L. 426 Abendpoft. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ic. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


BluefrontSaleStables,. 
gu verfaufen oder zum vertaujchen: 75 bis 100 Pfers 
de und Mähren, pajfend für ftädtiiche i 
arınz eder Zuchtziwede. Preije rangiren von $25 bis 
100, Alle Sorten gebrauhter Gejdirre, billig. Dop: 
a EEE: *10. zer Farm: und Gros 
cerpe Wagen. Yinn & MePhillips, 4175 Emercid 
Ave., ein Blod vom Stod:QardssEingang. 
2lay,inX 


Pferde mit Corns und franten Füßen geheilt durch 
Brof. Iobn D. Figgerald, 4923 Cottage Grove Ane,, 
Phone 21 Dakland. 10ap, im& 


Zu verfaufen: Gutes frommes Pony, auch leichtes 
Pierd, billig. 272 Welt Bladhawf Etr. 

Zu verlaufen: 2 qute Delivery: Mähren, ſowie zwei 
karte ArbeitSpferde. 298 Oft North Ave. 


Ave. 


Zu verfaufen: Billig, autes Pierd. ©. 42. 
und 28. Etr., Meatmartet. 

Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
QBugsies, Kutihen undGeihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preije. Spreht bei uns dor, wenn 

hr einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 305 

abaſh Ave. 19apimtX 


Gelptöpfige merifanifhe Papageien, 8.00. Kaem⸗ 
pfer's Vagel-Laden, Nr. 88 State Str. 3ap, lix 


— —— — ICE — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Stone & Son Upright Piano, beis 
nahe neu, billie. 136 Dayton Str. 


Mus verkaufen: Mathujchet Piano in beiten Bus 
ftande, für $60. 62 Beah Avbe., Ede Spaulding Ave. 
Wapimjadido 


$35 kaufen ein feines 7 Octave Piano, 5.0 mos 
natlid. 317 Sedgwid Str., nahe Divijion Str. 
22aplm 


Nur 8300 für ein feines eichenes jelbftipielendes 
Piano; bat $70O gefoftet; auf Abzahlung, wenn ber= 
langt. Aug. Groß, 692 Mells Str. 2apiw 


8185 taufen ein feines 7 Octave Biana. $5.00 mo= 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Dipijion Str. 
Waplw 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Karouſſel, ſechs Schaukeln ſchöne, 
große Orgel. Hälfte Anzahlung. Adr. A. 127 Abends 


poft. 


Zu verlaufen: Möbelfabrit-Hartholz. $2.50 per Las 
dung. 56 W. Erie Str. 


Die beften Geldijhränfe zu niedrigften Preifen, von 
$25 aufwärts. Eabath Eafe Eo., 158 Fifth au — 
ap,im 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefee Rubrit, 2 Gents das Wert ) 


Zu verlaufen: Das ganze Mobiliar eines elegaus 
ten Haufes auf der Weltjeite, beftehend aus Maho: 
gany Parlor Suit und Davenport, Davenport Bett 
$30, majjives Side Board, Dining Tifh und [edernen 
Stühlen, Leder Couch, mefjingenen und eifernen 
Bettitellen, Haarmatragen, Bor Springs, Mahogany 
Dreffers und Chiffonieres, prächtigen 9 bei 12 Augs, 
Garpets, ‚Gardinen, Draperien, Bildern u. j. iw. 
Alles muß jofort verfauft werden und zwar zu Eurem 
eigenen Breife;: feine annehmbare Vfferte- aufge: 
ihlagen. 39 Aihland Bivd., nahe Ban Buren —* 

Waplw 


Zu verlaufen: Schwarze Varlor-Möbel, Bettzeug, 
Drejier, Tifh, Eistifte, Küchenofen mit Waterfront, 
Sideboard, Bettitellen, Kleiderfhrant, Damen-Bi: 
evche; raih; fait neu. 68 Wisconfin Str. dmido 


Zu verfaufen: Wegen Todesfalles, Zimmer: und 
Kücheneinrichtung, sehr billig, alles faft neu. 1% 
Larrabee Str., John Pio, 


Zu verlaufen: Parlor: und Schlafzi i 
ziopide, Biliaf. 8 LaSalle ——— Möbel, 


Höchfte Preije bezahlt ffte Federbetten, Kiffen. IR 
Brairie Une. 1Jap,inoX 


Nähmaihinen, Bicycles z2c. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Salzmaun Näbhmaidhinen, garantirt 10 Jahre, 7 


Schubladen, Drophead, $25. 981 Milmwautee Avenue. 
Yap, dDidofa— ap 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, neue Drop 
Rähmajhine, 7 Schubladen. $22. 107 Eobleng Str. 


— — 
3 
GE Wine aseige unter einem Dohler, 


euch. 


(Ungeigen umter biejer \ 


u @elb Seldt 


Brauchen Sie medes! u 
Tpicagoginanco En... 
85 Dearbotn Stt., Zimmer B04, Ze. Glntral 1060, 


und _ 
f 459 W. North Une... nahe Robey Str., 
Telephon Welt 6li. Zweiter floor, 


Wir machen Darlehen in großen oder Heinen Bes 
trögen auf furze und lange Zeit auf Möbel, tanos, 

ferde und en, Masten, Einrigtungen,' aläre, 
enfionten oder irgend weiche andere Sicher heit. Abs 
ühlungen arrangirt nah Guren Umftänden, jo daß 
Ihr fie ohne Unbequemlicheit oder Aerger einhalten 
lönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeitörten 
Lefig. Keine Veröffentlihung. Feine Grlundigungen 
bei Rah oder Nachbarn. 
Wena Ihr irgend einer anderen Darlehen: Gompany 
fhuldet und Euer Kontraft gefällt Euch nicht ſo be 
ahlen wir «8 | 4 a geben Eu weiteres 
aatg:!d, wenn Ihr es nit. S 

Unjtre WeltjeitesDffice if —* bis 8 Uhr Abends 
für die Bequemlichkeit für Leute, die auf der Nord» 
iweitfeite wohnen, jo daß fie nicht nad der Stadt bins 
unter zu fahren brauchen uud jo Zeit und Yabrgeld 
iparen. Wenn e3 Guh nicht paßt, dvorzujprewen, 
idjreibt oder telephonirt Central 1050, oder Weit 6ll, 

d wir fchiden unjeren Bertrauensmann zu Eud. 
—— find fällig; wir ſtreden Euch das Geld vor. 


Sei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Undrejjen auf, fie fommen 
maucdhmal. jehr zu ftatten. 


Chicago Finance Go. 
& Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 
und 
459 W. North Une., nahe: Robey  Str., 


Xelepbon Weit 6ll. Zweiter Floor. 
Tap,inıX 


Geld zuverleipen 
in Summen von $20 bis 8200. 

an gute Xeute bejieren Standes, aut Möbel und 
Pianos, ohne diejelden zu enifernen, zu den billigs 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
ahldar nah Wunjc des Borgers. Ihr könnt jo viel 
cit haben wie Ihre wollt, wenn jrüher abbezah! 
befommt hr einen Rabatt, Dies geben wir Gud 
fhriftlih. Keine Namfragen werden gemadt bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles it ftreng verjchiwies 
gen; Abe genieht diejclhe höflihe Behandlung, wie 
der Kaufmann von jeiner Bank, Bitte jpredr vor, 
ehe Ihr anderswo bingeht. &3 ift unbedingt nothe 
wendig, wenn Sshr borgt, dab br zu einsm Ders 
antmwortlihen Geihäft geht. Wir halten Eure Papie- 
re in unjerem VBejig und geben fie. niht als Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie mande in diefem Ges 
Häft, jo braugpt Yhr keine Bange zu haben, dab 
br Eure Sachen verliert, unjız Gejchäit ift ders 
antwortlid und lang etablirt. Wir haben alles 
deutihe Yeute, die Euch alle-Austunft geben. 


Das einzige deutiche Gejchäit in Chicago, 
Eagle van Go, Otto E. Boelder, Manager, 
70 ZaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, . 
Ede Randolph Str. l1apx* 


u. 8. Fre n Beeren 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Geld zu verleiher 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nist weg, wenn wir 
die Unleihe machen, jondern lajjen diejelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leihen aud Geld an Sole in gutbezahlten 
, Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben das größte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutfhen, fommt zu uns 
mern Ihr Gerd haben wollt. We 
Ahr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzufprechen, ebe Ihr anderwärts bingebt 


Die ficherfte und zuverläffigfte Bedienung zugelichert. 
A. H. Frend, 


18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 

Geld! Geld! Geld! 
Chicago Morigage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Mapdifon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Eu Geld in großen umd Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend tele gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. —Tarfcehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. —Theilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Sitr., Zimmer 216 und Bu * 
a 


100p,1j% 


Chicago Credit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zinmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände, Keine 
Veröfjentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adzahlungen, Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferde und Wagen. Epreht bei uns bor 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. ljin® 
Prand-Dffice, 534 Lincoln Ave., Lake View. 
Halt! Wefltfeiters! Halt! 

In 181 W. Madifon Str., Ze 321, über 
MWoolfs Kleiderladen, tönnt Ahr Geld auf Möbel ges 
lieben befommen. Meine Raten und Gejchäftsverfahzs 
ren find diefelben wie „Down-Tomn“. l5apimt,X 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommijfton, — Louis Freudenberg vers 
leiht PBridat:ftapitalien von 4 Proz. an obne Roms 
mijjion. Vormittags: Kefidenz, 377 N. Hohne Ave., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Dfitce: Zimmer 341 Unity Bipg., 79 a 

8 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
in Sumunen bon $2000 und darüber, zu 5, 5} u. ö5 

Zinjen, ohne RLommiffion oder Unloften. Prompte 
Bedienung. Ih dezahle alle Auslagen 


Heury Dan Bliffingen, 
Main Floor, 88 LaSalle Str., gegenüber City Hall. 
13ap,imX% 


Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
300—35000, Feine Untojten. 
Richard A. Koch & Co. 
171 LaSalle Straße, Ecke Montoe Straße, 
Zimmer 814, Flur 8. 19janxe 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir ei Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 46%.  Häufer 
und Lotten Schnell und vorthetihaft verfauft und vers 
taufjht. — William Freudenberg & Co., 149 Waih: 
ington Str., Süpdoft:Ede LaSalle Str. Ofb, doſa 

Zu verleihen: Privatgelder ohne Kommiſſion, auf 
gutes Grundeigenthum, billig. F. 2. Arrington, 827 
Larrabee Str. Wap, 1w 


Privat:Geld cuf Grund:Eigentyum zu 4 und 5 
Prozent; Abzaklung alle Monate. Schreibt und ih 
werde vorſprechen. Adr.: SH. 155 Abendppoft. GapimX 


Wenn Hypotheken-Wucherer drohen, f 
immer 4, 92 LaSalle Str. 


— — — — — ENTER — 


Rechtsanwälte. 
(UInzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Albert A Kraft, deutjcher Appofat. 

Brozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Redhtss 
geihäfte jeder Art zufriedenftelend bejorgt; Bante- 
rottsBerfabren eingeleitet; gut ausgeftattetes Kollet⸗ 
tirungd=Dept.; Anjprücde überall durchgefegt; Löhne 
fhnel tollettirt; Wbftrafte eraminirt. Beite Mefe- 
tenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. XTelephon: 
Central 582. 4d3,didoja* 


Adolph H. Wefemann — MiGlelland, Allen & 
Wejemann, deutjher Adpolat, allgemeine Rechts: 
pragis; Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gerichts 
lie Dotumente, Brobatjahen, Teftamente und aus: 
ländifdhe Erbichaften. 8, 163 Randolph Str, (Metro: 
politan Blod). lian,6m& 


Auguf H Rreiling, Rehtsanwalt.—Ulle 
Rechtsjahen prompt bejorgt. Zimmer 710, 120 Ran: 
dolph Str.; Wöhnung 650 Dtto Str. 30m;, Im 


William Henry, deutiher Advolat. Wllges 
meine Nehtspraris. Konjultation frei. Zimmer 704, 
134 Möhroe Sir. 29mz.Imf 


Henry & Robinjon, deutfhe Advofaien, 
Abend-Office; 7 bis 9, Südoft:Ede North Ape. und 
Sarrabee Str., Zimmer 9. Tap,imX 


2.8. Efchenheimer, deutiher Adpotat, praftizirt in 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 DE ae 


Fred. Blotkte, Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite 344848 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Etr. Wohnung: 105 
Osgood Str. 20b;* 


Perjönlicdes. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ealifornia und Rorth Bacific Küfte. 

udfon Alton Erkurfionen, mittelft Zug mit fpe 
u er Bedienung, dıchfahrende Pullman Touriten: 

lafwwagen, ermöglicht Vaffagieren nah California 
und der Bacifirfüfte die angenehmfte und  billigfte 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag, Donnerftag und 
Samflag via Chicago & Alton Bahn, er die 
„Scenic Router mittelft der Ranfas Gity und der 
Denver & Rio Grande Bahr. Schreibt oder jprecdht 
vor bei der Audjon Alton Ezcurfions, 349 Marguette 
Gebäude, &h 5 106%2* 


Gedanfenfplitter.—Gejegt den Fall, man eh Je: 
manden, za dem mar mit Verehrung und Liebe em= 
porbliden fönnte, twlirde men gewiht nidt an das 

terben dentenz; andernfalls ift e8 doch jehr verzeihs 
Ti, wenn man daran denkt, wenn man fi fühlt jo 
x —* und dabei doch noch au das Lieben dentt.— 

volfftändige Lifte von Ungeftelten in 
"Näden u. ſ. w. Spredt bor: 6, ae 


und Schulden aller Urt 
wenn night e — * 
LaSale Str., Zim 105, 


j 

Eine ‚günfige Gelegenheit, ein 'cigenes- Keim y= 
erwerben. 

Gutes, bebolzted und vorzüglich zum Aderban ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Marathon« 
und dem füdlihen Theile von Lincoln-Gounty, Wide 
confin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader oder 
mehr. Preis $5.00 bis $10.00 pro Uder, je nach der 
Dualität des Bodens, der Lage und des Kolzbeftans 
dbe3. — Gbenjalls einige theil3 verbejlerte Farmen, 

Um teitere Auskunft, freie SCandfarten u. f. w. 
fhreibe man an „3. 8. Rochler, Baufaı, 

18., oder bejjer jpreht dor in feiner Chicäge 
Bweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 6 North 
Ade, Ede Elpbourn Ape, moielbit er 
am Dienftag, den 3.-April, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu fprechen fein 
wird. Herr Koehler iſt in diefer Gegend auf einer 
Farm groß geworden und fann deswegen aud ges 
naue Auskunft geben. Und er if bereit, Kaufluftige 
ben binaus zu nehmen und ibnen das Sand zu 
3ergen, 

Adreffirt: 3. 9. Koehler, 505 6. Str, Waujau, 

18. Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen. I 

l4m3,dojadi® 


Eine neue, große Zuderfabrik in der nächften Nähe 
bon Chicago gibt padhtfreie Felder zum Zuderrübens 
Anbau. Arbeitiame Leute met Familie und einen 
Kapital föhnen jih angenehme Eriften; begründen. 
Auskunft Zimmer 301, Medinah Temple, 4 bis 7 Uhr 
Nachmittags. modimiro 


Zu verfaufen: SO Ader Farm in Michigan, qut eins 
gerichtet, oder für Grundtigentbum zu vertaufcen. 
Nahzufragen Abends und Sonntags bei William Hıs 
ter, 80 Armitage Abe. 22apim 


ga verfaufen: Frudtzegend Mihigand, 80 Ader, 
1320 Fuß Late Front. Haus, Yarın, Fruht, Hälfte 
unter Plug, Reit S.tzland, $1800. Sälfte Baar, 
A. Grm, 77 E. Glart Etr., Zimmer 10. 
2lap ImX 
Zu verlaufen: Billig, großes Haus und Stall mit 
5 Ader- Land, an der Etadtarenze, Näheres beim 
Eigenthümer: Chrift. Hedenbad, 5175 R. Elart Str. 
dimtdo 
Zu vertaufhen: Farm mit Vichftand und Mafchi: 
nen, Adr.: Baul Pebmer, 5435 Auftine Str. dmdo 








Zu vertaujhen: Gute Farmen mit voller Gineih: 
tung, gegen Cbicagser Grundeigenthum. 119 LaSalle 
Str., Zimmer 32. 16ap,imX 


Rordjeite. 


Zu verfaufen: Eine große Aueh! Säufer und Lots 
ten auf der Norpdjeite, Yafe- View und Edgemwater, 
jebr billig. — Stadt:Eigenthum “und Farmen zum 
Kauf und Taujh gejuht. Snpotheten getauft umd 
Jeuerverjiherung bejorgt. Geo. Y. SE hmidt& 
Son, 222 Lincoln Ave, Ede Mebfter Ave. Abends 
offen von 7:30 bis 9 Uhr. Sciiıtags von 10 bis 12 
Bormittags. ⸗ Tap,mijchi, im 
MWollt Ihr eine ihöne Ed-Lot, 5X125? Wir haben 
eine joldhe an der Nordoft:Ede Robey und Eddy Str. 
billig zu verkaufen. Richard A. Koch & Co., Zimmer 
814, Flur 8, 171 LaSafle Str., Ede Monroe Str. 
17apX* 


Zu verkaufen: Dreiftödiges Bridhaus mit Bajc- 


ment ‚25 bei 101 Fuk, mit Saloon oder Saloon 
ertra, aud) ein Framehau?, zwei Stod mit Bajement, 
24 bei 56, -franfheitshalber. 230 Elybourn Ave., Ede 
Ordhard Str. jadido 


Zu verlaufen: Cottage und Lot: $1600; 8 Sims 
mer; Cottage und 2 Lotten, nur $150%; Baar nötbig; 
ferner Grundeigentbum zu vertaufhen. 782 Herus 
don Str, Ä 


Nordweitieite. 
Zu verfaufen — nahe Metropolitan Hochbahn. 


Sehtwieſiegehen! 
Sehtwieſiegehen. * 


Sehtwieſie *8 
26 zweiſtöckige Häuſer gebaut. * 


18 verlauft in B Tagen. 
12 bereits bewohnt. 
Geht und ſeht ſie Euch an. Zählt ſie. 


Beſt arrangirte Häuſer auf der Weſtſeite; enthal⸗ 
ten Empfangs-Halle, Parlor, Eßzimmer, Küche, 
Badezimmer, drei große Schlafzimmer (mande Häus 
fer Laben 4 Schlafzimmer), Eihen-Mantel, Gides 
board, cifene Plumbing, Marmor: Wajhbeden. Borz 
icllan- Badewanne, Sewer, Wajier und Gas, pracdts 
voll ausgeitattet, vorzügliche Nachbarfhaft, $60.000s 
Schule zwei Blod3 entfernt; Preis 2500; $150 Baus 
und $15 per Monat, 

Gelsgen an N. Lamndale Ave. und Goftelo Ane., 
gerade nördlid don Armitage Ape, 

Mieman dahin gelangt. 

Nehmt Humboldt Park Linie der Metropokitans 
Hohbahn bis N. Latondale Ave.-Station und gebt 
4 Blods nördlih bis Goftello Apve., gerade nördlich 
von Armitage Ave.; oder nehmt Milmaufee Abe. 
Gar, transferirt an Armitage Ave. Gar, fteigt ab 
an Lamndale Ave. und gebt 2 Blods nördlid. 

Käufer offen jeden Tag. Geht und jeht fie an 
oder jpreht vor und wir geben mit Eud, um die 
Häufer zu. zeigen, koitenfrei. 

S. &roRK, jehfter Floor Mafonie XOempie, 

State und® Randolph Straße. 

11,963 Häufer auf monatliche Abzablungen innerhalb 
2 Jahre. verkauft. F 
j fondimidofa 


Zu verkaufen 8250 bis 250; 
An mit Brichk gepflaſterter Straße. 
Sewer. 
Waſſer. 
Gas. 
Gerade fertig. 4 neue 6 und 7 Zimmer Käufer an 
Ede von Wellington und Apondele Ude., enthaltend 
Parlor, Ehzimmer, Küche und 3 und 4 Schlafzims 
mer, Fichen Mantel, Sideboard, Borzellan-Badewans 
ne. Offene Plumbings. Hübfh ausgeftattet. 
RE „U bi EN. 
1 ...$15 per Monat. 


Nie man dahin gelangt* 

Nehmt Milwaukee Ave. Car bi3 Galifornie Apc., 
transferirt nah California Ave., fteigt ad au Wells 
ington Ave. und gebt 2 Vlod3 weitlih, oder neknit 
Belmont Ave. Gar bis Francisco Ave. und geht jüde 
lich bis Wellington Ave. 

Häuſer jeden Tag offen. Geht und ſeht ſie 

S. E. Groß, 604 Maſonic Temple 

11,963 Häufer gebaut und verlauft in 22 Jahren. 

' modimidofe 

Zu verlaufen: An Bernard Une, nahe Belmant— 

$15 — monatlid — 315. 
Sch3 neue zweiftödige Käufer. 

Käufer enthalten 6 und 7 Zimmer; eigenes Mans 
tel, Eidebvard, Marmor-Wajchbailin; 5 
Badewanne; offene Plumbing, Sewer, ajfer, 
Gas u. j. mw. 


Preis 2. 
Monatlihe Abzahlungen $15; kleine Baaranzahlung. 


Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Eifton und Belmont Ane. Gars bis Eberiy 
Ave. und geht einem halben Blod fjünlih. Käufer 
jeden Tag offen. Gebet Hin und jehet Euch Diejelben 
an oder jpredbt vor und labt Euch koftenfrei dahin 
bringen zur Bejihtigung. 

je müßt fhnell fommen, wenn Yhr eines Haben 
wollt. 

©. & ®ro%, 6. Floor, Majonic Temple, 
Ede State und Randolph tr. 
—— 11,965 Häufer innerhalb 22 Jahren vertauft. — 
fondide 

Mir haben ein zweiltödiges Haus, weldes 12% 
Sinfen bringt, an der fyrankfort, nahe. Robey Str., 
billig zu verfaufen. Richard U. Koh & Co., Zimmer 
814, Flur 8, 171 LaSalle Str, Ede Monroe Str. 

Napx* 

Zu verkaufen: —5— Haus und Lot, nahe Wider 

Park. Abdr.: T, 692 Abendpoſt. 2ab, didoſa, 4w 


@üdweltisite, 
Ein $0 deus, 


Ein$9 Haus, 
Ein$9 Hans. 
Gin Haus. 


Neun Dollars monatlih bezablen für neues fünf 
immer Breifed Brid Front Haus, Preis $1150. Nur 
. Spredt vor. in der äipeigoffie, 
4515 Auftine Str. Nehmt Afhland Ane.' Car bis 45. 
Gtr., oder 47. Str. Car bis Aſhland Ave. 
©. &; &ro$, Eigentgümer, 604 Majonic Tempte. 
ſon madimido 


* Serſchiedened. 
Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 


* vermiethen? Konimt für gute Reſultate zu uns 


ie haben immer Käufer an Hand, -— Sonntags 
offen von 10-12 Uhr Bormittags.—. 


igarvU. Roh & Go 
New York Life Gebäude, Nordoft:&de SaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
1 


Wir lönnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell wer: 
kaufen oder vertauſchen, derleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrige Zinſen, reele 
Bedienung. SG. Freudenberg 4 Co. 10 Milwautee 
Ade., nahe North Üpe. und Robep Sir: boja* 


vertaufen: übſches El im, billig, 
us * Seiten. a En 
„Midget“. 


Zu taufen oder zu miethen gejudt: Gute Cottage 
mit einem Store serosjogen, auf leichte Abzahlun: 
gen. Adr.: ©. H., 361 Übendpoft. 


uUnterricht. 
ſAnzeigen under diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


EnglifdeSprade für Herren oder Damen, 
in Kleinflaffen und privat, jomie BYBuchhalten und 
mdelsfäher, _beianntlih am beiten gelcehtt im 
W. Buſineß⸗College, Milwaukee Ave., nahe 
era Str.- Tags und Übends. Bereile mähin. 

innt jeßt. Brof George Jenſſen, Brinzipal. 
16ag,dhfa* 


“ Ehmidt’3 Tanzigule, 601 Wels Sir, — Klajien= 
Unterriht 25 Gents. Schlub-Bal am 15, Mai in 
der Nordjeite-Turnhalle. Hapimot 


2. lat, nahe Mi Une. er Rlajie Unter» 
re in Biano, Bioline, Mandoline, Zither uud 


uitarre. 50 Cents. Ale Sorten Inftrumente BE 


Batentanwälte. : 
ee een 0— 


8 m HM 





ee Eee 
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Bruft: Erkältung Benn ein Ziehpflafter, dad Einzige wäre, das. 


— — — — 


— ——— 


eine Bruſterkältung oder Bruſtſchmerzen heilen kann, dann gäbe es eine 
Entſchuldigung ſolches aufzulegen, aber es gibt etwas zehnmal beſſeres. Das 
ft Omega Oel. Reibt Eure Bruſt und Kehle damit heute Abend ein und 


Bpart Schmerzen und Geld. | 


Wir bezahlen $2000 irgend einem Zahnarit, ber 
mit--uns fonfurriren fann in Sronen= umd Brüdens 
F it in Bezug auf gute Arbeit und Dauerhaftig⸗ 

+ 


den Zojton Dental Parlor3 eins 

jegen ließ, paßtaut und ift jo gut 

s wie neu. Wuch ließ ih mir fünf 

‚Sahne ziehen obne aud nur die geringften Schmerzen 
zu perjpüren. — Frau H. Schmierer, 824 Dtto Str. 

Bebib Bähne.......... 85 Gold-Füllungen BL af. 

Beite Zähne, &. &. W.88 Eitiber- Füllungen . 500 

22-f. Goldfronen 85 Prüdenarbeit 85 

Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Bähne be- 

Ktellt werden, — Eine gefchriebene Garantie für zehn 

Sabre mit allen Arbeiten. difa® 


BOSTON DENTAL PARLURS. 148 State Str. 


MNüsliche Aufklärung 
EEE TREE ET EEERETTETTT 


enthält daB gediegene deutjhe Wert „Der Net- 
sungs:Ainfer‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftarl, mit 
vielen lehrreihen JYluftrationen, nebft einer Ab» 
handlung über Einderlofe Ehen, weldyes von Mann 
und frau gelejen werden follte. Unentbehrlich 
für junge Xeute, die fi) vereheliden wollen, ode 
anglüdlich verbeirathet find. 

n leicht verftändlidder Weije it angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtsfranke 
heiten und die böjen Folgen bon Jugendfündern, 
wie Schwäche, Mervofität, Impotenz, Bollutie 
onen, linfruchtbarkeit, Zrübjinn, fhwades Ge« 
bädtniß, Energielofigkeit und rampfaderbruch, 
obne fchädlichen Medizinen dauernd heilen kann, 

Ein treuer Freund und weifer Natbgeber ift diefeß 
unübertrefflihe deutihhe Bud, welhes nah Eme 
F ang don 25 Ct3. Poftmarten in einfabem AUme 

lag forgfam verpadt, frei zugeichidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

19 EAST 8. STREET, 
Früher 11 Clinton Place. New York. N. J. 
Siy,didoia,y 

Der „Rettungs-Anter” ift auch zu haben bei Chas. 

Galaer, 844 North Halited Str. 


Brutleidenbe 


fowie alle an Ber» 
trümmungen 
74 NRüdgrats, der Beine 
3 und (Füße Leidenden 
werden mit meinen 
— zn 
htev geheilt. Bruhbänder, 200 veriätedene Gore 
ur gebbinden = — a 
ette Seute und Nabelbrüde, Bu N 
——— Geraͤdebalier, Krüden, künftliche ade 
vw. i.n. — Brucbänder 
50 Gents und aufiwärts. 
Beſonders empfehle ich 
mein neu erfundenes 
Sruchband, welches einge⸗ 
führt if in der Deut: 
ſchen Armee. Es iſt 
«a8 ficherfte, bequemfte, nah 
wauerhöftefte, weiches Tag s 
"und Rat ohne Schmerz getragen wird und eine 
e Seilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
ritant, 60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. Gpe- 
stalift für Brüche und Berwadfungen dei Kör« 
Ders. Muh Sonntags offen bit 12 Uhr. — Damen 
werden bon einer Dame bedient, 6 Privat:Bimmer 
aum Undafien. 


menn der Mor: 
5500 Belohnung, Fast 
Bürtel nicht der beite in der Welt ift, Wr heilt alle 
. Ban Leiden der Rierc, 
Leber, Lungen mund 
ı Sera, ferner Mhıeu: 
\maetismus, Nerven⸗ 

ſchwäche, Kopf⸗ 

ſchmerz, Rücken— 
ſchmerz, Folgen von 

Ausſchweifungen, 
beriorene Mannbar- 
keit, alle rauenlei: 
den aufm. Wein 
alle Medizinen nicht 
sebolfen haben, die: 
fer Gürtel wird 

Euch jicher belien., 

it 85, 810 und 813. 


„Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
60 Fiftb AUn., nabe Randolph Str., Ebicago. 
Und Eonntags offen bis I2 Uhr. 1308, fadido* 


Dr. EHRLICH, « 
aus Deutichland, Spezial: 
t für Augen⸗, Shren⸗, 


Nafen: uud Salsleiden. Heilt Ha: 

tarrh und Zaunbheit nah neuelter und 
Iäpmerzlofer Meihode. Künftlihe Augen, Bril- 
lien angepaßt. Unterjuhung une Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, 8-11 Zn. 6 E 
AbbB.; Sontttag 8—12 Bm. MWeitieite-Rlinik: 
Nordiw.-Ede Milwaukee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, I—4 Nah. Ilmzlj 


—_ — 


Seilt Euch (ef 


ten und unnatürliche Entleerung der x 
Beide Geiclemter. Mole Anmeieneen an jeder 
lajche: Preis $1.00. Verkauft von E.R. Stahl Drug 
o. oder nad Empfang des Preifes per Grprek ver: 
andt. Mbrefie: E. L. Stahl Drug Company 
Buren Etrape und 5. Avenue, 6 cago, 
Zuinois. 10mz3didojo” 


m DD 
Dptiter.  E- ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaflung 
von Gläfern für alle Mängel der Schkraft. Konfultirt 
uns bezügli Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
, ocgenüber der VoitsDffice. 


French 
Specific 
beiltims 


mer alle 
Kranthei· 


Dr. ».KUEHN, 
Affiftenz » Urzt in Berlin) - 
ür ut: und Geihlehts:-ftramt.. 
tturen mit @lctkirizität geheilt, 
ng ., Room 9—-Spredftunden: 
1 6-7. Sountags 10—11, 5no,jbdb* 


Zefet die 
eo” = 


' X 


einſamen Zelle. 


Neil fühlte ſich durch das 
ehr, ale er wagte | 


morgen früh jeid hr gefund. 
Dmega Del ift ein Liniment, das 
nicht brennt, Blafen zieht ober 
judt, wie ein Ziehpflafter. Es tlebt 
auch nicht, an der Haut wie Leim. 
Jede Mutter weiß, daß das altmo- 
biihe Provence» 

Del ein wirklich 

gutes Mittel ift 

um Damit , bie 

Bruft einzurei- 

ben, wenn fich da 

eine Erfältung 

feitgefegt hat,aber 

Provence-Del ift 

nicht annähernd fo gut 

mie Dmega Del. && 

enthält ein grünes 


Schmeizer Kraut, das |, 


Iindert, heilt und bie Ent- 
zündung befeitigt in ber 
überrafchendften Weife. Es 
ift qut für Alles, wofür ein 
Ziniment gut fein follte. 


Falld Euer Apotheker jich weigert, 
Euch mit dem wunderbaren Schiweis 
zer grünen Linement zu bderjorgen, 
jo ihidt Euch die Omega Chemical 
Co., 57 Broadway, Nem Port, eine 
Trlaihe portofrei, nah Gmpfang 
| von 50 Gents in Baar, Geldanmweis 
| fung oder Marten, 


| 


Das 
ı Jeheimniß des Rechisanwalts. 


Roman von Joßn &. Leys. 


(Fortjegung.) 

„Wann haben Sie Jhr Haus ber- 
lafjen, Zady Boldon,” fragte er plöß- 
lich. 

„Heute Morgen 
Zuge.“ 

„Dann wiflen Sie alfo nicht, was 
heute dort vorgegangen fein fann?“ 

„Nein, aber was hat das mit der 
Yrage zu thun?“ 

Wieder Hielt D’Neil inne. Das 
Zempeft gegebene Verfprechen hatte fıch 
nur auf den Tag bezogen, und Sacdıe 
der Polizei war es, wenn fie jich die 
Dame aus den Fingern jchlüpfen lief. 
Und dann dachte er an Hugh in feiner 
Melden größeren 
Dienst konnte er ihm leiften, al$ indem 
er ber rau, die Hugh fo innig liebte, 
bon Nuten war? 

„Bas hat dad mit der Frage zu 
thun?“ wiederholte Lady Boldon mit 
einem Anfluge von herrifchem Wefen 
in ihrem XVone, 

„Folgendes,“ antwortete der junge 
Rechtsanwalt. „Sch fürdhle, oder viel- 
mehr ich mweiß, daß fih Roby Ehafe 
in diefem Augenblid in den Händen der 
PBolizei befindet.” 

Während er diefe Worte fprach, be— 
obachtete er das Antlif feiner Befuche: 
rin auf’3 Schärffle. Ein Ausdrud des 
Unglaubens, der fi bald in Ueber— 


mit dem erfien 


| rafchung verwandelte, erfchien darin. 


Doch bald machte die Weberrafchung 
der Entrüftung Pla und diefe der 
Verachtung. 

„Sie fünnen fuchen, wo fie wollen,“ 
faate fie hochmüthia. 

„Aber das ift noch nicht Alles,“ fuhr 
Terence flüfterte fort. „Das Nezept 
für das Gift — if in ihren Händen 
— und man weiß — daß es in Jhrer 


ı Handfchrift gefchrieben tft.” 


Lady Boldon ja vollkommen re— 
gungslos auf ihrem Stuhle.. Wie un- 
bemußt erhob fie. eine Hand an die 
Kehle, als ob fie dort etwas löfen wol— 
le, und fie jah entfeglich bieich aus. 

„Laflen Sie mid Ihnen ein Glas 
Waffer holen!” rief OMeil, auffprin- 
gend, allein eine gebieteriſche Bewe— 
gung der Dame veranlaßie ihn,  fich 
iwieder zu fegen. Wbelaide ftand auf 
und ging ohne Unterftügung an’3 Fen- 
fter, mo fie den Springbrunnen be= 
trachtete, der munter im September: 
ſonnenſchein fpielte, und die Vögel, die 
in den nahen gelben Bäumen umber- 
flogen. Ein paar Augenblide blieb 
fie dort ftehen, dann fagte fie, ohne fich 
umzufehen oder ihr Stimme zu erhes 
ben: „Die Zeitungen haben berichtet, 
daß die Scherben des Fläfchchens, wo- 
tin die Medizin gewefen mar, in Mr. 
TIheligers Zimmer gefunden worden 
feien. Sf das wahr?“ 

„Zu beichwören, daß ein paar Gla®- 
Icherben von einem beftimmien Fläfch- 
chen berrühren, ift fehwer,“ antwortete 
DMeil. „Die Gefchmorenen glauben 
tas vielleicht nicht, aber ich halte e3 
boch für meine Pflicht, Ihnen zu Jagen, 
daß ſowohl der Apoibefer, ald auch fein 
Sohn auf ihren Eid: behaupten, daß 
tleine Papierrefte, die an-ein paar bon 
den Glasftüden zu feben find, von 
ihren Etifetten berrühtth, was fie an 
ben Verzierungen ber Einfaffung er- 
fennen mollen.“ 

„Mr. DMeil,“ animortete Laby 
Bolodn, „ih muß Mr. Thefiger reiten. 
Führen Sie mich zum Richter ober ir- 
gend einem zuftändigen Beamten, denn 
ich möchte eine Ausfage madhen — 
torerft privatim.” 


XXL 
Eine Entdedung. 


Lady Boldon und ihr Begleiter ver- 
ließen den Temple und fuhren, faft 
ohne ein Wort zu mwechjeln, nad vem 
Amtszimmer de Schabnotars. DO’ 


oft, 


chen, denn e3 gibt Yugenblide, wo 
ein Zeichen bes Weileids oder des Gr: 
muthigung oder felbjt der Theilnahme 
eine Aufdringlichkeit ift, und dies war 
einer-jener Augenblide. 

Nachdem fie die Drofchle verlaffen 
hatten, begannen fie, die zum Bureau 
des Schaßnotars führende Treppe hin- 
anzufteigen. Xaby Boldon durch— 
Schritt die Thüren, und wenige Augen- 
blicte fpäter wurden fie in Mr. Pe— 
romnes Zimmer geführt. 

Ein feltfamer Blid erfchien in den 
Augen des jungen Beamten, als er ji 
bor Lady Boldon verbeugte und dem 
dienjtthuenden Schreiber einen Wint 
gab, der Dame einen Stuhl zu reichen. 
Hierauf wandte er ſich an O'Neil und 


erfuchte diefen um eine Erklärung des |- 


Beſuches. 

„Lady Boldon will eine Anklage ma— 
chen, die ſich auf den Tod des Mr. Fe— 
lix und die gegen Mr. Theſiger erho— 
bene Anklage bezieht,“ antowrtete Te— 
rence, „und zwar wünſcht ſie, mit Ih— 
nen darüber zu ſprechen. Ich weroe im 
Vorzimmer auf ſie warten.“ Darauf 
verließ O'Neil das Bureau und ſchloß 
die Thür hinter ſich. 

Nach Verlauf von faſt einer halben 
Stunde erſchienen Mr. Perowne und 
Lady Boldon in Begleitung eines Po— 
lizeibeamten, und Alle zuſammen be— 
gaben ſich nach der wartenden Droſchke. 

„Ich habe mich der Polizei geſtellt,“ 
flüfterte Lady Boldon Terence zu, 
mährenn fie die Treppe hinabtiegen; 
aber der Gedanke, da fie mit einem 
Boliziften in Uniform durch die Stra= 
Ben fahren follte, ichten ihr durchaus 
nieht angenehm zu fein, und als fie 
fich .da8 recht vorftellte, zitterte fie am 
ganzen Leibe. Das Blut fchoß ihr in 
die Wangen und trat dann plößlich 
nad) dem Herzen zurüd, jodaß fie tod- 
tenbleich wurde. Allein fie übermwand 
fih und erlangte ihre Selbit- 
beherrfchung wieder. Bor der Thür 
wandte fie fih nah SO Meil um, der ihr 
auf den Füßen gefolgt war, dankte 
ihm für die Erfüllung ihrer Wünfche 
und flieg dann leichten Schrittes in die 
Droſchke. 

„Soll ich Sie nicht begleiten?“ fragte 
er. 
Bei dieſem unerwarteten Beweiſe 
von Güte zitterten die Lippen der Da— 
me, und O'Neil, der ihre Zuſtimmung 
als ſelbſtverſtändlich anſah, ſtieg in den 
Wagen. 

„Sie werden eines Rechtäbeiltandes 
bedürfen,” fjagts er, als fie abfuhren, 
„und ich kann dag Nöthige beforgen, 
bis Sie einen eigenen Sachmalter an= 
genommen haben.“ 

Lady Boldon fhien ihn jedoch nicht 
zu berjiehen, oder es lag ihr nichts Da= 
ran, welche Maßnahmen in diefer Hine 
ficht getroffen wurden. 

Der an diefen Tage dienfitäuende 
Bolizeirichter, Mr. Spiers, hatie fein 
Tagemerf faft vollendet, als Lady 
Boldon vorgeführt wurde und in dem 
für die Sadjwalter befiimmten abge= 
Ichlofjenen Kaume Blab nahm. DO’ 
Yieil jeßte fi an ihre Seite, 

Es waren nur noch wenige Leute im 
nete fein großes ENRZUTF—I—$—$ 
Saale anmwefend, und der Fall erreate 
fein großes Auffehen, außer auf der 
Bank, wo die Beamten der Brefie ja- 
Ben. 

Die Ausfage der VBerhafteten lief da- 
rauf hinaus, daß fie und nit Mr. 
Thefiger das Kokain an dem Tage, mo 
Mr. Felir geftorben war, in deifen 
Simmer gebracht hate, Das war Al- 
les. Der Schreiber, der ihre Ausfage 
aufgezeichnet hatte, bejchtwor, daß das 
Protofol eine genaue Wiedergabe ihrer 
Worte jei, und hierauf beirat ein Bo- 
lizeibeamter, und zwar fein anderer, 
als Inſpeltor Clarke, den Zeugenftand. 

„Sie find gefiern Abend, glaube ich, 
in Roby Chaje gewejen?“ fragte ver 
Sahmalter, der den Fall in Händen 
hatte. 

„Ja, infolge erhaltenen Auftrages,“ 
eriwiderte der Yahnder. 

„Richtig. Und haben Gie heute 
Morgen eine gründliche Hausfuhung 
borgenommen?” 

„sh und Sergeant Dapidjon — fo 
gründlich, als die Zeit es erlaubte.“ 

„Haben Sie etwas Befonderes ge- 
funden?” 

„In der unterjten Schieblade von 
Lady Boldons Schreibtifgh haben mir 
unter einigen flaubigen Schrift— 
tüden .. .“ 

„Warten Sie. War die Schieblade 
verfchloffen oder underichloflen?“ 

„Verſchloſſen.“ 

„Nun — was haben Sie gefunden?“ 

„In der unterſien Schieblade eines 
Schreibtiſches,“ wiederholte der Fahn— 
der, „in einem Zimmer, das im Hauſe 
als ‚Laby Boldond Bouboir’ bezeichnet 
wird, babe ich unter einigen jtaubigen 
Shriftftüden einen Umjchlag gefun= 
ben, auf deffen Klappe Mr. Felir’ Na- 
me ftand. Er erfhien ganz fauber —- 
im Bergleiche mit den anderen in ber 
Scieblade liegenden Papieren. Da- 
dur) murde meine Aufınerfjamfeit 
darauf gelentt. 
fchlag, der nicht verfiegelt war, und 
zog eine Urfunde heraus.“ 

„War e3 diefes Papier?“ 

Der Mann nahm das Bapier in die 
Hand und betrachtete e8 aufmerkfam, 
als ob er nach einem geheimen, bon 
ihm darauf angebrachten Zeichen fuche. 
„3a, das ifl das Papier,“ erwiber: 
e er. 

„Was .ift 8?" fragte der Polizei: 
tichter. 

„Der legte Wille und das Teftament 
bes verjtorbenen Sir Richard Boldon,” 
antwortete der Notar, der die Krone 
berirat, „ein Zejtament, bemzufolge 
faft das ganze Vermögen des Erblaf- 
fer3 der Wittwe, der Verhafteten, ent: 
zogen wird, im Falle fie eine zmeite 
Ehe eingeht.” 

Alle im Gerichtsfaale Anmwefenden 
fuhren auf, als biefe Worte gefprochen 
wurden, und Lady Boldon ſprang auf 


Sch öffnete den Um=. 


Immer 
zuverläſſig! 


Es gibt eine Unmafle aefährlicher Präparate, welche 
els Verſchönerungos mittel der Haut augewendet wer— 
den—rie Wirkung diejer Mittel find nur vorüber: 
mebend, und de: ſchließliche Reſultat hrediig. tim 
eine Mare, durhfichtige Haut zu befommen, gebrauhe 
man den abjolnt ungelährliden und weltbetannten 


Hautverſchönerer, nämlid: 


twelche jekt ausichlichlih und dauernd gebraucht wird, 
um die Reize de? Teints zu erhöhen, und welche jelp‘t 
einer gelblichen vder ausgeſchlagenen Haut ein bril 
fiontet, tofiges Kolor„it verleiht. Thatjöhlih vers 
iheucht die mächtige Wirkung diefes 


Aufergewöhnlichen 


Verſchönerers 


frühzeitige Runzeln und bleiche Wangen — das un—⸗ 
tritgliche Zeishen berannahenden Ülterg — umd zaus 
bert tie NRofen der Jugend auf Stirn und Wangen 


Zu haben bei alten Apothefern. 


Glenn’? Seife wird per Poit für 30 Gent3 pro 
Stüd oder deei Etüde für 75 Gent? verfendt durd 


THE CHARLES N. CRITTENTON CO, 


115 Fuiton Strset. New York. 


Bapier in meiner Schieblade gefunden | 


worden ijt, jo wußte ich nicht, daß es 
dort war. ch habe es niemals in der 
Hand gehabt!“ 

Nach dieſen Worten jebte fie fich iwie= 
der hin, flüßte die Ellbogen auf den 
bor ihr jtehenden Tifh und verbarg 
das Geficht in den Händen. 

DMeil fah fie bald vorwurfspoll an, 
denn die Ausfage des Fahnders fchien 
den Fall volltommen aufzuklären. Und 
toh...? Der Schrei: „Es ift nicht 
wahr!“ hatte nicht jo geflungen, als 
ch ihn eine Lügnerin ausgeftoßen 
hätte. 

Der Riujier warf einen neugierigen, 
beinahe väterlichen Blid über feine 
Stille Hinr.ez auf die Dame. 


„Der Angeklagte Thefiger ift gefiern - 
bor’s Schwurgericht veriwiefen worden, 


und die Unklage gegen Beide fann ver: 
einigt, aber e3 fann aud; getreunt ge= 
gen fie verhandelt werben,“ 
der Gerichtgfchreiber mit leifer Stim- 
me. — „Bor’s Schiwurgericht beriie- 
Jen?” fragte er, indem er fi an den 
Richter wandte. 

„sa, natürlih vor’? Schwurgericht 
bermwiejen,“ lautete die Antiorort, mo 
rauf Lady Boldon abgeführt wurde. 

Sämmtliche Unmefenden hielten nun 
den Fal für volffommen aufgeklärt, 
mit Yuznahine von zwei Männern: 
Terence DMNeil und dem Richter, Mr. 
Spiers. 

(Fortſetzung folgt.) 


| Lokalbericht. 
Großfeuer. 


Zwei Fabrikgebäude an W. Jackſon Bld. 
ausgebrannt. —Der Sachſchaden be⸗ 
trägt $125,000. 

Die Anlage der Chicago Scale Eo., 
Nr. 296 W. Yadjon Boulevard, jomwie 
das meftlich an diejelbe anjtoßende, von 
der American Cut Glaß Co. und den 
Standard Machinery Works benutzte 
Gebäude, ſind heute, kurz nach Mitter— 
nacht, von einem verheerenden Brande 
heimgeſucht worden. Das Innere der 
beiden Gebäude brannte vollſtändig 
aus, und der angerichtete Sachſchaden 
wird insgeſammt auf $125,000 bezif- 
fert. Feuerwehrchef Swenie, der in 
der Nähe der Brandſtätte wohnt und 
wußte, daß ſeine Aſſiſtenten Campion 
und Musſham zur Zeit die Löſcharbeit 
bei anderen Bränden leiteten, über— 
nahm — zum erſten Male ſeit ſeiner 
letzten Erkrankung — ſolange den 
Oberbefehl über die Löſchmannſchaften, 
bis der Hilfs-Feuermarſchall Campion 
ihn ablöſte. Das Feuer war in dem 
dreiſtöckigen Backſteingebäude der Chi— 
cago Scale Co. zum Ausbruch gekom— 
men, und trotz aller Bemühungen der 
Feuerwehr ſtand binnen Kurzem auch 
das anſtoßende Gebäude in hellen 
Flammen. Da die beiden Fabrikge— 
bäude auf beiden Seiten von hölzernen 
Wohnhäuſern flankirt ſind, ſo machte 
die Feuerwehr heroiſche und glücklicher 
Weiſe auch erfolgreiche Anſtrengungen, 
um ein weiteres Umſichgreifen des 
Brandes zu verhindern. Der Brand— 
ſchaden vertheilt ſich wie folgt: 

Chicago Scale Co., Maſchinen und 
Maarenlager, $35,000; Gebäude,$10,- 
000 


American Eut Gla$ Eo., Waarenla= 
ger, $40,000. 

Standard Macinery Works, Waa— 
renlager, $25,000; Gebäude, $15,000. 

Nach Anficht der Feuerwehr ift die 
Entitehungsurjache des Brandes in 
der Kreuzung zmeier eleftrifcher Lei— 
tungsdrähte zu Juchen. 


Sorgjältige Reinigung 


von Zeit zu Zeit vorgenommen, tft iwie im Haushalt, 
fo auch in der Oefonowie des Körpers Grumdbedine 
gung für cin gejundes Yeben. Dobei dürfen aber’ nicht 
Yaugen, welche Wände uitd Möbel zerfrejien, rejp. 
äßende, metalliiche Gifte, twie Qucdjilber, verwandt 
werden. Mit furzen Worten, für die dringend notb- 
wendige Befreiung DeinesRörpers von gi,tigen Stof- 


fen, die jich in Demjelben anhäufen, jind nur die be-. 


rübmten, -vegetabiliihen St. Bernard-fräuterpillen 

zu gebrauchen, falls Du reinigen willit, ohne Schas 

den auzurichten. 25 Cents. In allen Apothelen. 
didofa 


Kurz und Neu. 


* Ein ponAnton®urns gelentterAib- 
lieferungsmwagen der U. Schhiller’fchen 
PVorzellanwaarensdandlung, Nr. 102 
Franklin Str. follidirte geftern 
an Wabafh Avenue und Mabi- 
fon Str. mit: einem füblich 
fahrenden Sträßenbahnmwagen der Eot- 
tage Grove Avenue⸗Linie und fippte da⸗ 
bei um. Die Ladung, werthvolle⸗ 


Porzellangefhitr, ging dabei in Trüjms. 
Der Ablieferungswagen wurde | 


mer. 


ı nicht die 


bemerfte 


— — — — — — — — 


— — — — — 


— Sebi eesunssitsirisnie 


- Bedauerliher Unfall. 


Hermann Timm verunglücdt beim Abfturz 
von Hodhbahn:Serüft. 

Einer Dienftvorfhrift nadhlom- 
mend, unterließ e3 geftern Abend €. 
€. Grey, ein Schaffner der Northime- 
ſtern Hochbahngeſellſchaft, das Platt— 
formgitter des von ihm bevienten Wag- 
gon3 eines fchon in Bewegung befindli- 
hen Hochbahnzuges zu öffnen und die 
Holge war, daß Hermann Timm, ein 
Baffagier, der fich frampfhaft an ber 
Außenjeite des Gitters angeflammert 
hatte, von dem Perrongeländer abge- 
jtreift wurde, auf das Pflafter ſauſte 
und einen jähen Tod fand. Der Un: 
glüdliche hatte den Verfuh gemadit, 
den fchon in Fahrt befindlihen Zug 
zu befteigen. Der Schaffner konnte 
oder wollte die Thür nicht öffnen, einen 
Augenblid fpäter war das Ende des 
Perrong erreicht. Timm larambolirte 
mit dem Geländer de Perron3 und 
ftürzte aus einer Höhe von 25Fuß rüd- 
ling ab. Der Verunglüdte, der das 
Genid, das Rüdgrat und mehrere Rip- 
pen gebrochen hatte, wurde per Ambu= 
lanz nad} dem Samariter-Hofpital ge= 
Ihhafft, wo er nach wenigen Minuten 
ftard. Der Unfall ereignete fich auf der 
an der Hochbahnjchleire gelegenen PBa- 
cific Ape. = Halteftelle. Augenzeugen 
waren nur der Schaffner und ein 
Genofje Fimmd, Namens €. Wille. 
Der Stationdagent Y. 9. Snyder be- 
hauptet, daß Timm und Wille die ein- 
zigen Baffagiere waren, die den frag: 


lichen Zug benugen wollten, verfichert 


aber, daß er über den Unfall jelbit 
geringite Auskunft geben 
fönne. : Er fei indeffen überzeugt, daß 
Timm zur Zeit fih unter dem Ein— 
fluß geiftiger Getränfe befand, und die 
Beamten des Hauptbureaus der Bahn 
gejelfchaft verfichern, daß auch Wille 
nicht nüchtern war. 

Der Schaffner Grey, derfiondufteur 
Scott Marlett und der Motormann 
W. Roß wurden no; am Abend von 
ihren Vorgefehten einem Verhör un= 
terzogen. Hochbahn = Snfpeftor Fo= 
iter, der mit der Aufarbeitung des Fal- 
led betraut war, erklärte, daß der 
Scaffner fi nur ftrift an die Dienft- 
porfchriften gehalten und feine Pflicht 
gethan habe, indem er nicht das Platt> 
formaitter öffnete. 
Dienftoorfrift laute flar und deutlich, 
daß derSchaffner, nachdem fi} derZug 
in Bewegung gejeßt habe, unter feinen 
Umftänden dasGitter öffnen dürfe und 
daR eine Uebertretung dieferDienitpor- 


| Schrift mit zehn Tagen unfreimilliger 


Ferien ohne Gehalt geahndet merde. 
Timm, ein Nr. 212 Bladhamf Str. 
wohnhaft gewefener Fuhrmann, mar 
35 Nahre alt und hinterläßt außer der 
Wittwe aimei Kleine Kinder. Er war in 


ı leßter Zeit vorübergehend von Wille 


beichäftigt worden. Beide beablichtig- 
ten geftern Abend, gemeinlam nach ber 
Nordfeite zu fahren. Wille betrat das 
Rauchercoupé, Timm zögerte einen Au— 
genblick unentſchloſſen und taumelte 
ſchließlich gegen den mittlerenWaggon, 
gerade als das Gitter zugeſchlagen 
wurde. Er klammerte ſich daran feſt, 
und der Unfall war die Folge. Timm 
fiel vor dem Haupteingang des Rock 
Island-Bahnhofes vor die Füße meh— 
rerer aus demſelben tretenden Paſſa— 
giere. Es wurde ſogleich die Polizei in 
Kenntniß geſetzt, 
glückten per Ambulanz nach dem Ho— 
ſpital ſchaffte. 

Der Schoöffner Grey betheuert, daß 


er, aller Dienſtvorſchriften ungeachtet, 
Timm behilflich geweſen ſein würde, 


den Zug doch noch zu beſteigen, wenn er 


hätte ahnen können, daß der Paſſagier 
halsſtarrig auf ſeinem Vorſatz beharren 


würde. Er hätte aber geglaubt, daß 

Timm zurück auf den Perron ſpringen 

und den nächſten Zug benützen werde. 

Wille iſt der Anſicht, daß Timm hätte 

gerettet werden können, wenn Grey 

mehr Geiſtesgegenwart beſeſſen hätte. 
— — — 


Plattdütſche Gilde Lake View 
No. 3. 


In Knuths Halle, Ecke Lincoln 
Ave. und Paulina Str. veranſtaltete 
vorgeſtern die „Plattdütſche Gilde 
Lake View Nr. 3,“ die an Mitglieder— 
zahl ſtärkſte Gilde der Ver. Staaten, 
eine geiſtig-gemüthliche Unterhaltung, 
die ſo zahlreich beſucht war, daß beide 
Hallen des Lokals vollauf in Anſpruch 
genommen waren. Nicht weniger als 
20 neue Mitglieder traten bei dieſer 
Gelegenheit der Gilde bei. Die Ar— 
rangements zu der Unterhaltung hat⸗ 
ten die Herren Hermann Otto, Wilh. 
Kufe, Hugo Ko, Auguft-Medlenburg, 
Theodor VBosgerau und Hermann Hilt 
in mufjtergiltiger Weije getroffen. 

1 


* Korporationtanwalt Walker hat 
im Auftrage von Mayor Harrifon Ent- 
mürfe zu Verordnungen ausgearbeitet, 
melche auf Erhöhung der Kinzie Str, 
zwilchen Desplaines und FranklinStr., 
und der Canal Str., zwifchen Late und 
Kinzie Str., abzielen. 


Der Zudianer — Der Nordweiten, 
ein hübich ilfuftrirtes Bud, gerade veröf: 
fentlicht, enthält 115 Seiten von intereflan» 
ten Hiftorifhen Daten über die Befiedelung 
des großen Nordmweftens, mit jhönen Stahl: 
fichen von Blaf Hamf, Sitting Bull, Ned 
Cloud und anderen berühmten Häuptlingen; 
Cuſter's Echladhifeld mit zehn farbigen 
Karten, wo der Wohnplak der verjchiedenen 
Stämme angegeben ift, zurüd bis zum Jahre 
1600. Preis 50 Cents das Bud). Zun 
Verkauf in der Tidet Office der Chicago & 


Rorthiweitern:Eifenbahn, 212 Glarf Str. 
ap17,19,3,5,27,%9mail,3 
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Seit Mehr Als 


Aperfect Remedy for Consti 
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ness ndLOSS OF SLEEP. 


ZasSımile Signature of 


NEW YORK. 
Euer vr months.old 


135 Doses- 35 Cr nıs,l, 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


Seheilt — um geheilt zu bleiben. 


Meine Original-Metkoden der Seilungen, welhe nur ih Renue nnd welde nur in mei- 
ner Orfice angewandt werden, Heilen, um geheilt zu Bleiben. 


Sch will nicht das Antersife | Biutvergiftung: 
des oberflach ichen Leters er⸗ Meine fpegielle Urt der Bes 
i Dr ... + bondiung ift tbat’ächlich das Ne- 
weden, aber die Hufmerjamt:it | fuitat meiner Lebensarbeit. Hei: 
der Männer, und nur Männer, | ne gefährlichen Droguen edee 
und nıtr jolher Männer, die mit | fbäplihen Medizinen irgmbwels 
= melher Art kommen in Yamınz 
Krankheiten und Ehmächen be: duna. Sie wirft auf den-Sig ver 
haftet, die ihremGejchleht einen: Krankheit umd zwingt j.de Hs 
thümlich ſind. Nur Gebrechen teinigfeit aus dem Körpe, gitf- 
der. Männer bilden -fisine Eines teives, gejundes Plut und ftellt 
* er dilden meine Spe Euch wieder her für die Wfiichs 
zialität. Ich behandle nichts an-ten und Freuden des Lebens 
deres. Ich machte dies zu mei— Berlosene Mannesfraft 
nem jpeziellen Studium. gie (Zmnmotenz). 
nachdem ich die Aniver,ität ab- Meine Kur für ihwıhe Mäuse 
folvirte und jeit allen dieſen ner legt jeden unnatürlichen Ver⸗ 
Jahren waren ſie mein Studum Iuit bei, jei e$ durd Seibfibes 
und bildeten meine umnausgeiegte fledung oder Ausihiweifungen 
Braris, Bin ih nicht b.fier vor bervorgerufen. Meine Metbode 
bereitet, um dieje Xeiden zu be ftellt ohne Zweifel alle Die ver: 
zwingen und zu kuriren, als dir lorenen Kräfte der geihlehtligen 
gewöhrliche Arıt, Dem Die praf: Maunnestrait wieder bei, 
tiihe Erfahrung festt. Begleit-Kraͤntheiten. 
Baricocele. Viele Leiden find Wegleits 
Krankheiten und entftchen aus 
Unter meiner Behandung ders | anderen Krankheiten. Zum Wei» 
ſchwindet dieſe Krankh.it schnefl ipiel: geihlehtlideSshwäche rührt 
Die Schmerzen lajien beınabe au: it von Naricocele oder Etriktur 
genblid lich nach und ſtatt deſſen ber, Blut- und Knochentrantheis 
BAN tritt der toly, die Kraft und 
4 } KR | das Vera en guter Gejundbeit 





ten entiiehen oft durch Blutoer- 
oiftung und fürperlidher Au 
geiftiger Verfall folgt oft dem - 
Unpermögen. In derBehanpfung 
aller Arten Krankheiten bejritig> 
ih immer die Wirkung wie au 
die Urſache. 


Er et und Manneskrait ein. 
Der Wiener Spezial Arzt, welder Meine Kur löft die Strif 
nur Männer behandelt. t ur vollitändig auf, eutiernt ic 

des Hinderniß in der Harnröhre 
und ftärft die Orgime daustyd, 
Gewiäheit der Heilung. 

ift, mas Ihr fucht. Ich gebe Euch cine geichriebene, gejeglihe Garantie, daß ich Cuh Fırire, oder Euer 

Geld zurüd. Ich kann ımd werde Euch zablloj: Fälle vorführen, mit Erlaubniß, m» ich überzeugt bin, 

deß ſolche Mittheilung angebracht ift, die ich geheilt babe, um auch gebeilt zu bfeiven, und welche von 

Hausärzten und jogenannten Erperten aufgehebeit irucden. Was ich für Undere geiban habe, Fark ich 

auch für Euch thun Alſo ergreift dieſe Gelegenheit. 

Spredhftunden: 9-12, 2-7:30: Mittwohs nur von 9—12; Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor. NEW ERA BLDG., Ecke Harrison. Halsted Sir. u. Blue island Ave. 
Benutt den Elcvater bis zum 5. Floor und geht nad Zimmer 511. 
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2465-467 MILWAUHEE: 'AVE 
RE "as SICOR CHICAGO. ANETTE. 
An die Lejer der „U 


verfaujen wir dauerhafte unb mit Leber 
überzogene Bruhbäuder zu 





(jede Größe). = 1 25 (jede Größe). 


Gleihe Waare ift nirgends in den Bereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
iu faufen. Feinere Sorten zu halben Preifen. Wir machen die beiten Unters 
eibsbinden und Nabelbruhhbänder. Billige Krüden. — Gummiflrümpfe für se 
Shwollene Adern und Beine werden nah Ma angefertigt. — „Abends bi3 9 Uhr 
often.“ — 3 bequeme Anpaßziımmer. — Freie Unterjuchung durch unferen erfahrenen 
Bruch⸗Spezialiſten. 

Auberbalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Kouvert unſeren aus führ⸗ 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, Gummifträmpfen, menn fe 
Abendpoſt benennen. 


65€ für einfeitige für Doppelfeitige 


Bil Du nervös-Ihund, überabeiel, | 
mißmuthig, leicht erregbar.ihredbatt | 


oder leide In an den Folgen von Kummer und Gram oder an Schlaflofigkeit, 
Malaria, Gedäßtnikihwähe, Schwindel, Mattigkeit, Heipen, Kopfweh, Ge- 
ſchlechts ſchwãche, Herzklopſen, Zlutarmuth oder Leberbeſchwerden, fo Heile Did mit 


eilt ihnell und gründlich, 
a en 


Puſchech's Nerven⸗Mittel und Zonic. eis 25 Gents. 
Magen-Tropfen. 
rauen⸗ Krankheiten s Kur, heilt alle SFrauenleiden, welcher Art und wie Harb 


näcıg biejelben and) jeien. reis 50 Gents 
Diefe Mittel werden nur in der Office verkauft oder m ER Port —— 


Dr. Carl Yufcheck, !619 DIVERSEY, 


ae nn swiihen Salften u. Slart Str. 
Man xechme Electric o rt! rı Elevated oder Glarf oder 13 
Limits Cable. — YUller ärztlicher Rath per Brici oder in der Dflice ee 


Sprehfiunden von Bü orgen® bis 6 lihr Mbends. 
u z — — lofjen. — —34* Lehe ve un? * 
Seſuche bei Eranuten werden für eine ſehr mäßige Zahlung gemacht 
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— 
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DR. J.. YOUNG, 


Deutſcher Spezial: nn 
für Augen:, Ohren:, Rajem und 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich 


® bei mäßi ifen, jhmerzlos u. 
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kuriten, 
um 
permanent 
kurirl 
zu bleiben. 


behandeln 
Nur 
dirankhei: 
len der 
Männer. 


Wir find der Anficht, da& fein Mann grof; und weife genug ift, das ganze feld der 
mediziniihen Wiffenfchaft und der Chirurgie zu bemeiftern. Viele Aerzte haben diejes zu 
thun gejucht, find aber mit Rejultaten fonfrontirt worden,twelche gewöhnlich enttäufchend 
für fte felbft und oft unglüdlich für die Patienten ausfielen. Aus diefer Urfache ent⸗ 
ſchloſſen wir uns, gleidy bei dem Beginn unferer profeflionellen Laufbahn unjere Praxis 
auf eine einzige Klaffe von Krankheiten zu befhränfen und dafür Kuren zu erfinden und 
zu vervolllommnen. Wir behandeln deshalb nur, va wir abjolut ficher find ju heilen. 
Baricocele (Krampfaderbrud), Striftur, Blutvergiftung, Impotenz (Unvers 
mögen), verlorene Mannesfraft und verwandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur diefer Krankheiten haben wir Die beften Jahre 
unjeres Lebens geweiht. Unjere Spred= und Operationszimmer find mit den neueften 
Snftrumenten ausgeftattet, welche jo nothiwendig find in der modernen Methode der Ber 
handlung. Unfere Zeugniffe, profefjionell und finanzich, find bon den Heften Bürgern 
ChHicagos und Umgegend, welche von uns Furirt und glüdlich geworden find. Wir erjus 
hen jeden tranfen Mann, daß er unjere Methode unterfucht und ich überzeugt. Wir ges 
brauchen keine jogenenten Specifics, eleftrifhe Gürtel oder andere betrügerijche 
Erfindungen, welche fo oft heutzutage angewendet werden. Injere Bildung, Erfah: 
rung und unfer Gewifjen verdammen alle jolhe Duadjalbereien. Wir behandeln jede 
Krankheit einzeln und mwiflenjchaftlich, wir paffen genau darauf auf, und vorfichtig ver: 
folgen wir die Symptome mit wechjelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und mir 
fegen unferen guten Namen auf das Refultat. Die Krankheiten, die in unfere Speziali« 
tät einbegriffen find, werden unten ausführlicher angeführt und verdienen von Zedem 
forgfältig gelejen zu werden, der medizinifche Behandlung braudt. 


Haricocele (Kirampfaderbrun). 


Was auch immer die Urjache.von Varicocele fein mag, die ihädlichen Rejultate find gu 
befannt, als daß jie noch weiterer Ausführunng bedürfen. E3 ift genug, wenn wir fagen, 
tab e8 den Geift beprüdt, den Körper jhwädt, Das Nervenſyſtem foltert, und zulegt zu 
vollftändiger Grihlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer diejes Uebels find, dann erfuchen 
wir Sie, nad) unjerer Office zu fommen, wir werden Ihnen dann unfere Methode erfläs 
ren, Wenn Sie Die Methode verftehen, dann werden Sie ſich nicht wundern, daß wir in 
den letzten 12 Monaten über 300 Fälle kurirt haben. Die Schmerzen hören ſofort auf, 
Geſchwulſt und Entzündung laſſen bald nach. Das angeſammelte Blut wird von den ver—⸗ 
größerten Venen vertrieben, dieſe nehmen ſchnell ihre normale Größe, Stärke und 
Kraft wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verſchwinden, um Kraft, 
Stolz und Mannbarkeit Blag zu machen. 


Striktur. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie 
enttäuſcht haben. Wir werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht 
etwa mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. Unſere Behandlung iſt neu, originell und 
vollſtändig ſchmerzlos. Sie löſt die Striktur vollſtändig, entfernt Hinderniſſe in der 
Harnröhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt Entzündung, 
reduzirt die Vorſtehe-Drüſe, wenn vergrößert, reinigt die Blaſe und Nieren, kräftigt die 
Organe und ſtellt wieder Geſundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durch die 
ſtrankheit angegriffen iſt. 


Blutvergiftung. 


Weil dieſe Krankheit ſo wirklich ſchrecklich iſt, wird ſie gewöhnlich der König der geheis 
men Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen ſein, wenn das Syſtem erſt 
damit vergiftet iſt, dann drückt ſich die Krankheit durch Eczema, rheumatiſche Schmerzen, 
ſteife oder geſchwollene Gelenke, kupferfarbene Flecke am Geſicht oder Körper, kleine Ge⸗— 
ſchwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Zonfils), 
Ausfallen ver Haare oder Augenbrauen und zulegt Knochenfraß aus. Sollten Sie dieje 
oder Ähnliche Symptome haben, dann fonjultiren Sie uns fofort. Wenn wir nad) einer 
Unterjuhung finden jollten, daß Ihre Befürdtung unbegründet ift,fo werden wir Ihnen 
das fofort jagen. Aber wenn Ihr Syitem vergiftet ift, dann. werden wir Ihnen das offen 

‚und ehrlich jagen und Ahnett den Weg: zur MWiederheritelung zeigen. Unfere jpezielleBes 


* Handlung von Blutvergiftung ift. thatjächlich das Nejultat eines Lebensftrdiums, fie ift 
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von den leitenden Nerzten Europas und Amerikas gutgeheigen. Sie enthätl feine gefähr: 
lichen Droguen oder jchädlichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Wurzel 
der Krankheit und zivingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr. jchnell verjchtvindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer. .Das Blut, das Fleijch, die Knochen und das 
ganze Shftem wird gereinigt und zur vollftändigen Gefundeit zurüdgeführt, und der 
Patient ift wieder im Stande, feinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen. 


Impotenzʒ. 

Männer, Viele von Euch ernten jetzt die Früchte Eurer vergangenen Sünden. Eure 
Manneskraft iſt im Verfall und wird bald vollſtändig verſchwunden ſein, wenn Ihr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ahr habt keine Zeit zu verlieren. Impotenz, wie ſehr viele 
andere Krankheiten, ſteht niemals ſtill, entweder Ihr bemeiſtert die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiftert Euch und füllt Eure Zutunft mit Elend und unbeſchreibbarem Weh. 
Mir hahen fo viele derartige Zuftände behantelt, daß wir jo befannt mit denfelben find, 
als Ahr mit dem Tageslicht. Einmal von ung furirt, werden Sie niemal® mehr mit 
nervoſer Schwäche, erjchöpfter Lebenskraft, Energielofigfeit, Abneigung gegen Gejells 
idhaft, Gebächtnigfchiväche, Nervojität und anderen Spmptomen beläftigt, welche Euch 
Gürer Mannbarkeit berauben und Euch unfähig maden, Euren Gejhäften, Vergnügen 
und Verpflichtungen nachzugehen. Unjere Behandlung wird alfe diefe Symptome bejeitis 
gen und wird Euch wieder zu Dem, was die Natur Guch bejtimmmte, zurüdführen, näms 
lich: al3 gejunder, kräftiger, glüclicher Main, mit unHlommenen förperlihen, geiftigen 


Gafultäten. 


Medizin frei bis qebeilt. 


Mir laden überhaupt folhe mit hronijcdhen Uebeln Behaftete nach der Anftalt ein, 
bie nirgends Heilung finden konnten, um unjere neue Methode zu verjudhen, die als uus 


fehlbar gilt. 5 x 
| Koniultation frei. 


State Medical Dispensary 


RE Sidwell-Ecie State und Van Kuren Stcaße. 
Eingang 66 Ban Burenı Strafe. 


Dffice-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, u. von 6—8 Uhr. Abends, 
Sonntags nur von 10—12 Uhr. 
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Zar und Zimmermann. 
„Saardam“ nennt fi der Dri in 
jener alten franzöfifchen Komödie, und 

„Saardam“ heißt er auch) in Korhings 

biefer Komödie entnommenem „gar 
und Zimmermann“ 5 Aber „Saardam“ 
ift im Wirklichkeit ein Städtchen in 
Schweden — und der holländifche Ort, 
mo Peter der Große das Schiffszim- 
merhandiwerf gelernt hat, heißt „Zaan- 
dam“, nicht mit einem „rt“, jondern mit 
einem „n“, fo genannt nad) der Zaan, 
einem Flüßchen das ſich hier in das 
Kanalnetz ergießt. Vas „Saardam“ 
oder „Zaardam“, wie es in der fran— 
zöſiſchen Komodie geſchrieben wird, 
wird ſein „r“ wohl dem Gleichklange 
mit „Zar“ zu danken haben. Vom 
Theaterzettel wird dieſe geographiſche 
Sünde allerdings nicht mehr zu ban— 
nen ſein. 
In einer kleinen Viertelſtunde nord— 
wärts hat man von Amſterdam mit der 
Eiſenbahn Zaandam erreicht. In den 
ſauberen Straßen mit den kleinen, meiſt 
mit Gärtchen umpflanzten Backſtein— 
häuſern herrſcht regeres Leben als ſonſt 
in den holländiſchen Provinzſlädtchen. 
Denn Zaandam iſt noch heute wie zu 
den Zeiten Peters der bedeutendſte 
Holzhandelsplatz von Holland. Auf 
den verſchneiten Wieſen draußen vor 
der Stadt, über die einſame Krähen 
und Möwen flattern, und die von dick— 
und dunkelwolligen Schafen abgeweidet 
werden, drehen ſich zwiſchen den un— 
zähligen tleinen zugefrorenen Wajler- 
läufen ringsherum an die hundert 
MWindmühlen, die aber nicht nur Holz 
fägen, fondern auch der Del-, Farbenz, 
Papier- und Zementfabrifation dienen. 
Und zwifchen ven Mühlen ftreden fie 
hohe Fabriifchorniteine, und es mer- 
den ihrer von Yahr zu Kahr immer 
mebr, während die Mühlen immer me- 
riger werden. Denn eine Windmühle, 
fo voefievofl fie auch gegen einen Fa— 
briffehornftein augfehen mag, tft ein 
unficherer Kantonift; ohne Wind fleht 
fie jtil, und wenn fie arbeitet, fann fie 
an LZeiftungsfähigfeit nicht mit der 
Dampfmaschine konkurriren. Manch— 
mal brennt eine ſolche Mühle ab, dann 
wird ſie nicht mehr aufgebaut, und an 
ihrer Stelle erhebt ſich im nächſten Jahr 
ein Schlot. Noch fünfzig Jahre, und 
um ganz Zaandam wird auch die letzte 
Windmühle verſchwunden ſein, wie es 
auf dem Montmartre in Paris gegan— 
gen iſt ... Ueber die verſchneiten Wie— 
ſen geht es zu den Werften, mit dem 
weit und breit aufgeſtapelten Holz. Es 
kommt meiſt aus Schweden und Nor— 
wegen, auch aus Rußland, und geht 
ausſchließlich nach dem holländiſchen 
Inland, denn der Hafen für dem Trans 
ſitverkehr iſt das bequemer gelegene 
Dortrecht. Schiffe aber, wie zu Pe— 
ters Zeiten, werden hier auf den Zaan— 
damer Werften nicht mehr gebaut. Es 
waren meiſtens Fiſcherboote. DieZaan— 
damer Fiſcherflotte hat ſich indeſſen 
ſchon lange aufgelöſt, infolge neu ge— 
bauter Kanäle hat ſich die Fiſcherei in 
andere Gegenden verzogen, und um in 
Zaandam Dampfſchiffe zu bauen, da— 
zu wäre die Eiſenfracht hierher zu 
theuer. Das Merkwürdigſte an dem 
heutigen Zaandam aber beſteht darin, 
daß ſich unter den großen Handelsfir— 
men hier nicht eine einzige deutſche be— 
findet. Die holländiſchen Herren in 
Zaandam wiſſen keine Erklärung da— 
für, aber ſie ſind mit dieſem Umſtande 
nicht geradezu unzufrieden. 

„Zum Zaren Peter“ ſteht an einem 
Hotel, und ein ganzes Straßenbiertel, 
das „rufliiche“ genannt, hat zur Er= 
innerung an den berühmten Gaft ruffi= 
fhe Großfürftennamen. Am Hafen 
borbei fommt- man Dur ein enges 
Gäfchen in ein anderes, das von einem 
ſchmalen Waſſer — „die Krimpe” ge: 
nannt — durchzogen wird. Winterlich 
fahle Buchen umfäumen ed. An bei- 
ben Ufern ftehen Kleine grüngeftrichene 
Holzhäuschen mit rothen fehrägen Zie- 
geldächern. Häuſer aus Holz werben 
heute nicht mehr in Zaandam gebalıt, 
und es ift mohl möglich, daß auf.diefen 
Dächern einft Peters Blick geruht hat. 
Friedliche Wäſcheleinen ſpannen ſich 
über das Wäſſerchen, in einem moos— 
geſchützten Fenſterrahmen ſitzt, ſich in 
der fargen Sonne wärmend, ein Käß- 
chen, und hinter einem Lattenzaune lieft 
man auf einer berfefwiegenen Mauer 
die Auffchrift „Speeltuin“, das heißt 
Spielgarten, Kindergarten. Endlich 
fteht man bor einem feltfam bon bdiejer 
Umgebung fich abhebenden, von. einem 
Gitter um fhloffenen modernen Gebäus 
de in ruffiichem Stil. In diefem Ger 
bäubde, das den Zmed eines Schutzhau⸗ 
je3 bat, befindet ich, noch an betfelben 
Stelle ftehend, wie damals, die Hütte, 
in ber Jar Peter als fchlichter Zimmers 
gejelle mit dem Namen PeterMichatlom 
einft gemohnt. hat. Die Hütte fammt 
dem gitterumzäunten Grund und Bo» 
den ijt fehon por hundert Nahren von 
der Krone Dranien dem ruffiichen Za> 
renhaufe zum Gefchent gemacht worden. 
Grund und Boden gehört auch zur ruf> 
fiichen Gerichtöbarkeit. Wenn auf bie- 
fem Gebiet ein Verbrechen verübt wird, 
fo fann nur die ruflifche Juftiz darüber 
richten. 

Die Hütte ift, wenn auch mit einigen 
Reparaturen verfehen, noch mohl erhäls 
ten. Außen ift fie mit ergrauten, rohen 
Sichtenbrettern und dunfeln rothen 
Dahpfannen gebedt. Die geräumigen 
Fenfter find aus Kleinen vieredigen in 
Blei gefahtenScheiben zufammengefeßt. 
Stredt man die Hand ho, fo kann 
man die Dedenbalten berühren. Zn 
einer Ede ift noch der alte, von blauen 
Delfter Kacheln umfchloffene Kamin 


mit dem fehwarzglänzenden gußeifernen. 


Roft, auf dem das Feuer brannte, und 
dem Loc; darin, durch das die Afe 
fiel, und darüber ber bon einem böl 


Säigt = e Tafel mit ber Sie 


en Mann zu tlein, 
Da Heike Ss ift dem großen 
Mann zu Hein. 


No Heute find unter den Zaan- 
damern’dbie Erinnerungen an den Kai- 
fer lebendig. Sie haben fich fortgeerbt 
von Geflecht zu Geichleht. Das 
— gehörte dem Schmiedemeiſter 

Kiſt. An einem Sonntag im Auguft 
des Jahres 1697 war Meiſier Kiſt beim 
Aalfang, da kam ein Segelboot an ihm 
vorüber, in der Richtung von Amſter— 
bam. Mit anderen Leuten zufammen 
faß datin ein Mann in bolländifcher 
Zimmermannstracht, in rother Fries— 
jacke, weißen leinenen Schifferhoſen und 
gelb lackirtem Hut. Wo hatte Meiſter 
Kiſt dieſen großen ſtarken Mann mit 
dem ſchwarzen Bart und Haar, den 
rothen Wangen und den ſchwarzen 
Feueraugen nur ſchon einmal geſehen? 
In Moskau, wo er vor ein paar Jah— 
ren gearbeitet hatte. Denn die Zaans 
damer Schiffbauer, darunter auch die 
Schmiede, waren in der ganzen Welt 
geſuchte Leute — bis nach Archangel 
und bis nach Woronej. Meiſler Kiſt 
hatte den Fremden erkannt, denn er 
hatte in Moskau einmal mit ihm ge— 
fprochen; aber nun erfannte der Ztem- 
de, alö er an Land geftiegen, auch Mei- 
fter Kift. Darauf vertraute ihm der 
jenderbare Zimmermarn fein Geheim- 
riß an und verlangte bon ihm eine 
Mohngelegenheit. Erplich nad) lan- 
gem furdhtfamen Zögern ließ fich der 
Meifter herbei, ihm die untere Kammer 
feine8 Häuschens, in der bisher eine 
MWittme gemohnt Hatte, abzupermiethen. 
Die Wittme mußte der Zar Peter mit 
7 Gulden entfchädigen. Am nächſten 
Morgen, einem Montag, ging Peter, 
fih in dem Laden der Witiwe Yalob 
OhmE Werkzeuge zu faufen und dann 
auf die Werft des Linfi Rogge in Bey: 
tenfan, to er fich unter dem Namen 
Peter Michailom als Schiffszimmer- 
mann einfchried. Täglich bei Sonnen- 
aufgang mar er an der Urbeit — und 
damit nicht genug, wanderte er auch in 
den Papier- und Delmühlen, den Sä- 
gereien, Juchmalfen und Baummoll- 


jpinnereien herum und ließ fich jeden | 
Dazwiſchen hat er | 
einmal zu feiner Erquidung, wie fejl- | 


Handgriff zeigen. 


fteht, bei Thomas Joſſas Mutetr ein 
Gläshen Wachholderbeerbranntmwein 
getrunfen und bei $an Neufens Frau 
zu Mittag gegefjen. Am liebjten aber 
fuhr er mit einem Kleinen zweiruderigen 
Boote, das er für 40 Gulden von dem 
Schiffsmakler Harmenjon gekauft, und 
beffen Kauf er mit dem Verfäufer bei 
einem Kruge Bier in der Herberge bei 
Dvertom gefeiert hatte, auf den Ka= 
nälen und bei Y herum. ber fchon 
bom ersten Tage an gab der majeftäti- 
fche, gebieterifche, oft zornig aufbraus 
fende Moskauer Zimmermann den 


‚Saandamern zu denfen. Barbier Pomp, 


dem fein Vater au Rußland bon der 
großen, mit dem Zaren nah Holland 
abgegangenen Gefandtjchaft fchrieb, 
brachte endlich die Gefchichte an’3 Licht. 
An dem Tage fam Peter, wie gemöhn- 
lich, ermübdet von der Werft heim, faufte 
fi) untermeg&; Pflaumen und aß fie 
aus feinem Hut. Auf dem Damme, 
der nach Suyded führt, fchloß ich ihm, 
feine Pflaumen hemerfend, eine Schaar 
tleiner Jungen an. Den einen fchentte 
er einige dabon, den andern nicht — 
und die Freude der Beichentten und der 
Aerger der nicht Bejchentten machte ihm 
in gleicher Weife Spaß, bis der Aerger 
ber letteren Sorte fo groß wurde, doß 
fie ihn erft mit Straßenjhmugß, dann 
mit Steinen bewarfen, und der Zar vor 
den mild geivordenen Berfolgern in die 
Herberge „Zu den drei Schmänen“ 
flüchten mußte. 3ornig befahl er hier 
den Bürgermeifter zu fich, auch Bar- 
bier Pomp kam angeftürmt, der Mo3- 
fauer Zimmermannsgejele mar er=- 
lannt... Noch einmal, zwanzig Jahre 
fpäter, fam Beter nah Zaandanı. 
Auch diesmal begrüßte er Meifter Kilt. 
Aber der Meifter war brummig. 
„Kift, mas hab’ ich Dir gethan?“ fragte 
der Zar, und Meifter Kijt ermwiderte: 
„Euer Majeliät haben damals vergef- 
fen, mir die Miethe zu bezahlen.” 

Mer aber in diefer Hütte fieht, dem 
ift, al8 ftünde er an der Wiege des neuen 
Außlande. Hier hat Peter der Große 
das Zimmern gelernt, — und aus Stof- 
fen, roh wie jeine Bretter, hat er das 
mächtigfte Weltreih zufammengezim- 
mert. Mit Art und Säge fing er an 
— denn nichts ift dem großen Manne 
zu Klein, 


Der eleftrifhe KHlingelbeutel. 


Mieder ift von einem genialen Men- 
fchen eine Erfindung gemacht worden, 
melche die jtaunende Mitmwelt mit reu- 
de und Bewunderung zu erfüllen in ho= 
bem Grade gesignet ift. Um fo höher 
muß die Freude, ber Gerechten über die- 
fen neuen Triumph menjchlichen Ge- 
nie3 fein, al3 der Erfinder feinen Geift 
nicht auf weltliche Dinge gerichtet, fon- 
* in den Dienſt der Kirche geſtellt 

a 

Diefe neue Erfindung befteht in 
einem eleftrifchen Klingelbeutel. Wenn 
ber Paftor oder Küfter auf ben eleftri- 
fen Knopf brüdt, dann läuft der 
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Klingelbeutel an einem Draht die Reihe 
der Andächtigen entlang und hält an 
jedem Stuhl, bis er durch eine Gabe 
beſchwert iſt. Darin beſteht ein Haupt⸗ 
vortheil der Erfindung, daß die mecha— 
niſche Fortbewegung des Klingelbeu— 
tel3 diel ficherer und zuverläſſiger iſt, 
al3. die Führung der Sammelbüchle 
duch Menfchenband. Auch der hartnä= 
digfte Sammler wird jehlieglich, wenn 
ein Dann ihm abfolut nichts geben 
ill, weiter gehen. Der elektrifche Klin- 
gelebeutel aber wird folche menjchliche 
Schwächen nicht kennen. Nicht eher, bis 
die Gabe von ihm aufgenommen ift, 
bis da3 Geld im Kaften flingt, mird 
der Sammelapparat denWeg fortfegen, 
bon feinem Opfer fich fortbemegen, um 
den Nächten in ver Reihe ftumm und 
doch berebt aufzufordern, zu thun, was 
feine Schuldigkeit. 

Die Erfindung, jo großartig, fo be- 
mundernömwertb und Töblih fie iſt, 
Tcheint uns Doch in einigen Einzelheiten 
berbeflerungsfähig zu fein. Wenn 3. B. 
am eleftrifchen Klingelbeutel vom Er- 
finder noch ein automatischer Regiftrir- 
apparat angebracht würde, der meithin 
fihtbar den Betrag der Gabe der Ber: 
fammlung der Andäcdtigen anzeigen 
würde, fo märe anzunehmen, daß bie 
Gaben der Frommen meit reichlicher 
fließen mürben. 

Man möcht’3 doch gern im Wochen- 
blätichen Iefen, d. 6. man möchte doch 
auch gern, daßAndere fehen, mas man’3 
fich foften läßt. „Daß ilt’s ja, mas 
ben Menjchen: zierei“, daß er — aud 
Andere jpüren läßt, wie viel er gibt aus 
feiner Hand! 

Was aber den. eleftrifchen Klingel- 
beutel erfi recht mwerthooll und die Er- 
findung. no, ‚aottgefälliger machen 
mwürbe, das. wäre eine Vorrichtung, mel- 
che meittönenbe Glöclein Klingen Tieße 
und aller Anmwefenden Aufmerffamteit 
auf den automatifchen Regiftrator des 
Apparat3 richten würde, wenn derfelbe 
anzeigt: „Anopf“ oder „Blechftiid“ oder 

„Durchlücherter Nidel”. Dann erft, 
wenn durch ſie der fluchwürdige Ge⸗ 
brauch, den Klingelbeutel durch alte 
Knöpfe oder durchlöcherte, werthloſe 
Nickelſtücke zu eniweihen, für immer 
ausgeſchloſſen würde, dann erſt könnte 
die ſo ſchöne und erfeuliche Erfindung 
Anſpruch auf Vollkommenheit erheben. 

Möge darum der geniale Erfinder 
feinen fruchtbaren Geift anftrengen, um 
* angedeuteten Verbeſſerungen ſeines 


roßen Werkes vollbringen zu können. 


zur Sreude der Menfchheit im Allge- 
meinen und ber bei der Sache intereffir- 
ten — im Beſonderen! 
(R. 9. Stögtg) 
— Berlodenbe Ausficht. — Mama 
{et 1 Herr bei der Table d’höte, Hei 


—— Rie 
en Re 


(echtes. Effen oeldimpft | 2 
— ein: fen: — 


84 La Salle Str. 


Ehiftetarlen 


zu billigiien Breijen. 
Kafüte oder Bwildgendeck 


über 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Untwerpen, Hapre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 
Wechſel, Poſtzahluugen, Fremdes Geld 
ge- und verkauft. 


40,000 M. in Gold an Hand. 
Deutſche Sparbank 

und Vankgeſchäft. 
| 


Agentur der 


American Express Co. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


DEE Bollmachten, 


notariell und konſulariſch 


VGrvbſchaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulnt K. W. KEMPF. 


£ifte von ca. 15,000 —— Erben in 
meiner Ofſice 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


Eonntags ojfen bis 12 Uhr. bidoja* 


A 
Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, iLondon, 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 
mit Egpreh- nnd Doppelihrauben:Dampiern. 
Tidet=- Office 


J. $. Lowitz, 


185 S. CLARK STR... 


mabe Monroe. 
@eldfeudungen Durh Deutihe Meihöpoit. 
Pap ind Ausland, fremdes Beld ges und ver: 
tauft, Wediel, Kreditpriefe, Habeltransiers, 
— Syijialität — 


BER Erbichaften 


folleftirt, zuverläjfig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BEE Bollmachten 


tonjularijch ausgeftellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau 


185 $. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags. I—12 — 


EXTRA! 


Schiffsicheine 


von und nach) Europa. 
Boft:Auszahlungen dreimal wöhentlih. !Bolls 
machten ausgeftellt und beglaubigt. Einziehung von 
Erbidjaften eine Spezialität. Eifendbahn:Billete 


nad allen Plägen. 
Ertra billig 


BE Notiz! von und nach 


Europa während April und Mai. 


Emil Schonlau 


Hordweh-Ehe Madifon und 
Dften jeon * * Sonntags bis 


endss. 
day, Im,d>fa 


Str. 


hr Erpred.. 02 
— erpret v8 


an * ar 


ift der beite Bub Hergeftelli 
in Rheinberg (Deutichland). 
„Dan hüte ji) vor Nahahmungen. 


hide 


Eifenbann- Fahrpläne. 


EChicago und Rorthiweitern Eifenbahn. 


Tidet-Officed, 212 Clark» Straße. Tel, Central 721, 
Dalley Ave. und Well3-Straße Station. 
Abfahrt. Ankunft. 
„The EoloradoSpezial", Ded- | .ın. . 
Moines, B——— 10:00 In °8:30 Nm 
Des Moines, E.Bluff3, Omaba ) * 6:30 Nm 
Salt Lake, Sarı fyrancısco, I "10:30 Nm 
208 Angeles, Portland... 
Denver Omaha, Siour Eity.. 


Eiour Eity, Oma 
Dee Done ” 


Maſon City. Fairmont Clear 
Late, Parfersburg, Traer.. | 
Northern Jomwa und Safotas.. 
Diron. Sterling, €. —— 
Blact Hills und BRENNER: 
Duluth Limited... 
St. Paul, Minneavoli is 
anesville. Madiſon, 
au Claire. °ı. 15 Am 
Zinona, La Eroffe, Madifon.. + 9:00 Bm +6:05 
Winona, La Groffe und Wer ı + 3:00 Am 
ftern Minnejota f *10:15 Nm 
Fond Du Lac, Ofhkoih, Nee» | + ‚3:0 An 16 
nab, Adpleton. Green Bay 
Ofhtoſh. Appletou Jet 
Green Bay und Menominee.. 
Aihland, Hurley, Bellemer, \ 
Ironwood u. Rhinelander. f 
Di tojb, 6.Bay. Menominee! 
arquette u. 2. Superior. f 
dem Bay, Florence Hurley.. 
Darvenport, Rod YEland—Abf. +12:35 Nın., 
Rodford und Freenort — Abfahrt. +7:25 Bin., 88:45 
Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Nm. 
Rodford — Abf., *3 Dm.. 19 Om, 82:02 Nm., 46:30 
Nachmittags. 
Beloit m Yanespille — Abf., +3 DBm., $4 Vm., *9 
DBm., 44:35 Nm, 4:45 Nm.. +: :05 Nm. ; +6:3C Nın, 
anesville— Abf., +6:30 Nm., *10 Nur., *10:15 Nm. 
tilwautee—Abf., +3 Vm., ri Bm.. +7 Vm. 9 Bm, 
11:30 Om. +2 Nm., “SNm., "5 Nm, "8 Nm., *10:30 
—X tittags. 
* Täglid; + audg. Sonntags; $ Sonntags; d Sam 
tags; T audg. Montags; + audg. Samftags; a täglich 
bis Menominee; k tänlıh bid Green Ban. 


Flinois Sentral:Eifenbahn. 

Ale durhfahrenden Züge —— den Zentral ˖Badn · 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nach dein 
Süden Tönnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 22. Str.» 39. Str... Hude Park- und 63. 
Str »Station beitiegen werden. Stadt-Ticet-Office, 
9 Adams ae. ren — 

ur bfahrt Ankunft 

New Orleans. & De mobi Spezial * “u 3 U 

Hot Sp’g3, Art.. vıa Memphis.... * E3I0B * A2OR 

— & New Orleans Lim’d ’ 

».Sp'g3, Ark., via Viemphis.. -"HION "10508 
aimorke u. Jadfonvitte Fa... 
Ronticello, l., und Decatur.....” 61OR 

&t. Louis Springneio Diamond 
Spezial 10. 1 R 

St. Louis Svpringfield Daylight, 
Spezial Decatur 

Garıv. zeratur, St. Kom Sotal . 

Voftzug -New Orleand. ...... 

Bloomıngton & Chat3worth... 


— 25— © 


Evansvide Expreß 

Evansnville Cairo und South 

Sankakee & Gilman 

Omabe, Sm Trantidco.. 

Dub: que, Siour6: ty, Siong galls 

Omaba, Sıour vıry Sroreß.. 

Dubnaue, Sıour &. Poftzug 

Rodford Paffagıerzug 

R odford & Dubugue 8. 112. 
"Täglih, ITäglih. ausgenommen Sonntags. 


Waeſt Shore Eifenbahn. 
Vier limited — täglich zwiſchen Chicago 


Mopıe mm of: 

HEBBEBE ERER 5 
BBBESS3E33 3888 
38282828 
zsuuzesae 


n. St. Louis nad) New York und Bofton, via Wabaih- 

Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Eh» 

und Bırffet-Schlafiwagen durch, ohue Wagenwedjiel. 
Züge gehen ab vor —— wie folgt: 


Vi 
Abfahrt 12. U! MIg3. Antauftin Fl Dorf 3.30 Nachm. 
2 „Boiton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abds, 5 


A 1 2 Ben 
ofton orm. 
aNitel Bla 


* Ankunft in New Wort 3:00 Nachm. 
2ofton 4:50 Nadım. 
Bon York - —— 

ofton 1 orm. 
Züge gehen ab von eng wie folgt: 


h. 
Abf. 9:10 Borm. Ankunfti in New York 3:30 Nam. 
0 5:50 Abb3. 
Abf. 8:40 Abb3. a ü 


3 

Megen weiterer Einzel eiten, Raten, Schlafwage 

BPleg u. j. w. ſprecht vor oder jhreibt an — 
©. &. Zambert, General-Baffagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ande., New York. 
3.3. Metarian, Get. Deftern-Baflagier-Agent 
205 ©. Elarf Str., Chicago d 

Sohn WB. Coot, Zidet-Agent, 205 ©. Elarf Str. 

Gbicago, SL 


auf. 10:35 — 
Abf. 10:10 Abds. —— 


Burlington⸗ELinie. 

Ehicagos, Burlington- und Quincy-Eifendbahn. Tel. 
No. 831 Main. Schlafwagen und Zidetö in 211 
Clark Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adanız. 

üge Qu na m 


— 
2.00 9 


Rofal na — Soma .. 
Ottawa, Etreator und La Galle... 
NRocelle, Rodford und Forrejton. .7 8.208 
Kofal-Punfte, Jlinoid u. BER - "11.308 
Elinton, Moline, Rod Y3land . 
Ale Otte in Terad 
Galesburg und Duincy 

ort Madıjon und Reaiu.. 

ender. Utah, Galifornia . 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rodelle und —— 
Vincoln Omaba, &. Bluffs, 
Ranias Eity. St. Foleph... ‘ 
St. Paul und Dinneadoliß. — 
Quiuey und Kanſas City. * 


Keokuk. Ft. Madiſon. 

Omaha. ncon Denver... 

Salt Lake, Ogden, Ealifornia.. 

Deadmwood, Hot Springs, ©. S. 
"Täglich. FTäglich, ausgenommen Sonntags. 

Kid, ausgenommen Samftaqs. 


.-+ 
g23g8: 
232882 


FrPnamnu.HnT: 
SESTSGESTEHE ER EL 
SFREFTZFFFTESLZEIE 
«tech eoe ht es. 
——— —— 
FESEBEFETIERSUES 


Athifon, TZopela & Santa Ye Eilenbahn. 
Züge verlajien Dearborn Station, Poll und Dear: 
born Str.—XidetsOffice, 19 Adams Str.—'Bhone 


2,037 Gentral, 
Ta — 
Streatot. Galesburg, Ft. Mad. 17258 B.] 
The California Limited · Los 
Angeles, S. Diego, S. Fran * 1:00R. 
Stzeator, Belin, Monmouth.... ] 1:8 R. 
Streator, Joliet, Lodp., Lemont 
Lemont, Ladport und "Aoliet.. 15:8 R. 
Kanj. City, Eolo., Utah & Ter. “6:00 R. 
Raı. City, Galifornia & Mer. *10:00 R. 
Ran. Kity, Oflaboma & Texas 
»Taoelich: ] ee Sonntags. 


Ba 


SEBRhEE 8 
Prns8 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Zidet- 
Office: 244 Elarf Str. und Audıtorium. ru > 
Bahrpreije verlangt auf Limited Sügen, Büge täglid. 


es m en 
Sotat-Groreh 7.208 
A une Waſhington Veſti⸗ 

Fi: Limited 1 
New York, Waihington und Pitts- 

burg Beftibuled Limited 
Eolumbus, 5— — 

Vittsburg Expreß 


845 N 
8.39 D 


- EWR 6508 


Ghicago un» Alton. 

Union Baffenger Station, Canal und Adams Er. 
Office, 101 Adams Str. Phone Gentral 1767. 
Zen fahren ab 2. — a und dem — 
4.00 Ru., *6.30 N 11.45 Nm. Rad St. Beni 
dem Süpden: *9.00 "Em. „. "11.15 ®m., — . Nm 

"11.45 Rn. Rah Peoria: **9.00 Bm., *4 00 Rn 

£ fommen an — aſtnſas Gitp: 
“8.00 Bm., *8.45 Um., *1.30 Bon St. Louis: 
*7.15 Bm., *8.00 Bm,, 420 Run, *3.00 
Beoria. 7.15 Dm., *1.30 Nm., 

“Täglich. An geuo mmen Sonutags. 


CHICAGO GREAT WESTERN Ri. 


“The Maple 
Grand Gentral eg 5. rs und wu Str. 
Eity a 115 Adams. — * Central. 


*Tägli 
Minneop., St. Baul, Dubugue, 
Ranjas City, St. Yoieph, 
Des Moines, Mari oien 
Soramcre und Byron Lo 


"0.30%. 
3108. 10:35 3 


MONON ROUTE-—Searborn Station, 
Zidet DOffices, 332 Glarf Str. und 1. Rlafje Hotels. 


ndianapolid u. Eincinnat:.. 
afayette und Louisville 
ndianapolis u. Eincinnati.. 
ndianadboli® u. Gineinnati.. 
ndianapoli® m, —— Ha 
fayetre Acco on.. 
Safayette und Sonisville.. 
Subianapolig u. Cincinnati. 
* Züglid. + Sountag 


—— * 
OR 158 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
&t. Louis:Eifenbahn. 


—— re wie SE Sin. — 
* 


— 
Rn 108 





